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Vorwort 



Nachdem anf Vefanlasaaiig dea Herrn Miniatera Ittr Land- 
wirtachaft, OonUUieii und Forsten im Jahre 1900 das Forat- 
botanische Merkboch fttr Weatpreusaen erschienen war, in 

welchem Herr Professor I)r, Conwentz in Danzig in gefirängter 
Uebersicht die Natuidüiikmiiler jöiiüh Landeateils gleichsam 
inventarisiert hatte, erging noch in demsell>en Jahre an mich 
von Seiten den Herrn Ober- Pr^iHnientcn die Aufrage, ob ich 
geneigt sei, in gleicher mler ähnlicher Weise solcli ein Forat- 
botanisches Merkbuch für die X^rovius Hannover zusammen- 
zustellen. 

Nachdem ich mich dazu bereit erklärt hatte, konnte ich 
jedoch erat im Joni 1904 mit der Bearbeitung des Merkbuches 
beginnen, da erst dann die sur Herauagabe dea Buchea ar^ 
forderlichen Mittel durch gütige Vermittelung des Herrn Ober- 
PrBeldenten beachaiXt waren. Dasu trugen in dankenswerter 
Weiae der Herr Minieter der geiatlichen» Unterrichts* und 
Medizinal-Angelegenheiten, das Landesdlrektorium der Provinz 
Hannover, der Nordweatdeutsche Forstverein und die Landwirt- 
Bchaftskammer der Provinz Hannover bei. 

Inzwischen waren auf Kosten des Provinzial Vereins des 
Lehrer- Vereins für Naturkunde angefertigte Fragebogen durch 
giilige l j ruerstützung des [{^nn Ober-Präaidenten an die 
Oberförster, Landräte, Botaniker und Lehrer der Provinz ver- 
sandt und zum großen Teil wieder eingelaufen, sodass die 
Featatellung eines Planea zur Bereisung der Provinz Hannover 
dadurch ermöglicht war. Im Herbst 1906 hatte icli dieselbe 
beendet und konnte nun mit der Bearbeitung der in den 
Fragebogen gemachten Angaben, sowie mit den von mir 
gemachten Beobachtungen begonnen werden. 



Digitized by Google 



Nicht unerwahiii wil! ich lassen, dass «rhon im Jahre 1858 
vom Königlichen haniiüverschen Finaiiz Ministerinm, Ab- 
teiUmg für Domänen nnd Forsten, eine Verfügung betrettend 
Zusammenstolhm«? vtm Nachrichten über interessante Wald 
bäume an sämtliche Königiiciie Forst lnspektionen erlassen 
war. Die Verfügung hatte folgeDden Wortlaut: 

„Im Hinblick anf das vielaeitige Interesse» welches Nach- 
richten Ober Waidbftume erregen, die an bedeutsame histo> 
rische Ereignisse erinnem oder durch sehr hohes Alter und 
besonders meritwüidige Wuchsverhftltnisee sich ausseiehnen, 
yeranlassen Wir die Königliche Forst -Inspektion, die in der 
einen oder anderen dieser Beziehungen interessanten Bftnme 
der dortigen Gegend zuyanimenzustellen und dabei in tubt Ua 
rischer Form den Forstort, (lehoft pp., den Standort imter 
Hinzuffignng einer kurzen Charakteristik zu l)c/,eichnen, sowie 
den Umfang in Brusthöhe, das Alter, die Hohe bis zur Krone 
und zum Gipfel, den Massengehalt, den Gesundheitszustand, 
nicht weniger etwa besondere Eigentümlichkeiten und die 
mit den fraglichen Bäumen etwa verknüpften historischen 
Erinnerungen anzugeben. 

Indem wir eine bald tunliche Erledigung dieser Auflage 
empfehlen, bemerken wir, dass auch zuverlässige lieber- 
lieferungen Ober nicht mehr vorhandene interessante Bäume 
mit aufzunehmen sein werden, und wird es im übrigen kaum 
hervorgehoben su werden brauchen, dass sich die vorstehend 
gedachten Ermittelungen nicht nur auf Bäume in herrschaft- 
lichen Forsten zu beschränken, sondern auch solche in Privat- 
waldungen pp. und selbst einzelne Individuen in Ortschaften 
pp. zu umfassen haben, insofern auf dieselben die in der 
gegenwärtigen \ erfügung vorgezeichneLen Gesichtspunkte An- 
wendung ünden/* 

Hannover, den 12. August 1858. 

Königl. Hannoversches Finanz-Ministerium, 
Abteiiung für Domänen und Forsten. 

Für den Ministers 
Burckhardt. 
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Ob nach den eingelaufenen Beantwortungen obiger Ver- 
fOgnng eine amtliche Zasammenetellung der darin erwähnten 
und beachriebenen Bftome stattgefunden hat, habe ich nicht 
in Erfahrung bringen können, wohl aber erschien in den 
Jahren 1861 und 1862 in der Neuen Hannoverschen 2Seltflng 
eine Beihe von Feuilleton' Artikeln unter der Ueberscfarift: 
„Hannovers merkwflrdige Bftume'* von BevierfOrster Meyer, 
dem jedenfalls die betreffenden Berichte sur Vertagung ge- 
standen haben. Viele der darin erwilhnten Riesen sind be- 
reite dem Zahn der Zeit zum Opfer gefallen, viele derselben 
Jiabe ich noeh in ihrer tnajestatischeti Große und in ihrem 
ehi \\ lirdieren Alter ^ennnd unri kräftig angetroüen. 

iiieHel1)tMi Gesiciitspuiikte, welche auch Professor Con- 
weiitz bei der Auswahl des Stoffes in Betraclit gezogen hat, 
finden eich auch in obiger Verfügung ; neben der Urwüchsig- 
keit ist das hohe Alter, die ungewöhnliche Größe und Wuchs- 
form, die geschichtliche und kulturgeschichtliche Bedeutung 
eines Baumes maßgebend geweeen, sodaß auch in dieser Be* 
Ziehung hervorragende gepflanzte Bftume nicht unberflcksich- 
tigt geblieben sind. Auch ich werde dieselben nicht unberOhrt 
lassen, zumal die LindOj die vielfach dazu gerechnet werden 
muß, gerade in unserer Provinz von hervorragend geschicht- 
licher und kulturgeschichtlicher Bedeutung ist. Dazu kommt, 
daß viele dieser alten Riesen in baldige Pflege und in 
sicheren Schutz genommen werden müssen, wenn fc«ie nicht 
bald zu Grande gehen sollen. 

Auf die niedere Flora unserer Provinz jilaul)te ich aber 
nmso^\ » iiijjer RnckBicht neliinen zu müssen, als ich dieselbe in 
meiner ,, Flora der Provinz Hannover" nach Kegierungs 
bezirken und K.reiöeii xiiyammengey teilt habe. Nur da» wo 
ihr Vorkommen gefährdet, habe ich dieselbe erwähnt. 

Den Stoff habe ich gleich wie Herr Professor Ck>nwentz 
in seinem Merkbnche nach administrativen Grundsfttzen und 
Besitzverhaltnissen geordnet. 

Es erabrigt mir nun noch den Herren zu danken, welche 
in liebenswürdigster Weise mir die Photographien zu den in 
dem Buche aufgenommenen Abbildungen zur Verfügung ge- 
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»teilt haben. Die Originale zu den Figuren 1, y und lU erhielt 
ich von Herrn Dr. Kerstein in Hameln, zu den Figuren 2, 3, 
4, 5, 6, 7» 11, 12, 25, 26, 30, 31 und 32 von Herrn Lehrer 
Wehrbahn, su der Figur 8 von Herrn Pharmasent SUening in 
BarBinghauflen, su der Figur 13 von Herrn Apotheker Jftger 
in Diepholz, zu der Figur 15 von Herrn Rektor Forthmann 
in Dransfeld, zu den Figuren 16 und 17 von Herrn Hege- 
meister Kloke in Everode, zu den Figuren 19 und 20 von 
Herrn Forstmeister Steinhoff in Winnefeld, zu der Figur 31 
von Herrn Oberförster Gottsched in Lamspringe, zo der 
Figur 2*2 von Herrn Forstmeister Peters in Unterlüß, zu den 
Figuren 23 und 24 von Herrn Hegemeister Bieling in Dalle, 
zu der Figur 28 von Herrn Lehrer Wiegmann in Dierkhorst, 
zu der Figur 83 von Herrn Apotheker Poleiuann in Roten- 
burg, zu der Fit^nr 35 von Herrn Apotheker Möllmann in 
OänabrÜck, zu der Figur 36 von Herrn Gutsbesitzer Lautzius- 
Beninga auf ätiekeUuunp« zu der Figur 37 von Herrn Gärtner Ost 
in Lütetsburg, zu den Figuren 14, 18, 27, 29 und 34 wurden 
die Originale von benachbarten Pbotographen angefertigt 

Zu großem Danke bin ich außerdem noch denjenigen 
Herren verpflichteti welche mir ihre Unterstützung bei meiner 
Arbeit haben zuteil werden lassen, Insbesondere den Herren 

Oberförstern und Förstern für ihre aufopfernde Führung im 
Gelftiide, den Herren, welche sich der Müiie der Auafüllung 
di'r Fragebogen unterzogen haben und dem Herrn Lehrer 
Wehrhahn, der auch bei dieser Arbeit in uneigennütziger 
Weise .sein warmes Interesse für den Schutz der Natur- 
denkmäler an den Tag gelegt hat. 

iiannover, im Juli 1Ö07. 

Med.-H^t Brandes. 
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A. 

ForstingpektioA HannoTer-Spriiige. 
Oberfdnterei Polle. 

Seliutzbezirk Kapei^berg. 

Distr. 20. Efche, QKf^rus pethnnvlafa. An dem süd- 
westlichen Abhänge «le« Bruchholzt;^ , etwa 15 tn von der 
Landstraße Polle Hoizmiuden und etwa 40 m von dem Weser- 
strom entlemt» iteht auf einem Torspringenden Felakeg^ eine 
mite Stehet deren drei Wnnelxeben den reichlich 8 m hohen 
Felskegel nmechlingen. Der Baum ist gesund und hat einen 
Stammumfongi) von 2^ m. 

Oberförsterei Grohnde. 

S6tiutzb«zii>k W«lsed«. 

Distr. 42. Alte Effhe, f^hurrvs jxdfmettlaid. Fast atif 
der Spitze des Scharfen berges, genannt „Hobe Stolle", steht 
in einem etwa SOjäbrigen Buchenbestande an feuchter Stelle 
diese eigenttUnliche Eiche, Fnehselehe genannt (Fig. 1). Der 
Stamm, der yon unten bis oben mit Warsen besetzt ist, bat 
einen Umfang von 6,80 rn, teilt sich dann schon in 2,30 vi 
Höhe in zwei mftchtige Aeste, von denen der nnfere pohräg 
abgeht. In früheren Zeiten sollen Füchse auf diesen Baum 
geklettert, auf demselben ein Lager gehabt halten und auch 
tatsächlich mehrere Male hier erlegt sem. Der Baum ist 
scheinbar noch gesund und wird daher noch lange seinen, 
diir^ hohe Buchen gegen Sturm geschOtsten Standort be- 
haupten können. 



*) Der Umfang des Stammes Ist» wenn nicht anders bemerkt, stet« 
in 1 m Höbe gemessen. 

1* 
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8ehtttxb»zlrk Aerxsn» 

Distr. 4a im Ahorn, die sogen. Jinigferneichey Quercus 
peduncidata, am Kommunal wege Hilkenbreden- Puckmühle. 
Dieselbe hat einen Umfang von 844 m und eine Höhe von 
etwa 25 m. Hier soll ein Dorf gestanden haben, dessen 
Jungfern sich unter dieser £iche lagerten. 

OberffKraterel Coppenbrügge. 

Sehutzbszirk Coppenbrügg«» 

Distr. 49. TenfelskÜehe. Dieselbe liegt etwa in halber 

Höhe des Iths, eines 439 m hohen Höhenzuges, der sich 
von Norden iiarh SfUlen erstrockt, von Coppenbrügge nach 
Kapelienhagen , mit senkreclitem Al>slur/, nach der braun- 
schweigischen Seite zu. Mächtige Doiuuntgebilde, wie M!öncli" 
steitty Besslnger Klippen, Adam nni E?a nnd Poppenstein^ 
sowie prachtvolle Aassichtspnnkte vom Kamme ans» machen 
denselben zum Wanderziel vieler Touristen. Vorherrschend 
ist in demeelben d'\a Buche, eingesprengt die Birke und die 
Esche, in kleinen Bestürulen die Eiche. Die Teufels- 
küche" wird gebildet durch eine 5 bis (> m tiefe und etwa 
1,5 m breite Spalte, die in eine hühleuartige Erweiterung 
fahrt Nicht weit davon liegt zwischen mächtigen FelsblOcken 
der sogen. Qarwindelsteln, von den Tonristen „Wackel- 
stein" genannt. Anf einem Felsblocke liegt wagerecht 
eine Steinplatte ao lose auf, daß dieselbe durch einen darauf- 
stehenden Mann in>^ Wackeln gebracht werden kann. Die 
Umgebung der Teufel sküche , sowohl wie die des Garwindel- 
öteins, die in iiirer wilden Schönheit, ursprünglichen Vege- 
tation ihresgleichen suchte, ist leider durch starke Durch- 
forstnng bereits sehr geschädigt worden. Immerhin wäre zo 
wftnschen, daß wenigstens an dieser Stelle von jetzt ab kein 
Baum und kein Strauch melir abfrelK^u'-ti \rMrde. In üppigster 
Form und größter Mannigfaltigkeit tritt uns hier die Farn- 
vegetation entgegen, darunter auch die seltene Hiri^cüzuuge«^ 
Scolqpetidrium vulyare. Leider wird dieser Ort häufig von 
Händlern au^^esucht« um Farrenwedel von dort kiei^enweise 
an Kransbindereien zu verschleppen, und da liegt die Gefahr 
nahe, daß dabei auch die seltene Hirschznnge hier voll- 
stäncUg ausgerottet wird. 

Distr. 46. Yogelkirsche» Prunus avium. Ein anfallend 

schlanker und hoher Stamm von 0,97 m Umfang und etwa 
25 m Höhe ateht in einem etwa 50 jährigen Buchenbestande 
des Forstorts ,,Aite8 Gehege'^ 
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Flg. 1. 

Fuchseiehe auf dem Scbaxfenbergo, OberfOreterel Grohnde. 

(Seite 8.) 
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Diatr. 40. Alte Eichen und starke Bachen im Font- 
orte ,,ObereDhagen'' bilden hier einen etwa 6 ha großen Be- 
stand der horrlichpten FJ^mne, welrlie im hohen Grade der 
nnvpräntit'rten Erhaltung wert sind. Darunter befinden airh 
zwei mächtige, malerisch schöne Buchen von 4,26 und 4,44 m 
Umfang und 36 m Höhe und Eichen bis zu 3 m Umfang. 

StthtttKbMlrk Ostvtwald. 

Distr. 56 a. Forstort HiilBen* 

In der nordöstlichen Ecke dieses Forstortee, südlich der 
Fahrstraße, am Steinbache» liegt ein ungefähr ^/^ ha großer 
Bestand mit einigen schon gewachsenen Eichen, dainmter 

ein Banm , Qucmts pednncidata, mit i^riu hti'jer Krone und 
5,50 m Stammumfaog. Am Bachlaufe t^irlien Erlen in allen 
Altersstufen, und dichtes Unterholz von Hainbuchen, 
Vogelbeeren, BiriLen, Hülbeu, Weiß- und Schwarz- 
dorn und Weiden ist dnrchwachaen von Geißblatt, 
Hopfen» Brombeerarten und anderen. Im Hinter- 
grimde erhebt sich ein 10 m hohes steiles Ufer, bestehend 
aus den Schichten der Lias Formation, an dem die schieferigen, 
tonigen Schichten mit Eisennieren-EinschltlHsen deutlirli wahr- 
zunehmen sind. Hervorgegangen ist dieser Bestand aus einem 
alLeii Hudewalde. 

Es ist wünschenswert, daß diese Partie in ihrer Ur* 
wüchsigkeit erhalten und vom forstmäßigen Betriebe gänzlich 
ausgeschlossen bleibt. 

Oberförsterei Springe. 

Der Saupark, mit einer Mauer umgeben, ist K<)nigl. Hof- 
jagdgeheire; er beginnt bei Springe und erstreckt sich in 
siidöstiicher Richtung bis zur HolzmOhle; der höchste Punkt 
in demselben ist der 34ü m iiuiie Wulfskopt. Schroffe Felsen, 
malerisch geschichtete dolomitische Gesteine treten mehrfach 
zutage, an denen die seitone Hlrsehznnge» Scolopendrium 
vulgare, einen sicheren Zufluchtsort gefunden hat. Von den 
Holzarten überwiegt die Rotbuche y Fagus silvatica , dann 
folgt die Fichte» Ficea cxcels(f, und dann die Eiche, Quoths 
pedunculata . In einzelnen Exemplaren sind hier und da 
emgesprengt die Weißbuche^ Carpinus Belidm, der Rüster» 
ülnmB eampttM», der Spitiahorn» Acer platanoidet, der Feld- 
ahon» Äeer eampettre, und die Esche» Fraxinua exodsior. 
Das Unterhols budet der Weißdorn, Crataegm Oocyacantha. 
Etwa 900 Sauen und 200 Stück Damwild bilden den Wild- 
bestand. 
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Distr. S3b. Forstoxt HallerbnuA. 

Ein orwfichdger Bestand an alten Bfclienf Quercus 

peduneulata, und starken Buchen. Hier sind Alteichen ' 
von ungewöhnlicher Stilrke, von 4,60 m bis 7,80 m Umfang. 
GüTLT. besonders zeichnet sicli die sog:en. ,,D a c h 8 c i c h e'* 
auH, ein mäciitiger Ijaviin, der aus kiiorrigein Grunde eine 
JLiöhe von ca. 26 m erreicht, (i'ig. 2.} In 1 m Höhe beträgt 
der Umfang der einzigen Wuohenmg nodi 9,20 m. lieber 
derselben befindet mch ein Bachsban, und in den Winkehi der 
Aeste hat sich der Tüpfelfarn» Polypodium vulgare, bis in 
die Spitze eingenistet. Daselbst steht eine „Knoll eneiche*' 
von 7,50m Umfang, mit einer einseitigen mächtigen Knollen- 
bildung. (Fig. 3.) Unter derselben bat am 15. Dezember 1900 
Kaiser Wilhehn XL seinen Stand gehabt. Die Bnche ist auch 
hier in prächtigen Exemplare yertieten, daronter Stimme 
von 8,43 bis 4,02 m Umlang. Angenscheinlich ist dieser ganze 
Bestand in froherer Zeit ein Hudewald der umliegenden 
Gemeinden gewesen. Eichen und Bnchen stehen einzeln hier 
nnd da, und haben deren Früchte dem Vieh zur Mast gedient, 
jis ist sehr zu wünschen, das8 der ganze Bestand an alten 
Eichen und Bachen des Hallerbrucli geschont und als Wabr- 
z^ehen der Vergangenheit erhalten bleibt 

Distr. 82. Forstort Dierßeu. 

Königäbnche» drei verwachsene Stämme, deren Umfang 
4,87 m beträgt, teilen sich wieder in 1,40 m Höhe nnd erreichen 
eine Hohe von etwa 80 m. Ber Kronendurchmesser dieser 

maleriBch .schönen Buche beträgt etwa 86 m. Distr. 82, 85b. 
Efeu« Hedem JIdix, an mehreren Eicbenstämmen von un- 
gewöhnlicher Stärke. vFig- 4.) Der Umfang der einzelneu 
Stamme beträgt 0,36 bis 0,65 m. Auch die mit diesem starken 
Efeu bewachsenen Eichen sollten geschont werden. 

Distr. 76a. Forstort am Miihlenhrink» 

Vogelkirsche, Prunus 'U-mm, ein Exemplar zwischen 
Buchen» der Stauiui iiai einen ümiaug von 2,1m und erreicht 
eine Hohe von etwa 20 m. 

Distr. 80b. Forstort Nagelskamp. 

reldahorn^ Acer campestrt, zwei alte Bäume von 2,80 
und 2,02 m Umftog. 

Forstort Httlgengmnd» 

Dicht bei der „Morgenruhe", hat wahrscheinlich seine 

Bezeichnung von der Hülse, Hex AquifoUum. sollen 
auf dem Wege dahin einige schöne Exemplare gestanden 
haben. 
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Fig. 2. Dachseiche. 
Oberförsterei Springe, Schutzbezirk Mühlenbrink. 

(Seite 8.) 
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S0hutzb«xlrk «lägerhatis. 

Distr 16. Forötort Tönjesliof. 

Die sog. „Wolf öbuche", ein starker Baum mit vielen 
flberwälltMi AststtUDmeln. Der Stamm hat dnen Umfang yon 
3,91 m, und beträgt cHe Hdhe des Baumes etwa 80 m. Der 
Wolfsbucbe wird schon 1422 in einer Grenzbescbreibang des 

Amte Hallerspmng gedacht, und grewiß wird bei dieser Bache 
ein gvüer Wolfspaß gewesen sein. Die heutige Wolfsbuche 
scheint aber eine andere jüngere zu sein, vermutlich die 
Tochter jeuer alten, jedenfalls ist diese aber älter als der sie 
umgebende Bestand. 

Sehutxbezlrk Horn. 

Distr. 93b. Elche» Quercus peduncvdata% Von den dort 
vorhandenen, zum Teil mit Efeu umschlungenen alten Eichen 
soll nur die sogenannte ,, Königs-Eiche" der Nachwelt er- 
halten bleiben. Dieselbe hat einen Umfang von 4,06 m. 

Sshutzbsxlrk Brünnighauacn. 

Distr. 154. Bicdief Fagv» $Uvatiea, Auf derSpitse des 

Nesselberges steht eine alte Buche, die weit über den Altholz- 
bestand emporragt und daher, ein Wahrzeichen der Gegend, 
weit und breit szesehen wird. Ursprünglich standen dort 
vier Bachen, drei sind vom Sturm o:eworfen, diese hat dem 
Sturme bis jetzt getrotzt. Der Platz, auf welchem die Buche 
steht, wird „Waidmannsruh'' genannt. 

Distr. 187. Stehe» QuercM peduneulata. 8tammnm&ng 
4,50 m, Schaftlänge 3 m. Eine am Baume angebrachte Tafel 
trägt die Inschrift: oBurckhardts Platz. In dankbarer Er- 
innerung. Wagner« Oberförster. Schnitze, Förster.'' 

OberfSrsterei Lsnenaii. 

Der Deister bildet von Nenndorf bis Springe einen 28 km 
laugen und durchschnittlich 320 m hohen Höhenzug. Die 
Nordaeite desselben flacht sich allmählich ab, während die 
Südseite steiler abfiUlt. Das Gebirge gehört der Tnrm- und 
Wealdenformation an und ist reich an Kohlengruben und 
Steinbrnchen. Vom Kamme aup weist der Deister die herr- 
lichsten AuHRicliten auf, birgt die Reste römischer und ger- 
manischer Befestigungen und ist daher das Wanderziel vieler 
Touiieten. Die Buche, welche vorherrschend ist, bildet zum 
grOfiten Teil urwüchsige Bestände; eingesprengt ist die Eiche 
und Fichte. Der grdßte Teil des Waldes ist der Oberförsterei 
Lauenau unterstellt und in die beiden Schntrorte KdUnisch- 
feld und Lanenan eingeteilt. 
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8«litttebttzlrk KölUilMhfsld. 

Difltr. ]& Starke Buchen t Fagua mlvaäea, etwa 200- 
jahrig, von 8,16 bis 8,87 m Umfang. Einige derselben teilea 
sich in etwa 2 m Höhe in mehrere starke Stämme. Der 
ganze Bestand ipt von außerordentlicher Schönheit , nnd da 
er in unmittelharer Nähe des Foräthauses sich befindet, wird 
er vom Hiebe verschont bleiben. 

Diätr. 3. Ejiollen buche» etwa 150 jährig. Dieselbe hat 
dieht unter der Waehemng einen Umämg von 1,25 m, da- 
gegm mißt die einseitige Wnchenmg im Umlsng 8,84 m. 

Sehutzb^xirk Iiau«nau« 

Distr. 74. Botbache» Fagus tüvatiea. Ein Warzen- 
banm von 0,70 m Umfang in einem etwa lOOjährigen Be- 

Stande ist von unten bis oben dicht mit haselnaß- bin wall- 
nußgroflen Warzen bedeckt und scheint infolge derselben 
im Wachstum zurückgeblieben zu sein. Derselbe steht in 
unmittelbarer Nähe des sogen. „Großen Halsweges". 

Distr. 77a. Eine Botbache» welche oben einen einhelt- 
Hchen Stamm besitst, teilt sich 1,30 m tlber der Erde in xwei 
schenkeiförmig auseinandergehende Stämme, die in einem Ab- 
Htf^nde von 0,45 m wurzeln. Der Umfang des einen Rrhenkels 
beträgt 0,77 m, der des anderen 0,72 m, die Scheitelhöhe des 
Baume» etwa 20 m. 

Distr. 83. Terwachsene Bache mit einer Eiche. Beide 
Bänmei von Grand auf verwachsen, haben einen XJmftmg von 
2,36 m, der halbe Umfang der Buche bettflgt 1,06 m, der der 
Eiche 1,31 m. In 2,10 m Höhe teilen sie sich in zwei fast 
gleich starke Stämme, wachsen in 5 m Höhe nochmals zu 
sanimen und gehen dann in zwei getrennten Stämmen nach 
oben. Die Bäume stehen in einem 30jährigen Buchenjung- 
wuchs, sind freigestellt und gesund. Distr. 84 e. Sechs 
Bvehen» in einem Kreise von 8 m Durchmesser eine Gruppe 
bildend, zeigen an den Stämmen von oben bis unten eine 
eigentümliche, bis zu 5 cm hervortretende schlangenförmige 
und wulstartige Kindenbekleidung, während die Rinde der 
Aeste normal ist. Es macht den Eindruck, als wenn die 
Kindenschicht sich stärker entwickelt hat als da« Holz und 
durch die Zusammenschiebung der ersteren das eigentümliche 
Aeufiere der Bftume bedmgt ist. Die Gruppe steht auf der 
Grenze des hessischen und hannoverschen Hainholzes, 
zwischen den Grenzsteinen 8 und 9. Distr. 77a. Stech- 
palme» Hex Aquifolium, in vielen bis zu 5 m hohen Stämm- 
chen, die einen Umfang bin 0,36 m haben Da das Laub 
massenil ait zu Kränzen benutzt wird, so ist auch hier ein 
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grosaer Teil der Bäamchen der Zweige and leider auch der 

Kronen beraubt. Distr. 70. Die sogen. „Alte Helden- 
tat fe', ein mächtiger 3 t^t lanjj;er und .3 m breiter Ranrlntein- 
block mit stete AVasser haltender, Iteukenartiger Vertietunf?. 
Derselbe liegt in der iSähe des Fuijweges. Die Sage geht, 
dafi derselbe in froheren Zeiten ale Opfeietätte, später aber 
als Taofstein gedient habe. 

OberfSnterei^BedeiiMii. 

Seliutzbszlrk Dedensen. 

Oietr. 2b, 7 c, 11c, 13, 15 b, 26, 27, 31, 36. Elche, 
Quercus pedunculata. Im Distr. 2b viele starke Stämme bis 
zu 4,60 Umfang; im Distr. 7b eine Knollenelche mit 
starken Wucherungen von unten bis oben, aus denen büschel- 
förmige Belaubung hervorwächst, wodurch der Baum ein selt- 
sames Aussehen erhalten hat (1 ig. 5). Daselbst der stärkste 
Baum des Sehntabesirkes von 5^01 m Umfang. Ein anderer 
Stamm von 4,72 m Umfang mit starlcer Wnrselbildung, deren 
kreisförmiger T^mfang 12,50 m beträgt; im Distr. 11c ein 
Banm von 4,12 m Umfang, unter welchem sich ein Fuchsbau 
betindet; im Distr. 13, dem Forsthause Kirchwehren gegen- 
über, prächtige Eichen, darunter eine von 4,70 m Umfang, 
eine andere, die „K önigseich e", mit der Inschrift : „Hier 
weilte am 4. Juni 1884 König Georg V. von Hannover", von 
4 r [Ii fang; im Distr. 15b viele starke Stämme bis so 

4.17 m Umfang, unter dem stärksten betindet sich ein Dachs* 
bau: im Distr 26 an einer jungen Eichenpflanzung ein 
freistehender Ha um von 4,14 m Umfang. Dieser malerisch 
schöne Baum noUte au dieser markiinten Stelle für spätere 
Zeiten erhalten bleiben. In demselben Distrikt eine Elche 
mit einer bankartig nm dieselbe gezogenen Wacherung. Die 
Höhe der Wachemng beträgt 1,23 m, der Umfang derselben 

6.18 m. Genau aus der Mitte der Wucherung erhebt sich 
der 3 m im Umfang haltende schlanke Stamm; im P i h t r. 27 
ein Stamm von 3,76 m Umfang, der sich in einer Hohe von 
4 in drei starke Aaste teilt; im Distr. 31 Stämme von 
3 bis 4,10 m Umfang und einer Höhe bis zu 28 m in einem 
Unterholse von Birke, Hainbuche and Hasel; im Distr. 85 
eine knorrige Eiche, bis zur Spitze von Efeu umschlungen. 
In 1 m Hobe hat der Stamm des Efena einen Umfang von 
0,35 m. 

Hainbuche, Carpinns Bt htJus In allen genannten Difitrikten 
wechselt die Hainbache mit der Eiche ab, und hat dieselbe 
infolge eines früheren Kopfholzbetriebes die wuuderhciislen 

2 
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Formen angenommen. Sie ist aogenflcheinlich mit der Eiche 

gleichalterig. Die ftltepten und f^tärkston stehen im D i s t r. 
2b, von denen die eine einen Umfang von 3,18 m erreicht; 
eine andere von 2,53 m Umfang ist innen hold, treibt aber 
dennoch noch Aeste von 0,60 m Umfang. [¥ij^, 6.) 

Distr. 8a. WlMer Apfellwviiiy Fmts Malus, Der 
Baum steht jetzt, nachdem der ihn umgeben habende nf- 
wficbsige Bestand von alten Eichen und Hainbuchen der Axt 
znm Opfer gefallen ist, frei und soll der Seltenheit wegen 
auch geschont werden. Derselbe hat eine Höhe von etwa 
18 m und einen Stamm um fang von 1,70 m. (Fig. 7.) 

Sämtliche aufgeiührte Diätr. des Schutzbezirkes sind die 
Ueberreste eines uralten Hude- und WeidewaMes, und awar in 
einem urwüchsigen Zustande, wie er ausgeprägter wohl nur 
selten angetroffen wird. Alte Eichen und zerrissene Kopf- 
hainbiichen wechseln miteinander ab, darunter junger Nach- 
wuchs von Eichen und Hainbuchen. Auch diese Reste eines 
urdeutechen Waldes werden bald veiRchwinden, wenn nicht 
von maßgebender btelle die Erhaltung derselben befohlen 
wird. Wenn aus forstwirtschaftlichen GhrOnden audi nicht 
der Erhaltung des ganzen Schutzbezirkes das Wort geredet 
werden kann, so sollte doch wenigstens der Distr. 13, 
welcher dem For^tbaupe Kirchwehren gegenüber Hegt , und 
der Distr. 7c, welcher eine kleine al)geH( hloseene Parzelle 
bildet, für alle Zeiten unberührt der Kachwelt als Denkmal- 
der Natur erhalten bleiben. 

Farsttnspektton HannoTer-H&nnoyer. 

<^berftfnterei HannoTer« 

Sehutafoezirk lyHsburg« 

Distr. 52. Starke Elche ^ (Querem pedunctdata. Der 
Umfang des Stammes betiUgt 3,98 m. Distr. 86, eine solche 
von m Um^g. Efeu» Eedera Helix, umschlingt im 
Schutzbezirk alte Eichen mehrfach bis zur Spitze. 



Anmerkung: In ..HannoverB merkwürdige B&ume" von Keyier- 
förtter Meyer 1861/62 findet sich folgende Angabe: „Im Forstrcyler De* 
densen, Fontort Eiloh, am Almhorster Damm» stand yiellelclit die riesen- 
hafteste Eiche Ihrer Zelt, sie maß 49 Fuß im Umfange; 1804 konnte der 
damalige Förster au Dedensen den Baum In sieben Malen mit gestreckten 
Armen nicht umklaftern ; einige Jahre firtiher wurde sie auf 21 bis 22 
Klafter a 216 Kubikfuss, fu deren glcichieltlgem Transport etwa 120 
Pferde erforderlich ge\veBen wären, geschätzt 180.') wurde sie zu Deputat- 
BrennboU für das Amt Blumenau gelUU. So endigte dieier wanderbare 
Bann, den 1000 Jahre sieht bewältigen kennten» kliclltdi In dem Oilni 
der Amtsstube! Des Stnlcenlocli tot ipitermtt Tier nochJetstYorliandenett 
Eichen bepflanst/' 
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Fig. 5. Knolleneicbe. 
Oberförstcrei Dedensen. Schulzbezirk Dedensen. 

(Seite 17.) 
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Fig. 6. Hainbuche. 
Oberförstcrcl Dedensen, Schutzbezirk Dedenseo. 

(Seile 18.) 



Digitized by Google 



- 23 




Flg. 7. WUder Apfelbaum. 
Oberförsterei Dedensen, Schutzbez. Dedensen. 

(Seite 18.) 
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Forstinspektion Hannorer-Nienbarg. 

OberfOnterei Uchte. 
sehutzb«xl]*k Ueht«. 

Distr. 25. 'Roihtsushef Fagiis silvatica. Ein überhaubarer 
Bnchenbestand, der von der Westseite anfängt sich durch 
Rindenbrand zu lichten l nier diesen Bäumen kampierte 
1866 ein Contingent hannoverecher Truppen unter (ieju da 
maligeu Leutnant Schneider. Die Truppe, in ÜHnabrQck zu- 
Kammengetreten und «nf dem Marach nach Göttingen, erfahr 
bei Udite die Katastrophe von Langensalaa und die Beaetsung 
der Beaidenz Hannover. Sie sah sich abgeschnitten von der 
Armee und kapitulierte für sich allein, ohne Ordre dazu 
empfangen zn können, von jenem Marjscli Biwak und auf das 
zu Protokoll ,Li;egebene Ehrenwort des preußischen Parlamenturs 
daß es keine hannoversche Armee mehr gäbe. Leutnant 
Schneider war der letste huinoversche Offider. 

DerBeatand ist dem Hieb verfallen; einige Gedenkbäomc 
aber stehen zu lassen, wird wohl möglich sein und lohneu 
zum Gedächtnis einer geechiclitlicht^n Tatsache, welche die 
Sage bereits auszuschmücken beginnt. 

OherfSrsterei Blepbolz. 

Sehutzbezirk M^rkonah. 

Distr. 78b. Hainbuche, Carpinws Betulm. Ein ver 
Witterter und vermorschter Stumpf einer ehemals starken 
Hainbuche hat in einem fest geschioäseiien Kreise von 14 m 
Umfang, 1 m über dem Erdbeben gemessen, etwa 80 Stock- 
ausschlage von unregelmäßiger Form getrieben. Durch die 
kreisförmige Anreihnng der Ausschläge und einen in der Mitte 
gebildeten Raum von etwa 1,5 >w Durchmesser erweckt das 
Ganze den Eindruck eiiigr Laube. 

Dietr 5! Wellie Heidelbeere, yaccirrho)^ Icucorarpvm.. 
In einer Kieferscbonung zwischen Jacobi-Drebler und Diepholz 
des Gehölzes Lindlage. 

Oberfförsterei Binnen. 

Sehutzbezirk H^^bergen. 

Diötr. 128. Harfenfichte« 5 Minuten von der Foröterei 
Harbergen hat einei etwa 50jl^ige, vor ca. 20 Jähren vom 
Sturme geworfene Fichte eine eigentümliche Wuchsform an- 
genommen. Eine Reihe von Seitentrieben hat sich zu 
Stämmen aufgerichtet, deren etUrkster eine Höhe von etwa lOnT 
und einen Umfang von 12 cm erreicht hat. 
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OberfSreterel Hemaeii. 

Sehutzb«zirk H>8S«1. 

Distr. 44d. Eiche^ (^uercxis pcdutwidata. Der Umfang 
des StammeB dieser gewifi 600 jährigen Eiche beträgt in 
Brusthöhe 6,70 tii, und erreicht der Baum eine Hohe von 
ca. 30 m. Der karte dicke Schaft teilt sich in 2 m Höhe in 

drei starke Arme und repräsentiert eine Holzmasse von 26 bis 
28 /w Derbholz. Trotzdem die Eiche nicht gch^n prewaelisen 
ist, macht das lio^ie Alter dienelbe in hohem Grade ehrwürdig. 
8ie ist noch gruu und trägt auch noch Früchte, ist aber 
entschieden dem Untergänge geweiht, falls die sie umgebenden 
schOtsenden Beetftnde entfernt wflrden. Der Sturm würde die 
Haiiptäste, die schon bedenkliche Borsten zeigen, brechen, 
während sie in ihrer gesehützten Stellung noch viele Jahre 
erleben kann. Distr. 44. Eine Bnche am Süd westende des 
Forstortes I > r n bberholz, dicht an der Chaussee von Eystrui> 
nach Dörverden, zeigt eine merkwürdige Verwachanug. Der 
Stamm hat in MaimeshOhe einen Umfang von 5,84 m und 
teilt sich in einer HOhe von 3 m in viele Arme. Aus dem 
einen Arm ist ein etwa 6 cm starkes und 4 cm langes Reis 
heraus und in einen andern Arm des Baumes wieder hinein- 
gewachsen. 

Sehutzbeslrk M«tns«a. 

Distr. 53. Rotbnche^ Fagus silvathd. Diese hervor- 
ragend schöne Buche steht dicht bei der Försterei Memsen 
im Forstorte Sellingsloh, sie hat eiiien normalen Stamm 
mit hoch angesetzter, runder, schöner Krone. Die Höhe der- 
selben beträgt bis zur höchsten Spitze wohl 30 m und hat 
einen Umfang von ca. 50 m. Sie steht an einer vor Sturm 
geschOtxten Stelle in einem ca. SOjtthrigen Buchenbestande, 
kann wohl 300 Jahre alt sein und ist, abgesehen von Ast- 
löchern, in denen Eulen, Stare, Eichkataen etc. hausen, an- 
scheinend noch gana gesund. 

SeKufczbszirk HeiUseA^erg. 

Distr. 86, 87, 88. Ein ganzer Waldbestand von alten, 
starken, ehrwürdigen Eichen und Bachen. In demselben 
> etindet eich eine Reiher- Kolonie, die jetzt auf 5 bis 6 Horste 
zusammengeschmolzen ist. 

Sehutzbeairk HoUeii. 

Distr. 97 und 98. Elche » Quere us pedunctUata. Die 
ältesten Eichen dieses Schutzbezirkes sind niclit mehr vor- 
handen, jetzt V)efinden sieh die stärksten in obigen Distrikten 
und haben iiier einen Umfang bis zu 3,24 m. 
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Oberfönterel NeabneUmnseii. 

Distr. Mb. Eine BotbuehOf Fagu$ tüvaüea form, 
quercoides*) mit tiefbochtig gezähnten, den Eichenblättem 
ähnlichen Blättern in einem 70- bis 80 jährigen Kiefern- 
bestand Der Baum ist etwa 30 jährig, Stammamiang 0,43 m, 

Höhe 14 m. 

Bahutebezirk Bult. 

Distr. 5 und 9 des Forstortes Stafforster Sünder 
kommt die Stechpalme y Ilex AquifoUum, vielfach baum- 
tOnaig bis an 10 m Höhe und OfiO m tJm&mg vor. Distr. 12. 
Hainbuche, Carpinus Betulm. Mehrere, etwa 100jährige 
Stämme, stehen vereinzelt in einem gleichaltrieren Erlen- und 
Buchenb^tande. Der grüßte Teil davon ist unterständig, 
einzelne jedoch, die von Jugend auf Platz gehabt, haben sich 
zu schlanken Stämmen entwickelt Der Umfang der Stämms 
Bchwaokt Ewiflchen 0,30 1» bis 1,17 m. Das Vorkommen der 
Hainimelie in dortigen Waldangen ist eine grofie Seltenheit. 

Sehutzbezirk Sudwalde. 

Distr. 79. Nordische Lirinäe, TAnnnen borealis. Diese 
für nn?ere Provinz seltene Ttianze kommt hier im For.«tr)rte 
Gehege auf einer Fläche von etwas über X ar Größe in 
einem 80jährigen Kiefembestande vor. 

OberffSrsterei Harpsted. 

Sehutabuirk H^rpatsd. 

Distr. 48a. Rotbuche 9 Fagus »ilvatica, im Forstort 
Amtsacker ein freistehender starker Banm, ^Dicke Buche" 
genannt. Stammumfang 4,80 m; in 7 m Höhe teilt sich der 
Stamm in zwei mächtige Aeste, die eine großartig ausgebildete 
Krone mit einer Schirmfläche von 22 m bilden. Leider füngt 
der schone Baum an am Stammende faul zu werden, und 
erscheint es wünschenswert, daß Mittel angewendet werden, 
um der weiteren Fäulnis Einhalt zu tun. EichOf Quercus 
peduHCukUa, Stammnmfang 2,82 m, Schattlftnge 15 bis 16 m, 
mit schöner runder Krone. Der Baum ist ftbergehalten ans 
einem froheren alten Eichenbestande. 



*) Anmerkang: Schon von Qoetbe wurde diese Buchenform in 
einem Walde des Bttersberges bei Walmar beobachtet und von demselben 
als aine Bneha mit dem Bidlienblatta beialehnet. 
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Sehutxbtzirk Barkbolz. 

D 1 8 1 r. 57, 60, 65 b, 77, 78. Ste€li|Mdme» Ikx Äquifolium, 
bildet in Straucbform bis zur Höhe von 4 m znm Teil dicbtes 
Unterholz. Distr. 65a. Fichte > Picea cxceka, im Foratort 

Linde, erscheint als Ueberrest eines von Natur erwachsenen 
alten Bestandes. *) Sie tritt vereinzelt in starken I vxemplaren 
auf, die einen Stammnmfang bis 2,70 m und eine Höhe von 
35 bis 40 m erreichen. Manche Unregelmäßigkeiten, wie Senker- 
bildungen, Drehwuchp, Verwachsungen, Bajonett* und Zwiesel- 
bildungen kommen h&ofig vor, unter denen sich die folgenden 
Stämme besonders auszeichnen. Die sogenannte „Ottilien- 
fichte", welche ans drei dicht beieinander stehenden und bis 
über Brusthöhe mit einander verwachsenen Stämmen besteht. 
Der Ge^aiuLumfang in Brnsthöhe betragi 3,b , an der 
Trennuiigästelie hat der eijie Stamm ui, der zweite 1,73 ni 
und der dritte 2,17 m Umfang. Eine Armltelile, von deren 
Stamm in 70 cm Höhe ein starker Ast zunächst wagerecht, 
dann rechtwinkelig in kurzem Bogen aufwärts ^eht. Eine 
siebenstrahlige Arnilenchterflehte, durch Gipfelbruch ent- 
Btatidcii Kiefer, Finus mlrcsfris, kommt hier ebenfalls ur- 
wüchsig vor, darunter eine vieraniii^e Arnileuchterkiefer, 
deren Stammumfang 2,3 m beträgt. Auf Anordnung der Foret- 
verwaltuug soll der Forstort Linde in seinem jetzigen Zn- 
stande erhalten bleiben. 

SeliUtzbezirk Hoiß^^herholz. 

Distr. 101 d. Kiefer, Pinns silvestris. Ein verschieden- 
altrisjer Bestand, darunter Stämme von 2,4 m Umfang und 
30/// Höhe, anscheinend auch hier urwüchsig. Distr. 108b 
und 109 b. Efen, Hedera Eelix. Ein Erlenwäldchen mit 
eingepflanzten Eichen, die bis in die Krone mit Efeu bedeckt 
sind. Im D i s t r* 2 nistet der schwarze Storch. 



•) Anmerkurig ronwentz, II, ,,Aus der Natur". 1. Juhrf^an« 
Hfth 19. 1906. Btemerkunswene FicbteubesULode TornehmUcb im nord- 
weBtlleben Deutsebland. 
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KLosterforsten. 

II« ForsÜnspektloii. 

Klostor-Oberförsterei Wennigsen« 
Sohutzb«zirk Y^ttini^mn, 

Distr. 49. Stieleiche» Quercus pedunculata. Der £rei- 
stehende prachtvolle Baum hat einen UmfanK von 3,05 m 

und erreicht eine Höhe von etwa 30 m. An dem Stamm der 
Eiche ist eine Tafel mit der Inschrift angebracht „Reichseiche. 
Zum Andenken an da^ 25 jährige Bentf^hen des Deiitsfb«n 
Reiches", üebergehaiten im Jahre IMUi In deinRelljen 
Distrikt^ niciit weit von der Reichseiche, liegt Jetzt noch wie 
ein altes Schiffswrack die soften. „Dicke £ic he 'S im Volk 
meist „Kasoroanna-Eiche'' genannt Sie soll die Stelle an- 
zeigen, an der in früheren Zeiten ein Bauerngehöft gestanden 
hat. Der Sturm am 7. Juni 1829 warf sie um; der Stamm, 
ganz hnhl, jetzt zum Teil zusammengefallen, hält dicht über 
der Erde Ü,26 m auf 4,:i8 ni HöhR, wo der erste Zw^^it' abging: 
8,17 f/i und auf 11,68 m Höhe noch 4,20 m. Eine Lithographie 
bewahrt das Bild des tausendjährigen Baumes auf. 

Distr. 51. Am Feldrande die sogen. Ztefrenelehe) nnter 
welcher früher die Ziegenherde geruht haben soll. Ein statt- 
licher Baum von 4,16 m Umfang. Daselbst die Fdratereiehe 
von 4,70 m Umfan<;. 

Alle drei Eiclien i^ind die üeberbleibs^ei eines früheren 
sehr alten Eichenbestandes, wahrscheinlich eines Hudewaldes, 
sie sollen nun aber mit dem Hiebe verachoat bleiben. 

Distr. 63. Botlmobey Fagua sävatica. Zwei Stämme 
in etwa 5 m Höhe vom Boden in einen Stamm verwachsen. 
In 1 w Höhe hat der eine Stamm einen Umfang von 1,20 m, 
der andere von 0,87 m. Die Entfernung beider Stämme 
beträgt über dem Bodon 0,18 in, in 1,5 m Höhe 0,34 //^ 

Utilse» Ilex aquiJöliKm, tritt Oberall auf, jedoch nur in 
Strauchform. Die Angabe, daß im Dorfe Wennigsen ein 
Hans vorhanden sei, welches Dachsparren aus Hülse führt, 
hat nicht nachgewiesen werden können. Jetzt wird das Holz 
hanptsilchlich aar Fabrikation der Wäscheklammern benutzt. 
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8ehutxb«xlrk BarsinghaUMti. 

Distr. 95b. Forstort Julinkaplatz^ ein urwüchsiger 
Bettend von alten Eioh«i» BvdieB und Halalmdieii* Die 
Eiehen» Quercus pedunculata,'tAmti 860jfthrig mit einem Um- 
fange bis za 4,80 m, darunter eine von einem eigentflmlichen 

Wuchee . ..Schlangeneiche" genannt. (Fig. 8.) Der 
Stamm derselben biegt gleich über dem Boden horizontal ab 
und steigt dann rechtwinkelig in schlangen förmig gebogenen 
drei starken Aesten in die Höhe. Nahe dabei sind drei 
starke aeböne Elcben in einem abgetriebenen Bestände Ober- 
gehalten, dieselben scheinen noch gans gesund zu sein, und 
ist eine davon mit einem 12 m langen, kahlen Schafte und 
gewaltiger Krone ein malerisch schöner Baum. Die Buchen^ 
Fagus silvatica, haben einen Umfang bis zu 3,20 w ; eine 
derselben teilt sich 0,90 m über der Erde in zwei etwa 25 m 
hohe Stämme, von denen der eine einen Umfang von 3,0 m, 
der andere von 2,82 ffi hat. Die HAlnbueliey Carpmna Sehihu, 
hat durch einen früheren Kopfholsbetrieb ein zum Teil 
bizarres Aussehen erhalten. Der ganze Forstort ist ein be- 
liebter Anfenthalt für die Somrn erfrisch 1er nnd Einwohner 
von Bai Hiiighausen, und soll derseib*- aua diesem Grunde 
auch von der Klosterkammer in seiner urwüchsigen Beschaffen- 
heit erhalten bleiben. Distr. 96 e. Forstort Schweiz, ein 
herrlicher Bestand an Ficbtesy W^BtaBBen und Lerelien. 
Fichten» Picea excelsa, bis zu 2,40 m Umfang und 85 m Höhe. 
Daxwischen gepflanat sind WeUManneiiy ÄjbU$ <üba, 

Sohutzbexirk Wülfinghausen. 

Distr. 23 e. Kotbache, Fagus silvafica, ,,L a d e - 
buche" genannt, üntfang des Stammes 3,20 w, Alter rtwa 
200 Jalire. Dieselbe auil den Punkt bezeiclmet haben, bis 
zu welchem die Hörigen des Klosters Wülfinghausen den 
Forst befahren durften. Alles Hols mußte bis dahin ge* 
schleppt werden. 

Sohutxbexirk jVAarien werder. 

Der Schntzbezirk umfaßt zum gr(»Bten Teil den von dem 
1784 ^eHtorbenen Kurfürstlich hannoverschen T.etjation8rat 
Jobst Anton v. Hinüber geschaffenen Park des Klosters 
Marienwerder. Heute sind nur noch wenige Beste des 
Parkes yorhanden, er hat sich umgewandelt in einen paik- 
artigen Bestand, der eich zusammensetzt aus alten Eichea^ 
Buchen, Hainbuchen, Efeu, Aliorn, Ulmen und Pappeln. 
Im Distr. 1 d den Forstorto8 Quantelhnlz ist eino 
Eiche mit einer Ii aln lynche verwachsen. Die Bäume stehen 



i^ij u^cd by Google 




Fig. 8. SchlangenHrhe. 
Kloster-Oberförsterel WeDiiiescn, Scbutzbeziric Barslngbansen. 

(Seite 80.) 
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in der Nähe der im Sommer 1891 gefallenen, 1,86 m im 
DorchmesHer haltenden Königselcbe« Der Rest dieeea 

mächtigen Baames ist noch vorhanden und soll möglichst 
lange erhalten werden. In demselben Distrikte steht in der 
Nähe des Klosters eine freistehende, »chöiie Eiche« Quercus 
pedunculata , deren Stamm einen Umfang von 4,15 m hat. 
Distr. le im Forstort Park, eine starke Ulme, Ulmus 
campestris, mit weitanelaafenden Tagwurzeln und einem 
8tammnmfang von 8,20 m, D i s t r. 2 h ha Foretort Wall- 
winkel mehrere schöne alte Eichen» Qiiercus pedunculata, 
ani Wece von Mane?TM erder nach Havelse, den Wirtschafts- 
L'eljäuden des Klosters gegenüber, deren Stämme einen Umfang 
von 3,42 bis 3,79 tn haben. 

Der Schutzbezirk Marie nw erder wird von Spazier- 
gängern viel beancht, und ist es su wünschen, daß derselbe 
in seiner jetngen Gestalt mit seinen vielen alten prächtigen 
Bftnmen unverändert erhalten bleibt. 



Forsten des Klohters Loccam. 
RevlerfSrsterei Loecnm« 

SeJiutzbezlrk Lioeeum I« 

Distr. 49b. Eiche» Qmrcus peduneulata, Fflnf alte 
Eichen am sog, ,,B a c h t e i c h e". Eine derselben hat in 
Brustliölip rinen TnifriTie \on 5,80 fn und eine Höhe von 
22 m. Die Eichen haben nach der freien Teichseite hin Aeste 
bis zu 14 >n Länge. 
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C. 

Gemeinde-, 
Stiftungs- und Genossenschaftsforsten. 

KöuigL Haupt* und Residenzstadt Haimorer. 

Stadtfont EUenrlede. 

Die Waldflftche beträgt 686,948 ha, ein Mischbestand 
luuiptaftcfalich aus Stelle» Botbnche und Kiefer gebildet, 
daneben treten Ahorn» Weiftbncfee» Eiebe» Birke» liebte» 
Lercbe und Weibmntsbiefer auf. Den XJnterwuchs bilden 
Hasel, Togelbeere, Faulbanin, Splndelbanm, Ribesarten nnd 
Gaisblatt. Der Lniibholzbcpfand ist vorherrschend, er be- 
träj?t 532,445 ha, während der Nadelholzbesüind nur 119,836 ha 
beträft. Die Elcbe» Querem pedunculata, ist ungleichaiterig. 
Die iUteeten Bächen haben ein Alter von etwa 800 Jahren, eie 
zeichnen eich aus durch hohe schlanke Stftmme nnd geringen 
Kronenumfang. Distr. 19a die Kascbefche» Dietr. 24a die 
Mnigselche, Dietr. 42a die Liltitlnolche. 

Distr. 44b. Rotbnche, Fagus silrafirn. am sog. Blninen- 
wege die Mö'nchsbnehe. Dieselbe zeigt am Fuße des Stammen 
eine einem betenden Mönche ähnhche KnoUenmasse, sie 
ist eingefriedigt Dietr. da. Alle Bnelie» etarkknoUig nnd 
warzig. Distr. SOa. Kiffer» Piimu süveitns, mit nnr ein- 
nadeligen Lanbblftttem. Der etwa 20 jährige Baum ist frei- 
gestellt StecbpalTne, Ilex Aquifolium, steht hier nnd dort, 
jedoch nur in Strauchform, da derselbe zm Fastuachtazeit 
von den Bäckerjungen geplündert wird. 

Stadtgemeinde Münder^ Kreis Springe. 

Reihenbürger Forst. 
Seliutzbezirk Süntel. 

Der .,?>üntel" erstreckt sich von Hasperde bit« Oldendorf 
nnd bildet ein öchmales Gebirge, welches von Süden nach 
Norden verläuft. Der südliche Teil besteht aus Wealdeu- 
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sandsteiu, der nördliche, der Hohenstein", aus Koralleiikalk 
des weißen Jura. Urwüchsige Buchenbestände eind darin 
vorherrschend, dazwischen größere und kleinere Bestände 
von Eichen und Fichten. Besonders reich an seltenen Pflanzen 
ist der Hohenstein. 

Di Str. 36. Eine Knoltenbuclie in einem ca. 120 jährigen, 
urwüchsigen Buchenbeytande im Forstort Beiksgrund; der 
2,37 ni im TTnifange haltende Stamm ist unmittelbf\r über <ler 
Erde mit einer 1,45 m hohen und 4,46 m im Umfange hallen- 
den Wucherung umgeben, aus der der bis zur Krone ca. 7 m 
lange astfreie Stamm gleichsam herauswachst Distr. 30. 
Eine Buche mit gleicher Wuchening von l,^m Höhe nnd 
3,80m Umfang. Distr. 52. Ein Buchenstamm von 1,25m 
Umfang teilt sich auf ca 5 m Höhe in zwei gleich starke 
Hälften, die nach 1,75 m Höhe \\ ieder zu einem Stamm zu- 
sammenwachsen und von dort ans einen <2;latten Schaft bilden. 
Distr. 54. Ein Bnchenstamm von etwa 1 m Umfang teilt 
sich auf 2 m Höhe, ist dann auf etwft 8 m Höhe suBammen- 

Sewachsen nnd teilt sich anf etwa 2 m nochmals. Distr. 45. 
itechpalme, Hex Aquifolium, ein baumförmiges Exemplar 
in einem 30 jährigen urwüchsigen Buchenbestande. Der Stamm 
derselben hat einen T'^mfang von 0,9>S >" und eine Länge bis 
zur Krone von 4 >ti, die ganze Höhe beträgt 6 m. Der Forat- 
ort heißt „Teufeitäkammer" ; dort sollen früher viele Stech- 
palmen gestanden haben. Im Forstort ,,Hfilaebrink*S 
Distr. 18 nnd 10, kommt die Stechpalme noch hänfig horst- 
weise vor. 

Kämmereiforst. 

Behutmbesirk Deister. 

Distr. 6, Die sogen. Zlegenbnelie am Bande eines sirka 
85 jährigen Fichtmibestandes des Forstorts ,»Schierhols^'. 
Der Stamm hat einen Umfang von 4,80 m, die Krone einen 
Durchmesser von 26 m. In frülieren Zeiten sollen sich die 
Ziegenhirten darunter gelagert linbcn. 

Distr. 8. Eiche» Quercus ptdam alataj in einem zirka 
55 jährigen Buchenbestaude. Em schOuer, gesunder Baum, 
dessen Stamm einen Umfong von 2,94 m hat, die Schaftlänge 
bis zur Krone beträgt 15 m, die ganse Höhe 32 vt. 

Distr. 9. Die sogen. H-Bnehe am Rande der Sadseite 
des Osterberges. Zwei 40 cm aupein anderstehende Bäume 
mit schlanken Stämmen, von denen der eine einen Umfang 
von 1.65 der andere von 1,18 liat, sind in der Mitte der 
Stämme durch einen 1 m im Umfange starken, horizontalen 
Ast verbonden. 

3* 
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Stadtgemeinde Hameln« 

Stadtforsten« 

SeKutzbezirk Finkenborn. 

Distr. 9. Rotbnche, Fagus süvatica. Die sug. Wurst - 
buche" auf dem üiegeii ist 150 Jahre alt; sie äteht auf einem 
breiten Wege anf dem Plateau inmitten des Waldes. Sie 
diente früher den Jägern und Hirten als Versammlnngs- und 
Bnheort Die Jftger nehmen bei Gelegenheit größerer Jagden 
noch gegenwärtig Jajdfnil stnok dort ein. 

Distr. 37. Bismarckeiclio, (^uercus pedunculafay ein im. 
Umfang 2,18 m starker Baum mit Treppe und Kanzel. 

Sehutzbezirk |l«ia«>^^o^«* 

Distr. 66. Die sogen, sehn Buchen (Fig. 9), die aogen- 
scheimich Stockausschläge einer früher in ihrer Mitte ge- 
standenen dicken Buche sind. Der Gesamtumfang der 

märlitip:en, weithin sichtbaren und die Nachbarschaft über- 
ragenden Baumgruppe, die in der Ferne als ein Baum 
erscheint, ist etwa 12 m. In demselben Distrikt, etwa zehn 
Schritt von den obigen zehn Buchen entfernt, stehen noch* 
mals zehn Bachen. Bei diesen letzteren ist es nicht so- 
sidbtbar, daß sie Stockausschlage einer früheren Bache sind, 
wenn dies auch sehr wahrscheinlich ist. 

Ulme^ Ulmus campestris. V^or dem Forsthause „Hei sen- 
kt! che" stellt ein alter Baum, dessen Stamm einen Umfang 
von 3,30 m hat und eine Höhe von etwa 28 bis 30 m erreicht. 
Bemerkenswert ist, daß die 200 bis 300 Jahre alten Häuser 
in Hameln za einem grofien Teile aus starken Ulmenbalken 
and Ulmenstflndem erbaut sind, woraus sich ergibt, daß hei 
Hameln früher größere alte Ulmenwälder vorhanden gewesen 
sein müssen. In jünjrster Zeit wird die Ulme auf demt 
Muschelkalk wieder üeißig gebaut. 

Seliutzbezirk Wa>^l> 

Distr. 101. Elehe, QuercM pedmctUata, Nach dem; 
Konsul Höver benannt, ist weithin sichtbar, mit hohenk 
Schaft und schöner Krone, der Stammumfang betragt 2,58 wi.. 

Genossensehaflsforst Lachem^ Kreis Hameln« 

Setiutzbezirk Dehmkerbroek. 

Distr. 29. Starke Eiche» Quer cns pednnn data, die so- 
genannte „M u 1 1 e r e i c h e' '> in einer j ungen Bucheupflansung,. 
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die letzte eines frfiheren großen EichenbestandeB. Der Stamm« 
der innen hohl ist, hat einen Umfang yon 7,20 m, eine Höhe 

voTi etwa 18 m, einen Krom u l irchmeseer von 24 m und etwa 

18 Ins 20 I>or})]\o]z. Da der Bautn s^^r geschfUzt steht 
und noch lebeiiHkrj^ftif? erscheint, so winl er iioftVntUcli noch 
lange Zeit ab der stärkste Baum der Gegend erhalten bleiben. 
Erwünscht wäre nur, daß derselbe noch etwas freier i^eblellt 
wtlrde. 

Stadtgemeinde Bodenwerder^ Kreis Hameln. 

Stftdtfont. 

Sehutzbezlrk Vogler. 

Dietr. 34c. Buche, Fagus sifmfva. Mehrere alte 
Buchen haben ehien Diirclimesser vo;i otwa 1,00 bis 1,80 m 
und sind aus sogen. Stockaussehlag aufj^^ewaciisen. Dieselben 
sollen aus diesem Grunde und als Wahrzeiciien früherer 
Mißwirtschaft erhalten bleiben. 

Distr. 26. Fichte» IHcea excelsa. Diese Fichte ist bis 
anf 8 m mit Efen dicht mnwachsen, welcher von da ab die 
Krone derselben vollstftndig nmschlingt. 

Die Distrikte 36, 87, 38 und 89 fahren den Namen 

„Eiberg'* (Jberp, Eibenberg). Die „Eibe", von der der Forst- 
ort den Namen haben könnte, kommt dort nicht vor, jedoch 
ist es nicht unmöglich, drtß sie früher dort frestRiKlen hat, 
da das nächste V^orkoinmen derselben, am Breitenstein, von 
dort nur einige Kilometer entfernt ist. 
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D. 

Priyatforsteii. 

Freiherrlich Knlggesehes Fideiicomiiilfi, Kr. Linden. 

Oberlörsterei Steinkrug am Jleister. 

Distr. 13. Starke Botbnchen» Fagus silvatica, ein 
Stamm von 3,80 nt Umfang nnd ca. 20 rn Höhe und ein Stemm 
von 3,40 fw Umfang stehen in einem nnviiebsiiren Mischwald 
vun Rotbuche, Eiche und Fichte, Die Bäume ntehen nicht 
weit vom Steinkrug an der Landstraße naeli Springe, werden 
H u g 0 - und Asta-Buche" genannt und sollen ihres 
Alters und ihrer GrOfie wegen geschont werden. 

B i B t r. 23. Am schwarzen Weg derselben Forst stehen 
die sogen, ««fünf Boeheii*% fOnf starke hohe Bäume von 1,98 
bis l>d6 m Umfang auf «ner Flache von ca. 3 gm. 

Stecbpalme^ Ilex AquifoUum, findet sieh in Strauchfomu 

in den Freiherrliehen Forsten in fast allen jüngeren Be- 
standen. Bei Egestorf heißt ein Forstort H ü 1 s e b a c h 

Bittergnt Hastenbeelt, Kreis Hameln. 
Besitzer: Freiherr Ton Beden. 

Gutsforst Hastenbeck. 

Elsbeere, Pirus formhudis. Unter der üdinsburg in 
einem jüngeren Pflanz walde von Buchen und Fichten steht 
als alter üeberhälter die stärkste filsbeere der Provinz. Der 
Stamm hat einen Umfang von 2,08 m, die Schaftlänge betrSgt 
a bis ^ m und die Scheitelhöhe 13 bis 14 m. (Fig. 10.) 
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E. 

Gelände außerhalb des Waldes. 

(Geordnet nach landräüichen Kreisen.) 

tieargengarteu^ Kreis Kauaoyer. 

K((iilgl. Schloß- und Oarten*Terwa1tiinf. 

Mistely Viscitm album , an zwei starken Kanadischen 
Pappela in solcher Menge, daß sie den Bäumen ein eigen- 
arügefl Ansehen geben. IMeser Mistel wegen sollen die Baume 
geschont werden. 

Landgemeinde Groß-Goltern^ Kreis Linden. 

Linde« TUia plntyphyUcs. Auf dem Kirchhole» westlich 
der Kirche, steht diese uralte Linde. Der im Innern hohle 
Stamm hat einen Umfang von 7,80 m. In etwa 2 m Höhe 

teilt flerpelhe sicli in vier Aeste, von denen der stärkste vor 
Jahren abgebrochen ist, jedoch sind aus der BruchÜäche 
wieder mächtige Zweige hervorgewachsen, sodaß der Baum 
eine Höhe von etwa 20 m erreicht. Der Kronendurchmesser 
betragt 16 m. Der alte Riese macht beim Beschauen einen 
tiefen Eindruck, nrul sollte alles geschehen, um denselben 
noch recht lange in seiner jetzigen Beschaffenheit zu erhalten. 
Eine Eisenkla^üTiier ist bereits in demselben angebracht, nötig 
erseheint es Jedoch, auch eine nolche noch um den Stamm 
zu legen, damit derselbe besser imstande ist, die schweren 
schräg abgehenden Aeste zu tragen. Leider findet sich nichts 
über den Baum, weder in den alten Kirchenbttchern, noch 
auf der Pfarrregistratur, sodaß sein Alter und seine Geschichte 
in Dunkel gehüllt sind. 

Landgemeinde Hüisede, Kreis Springe. 
Besitzer: Forstgenossenscbafl HIIUede-Heinsea* 

Süntelbache^ Fagus süvatka suntaknsis, auch Schlangen- 
lincliey Fagua aUvatica var, tortuasa, Yom Volke Krüppel- 
buche genannt, eine eigentümliche Wuchsform der Botbuche, 
findet sich auf der nordwestlichen Abdachung des „Süntels", 
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einem der nördlichsten Ausläufer des deutschen Gebirgs- 
landes, uocli in etwa 30 vereinzelten Bäumen auf der Schaf - 
weide der Gemeinde Hülsede und in obigem Genossenscliafts- 
forpt. Es sind dies die Reste eines aus hunderten von 
feünteibuchen bestandenen 180 Morgen grossen Forstes. 
Leider ist dieser Forst der Axt zum Opfer gefallen und so- 
mit dieser eigenartige Wald als solcher verschwunden. Die 
kurzen Stämme der noch vorhandenen älteren Bäume zeigen 
noih deiitliili die den jungen Stämmen anhaftende Knie* 
bildung. Die Astbildung ist schlangenförmig, ebenfalls häufig 
knieförmig gebogen, hier und da verwachsen, mit aus- 
gespro<"hener Neigung nach unten und bilden so eine zer- 
zauste, ineinander geflochtene, weit ausgebreitete Krone. Die 
Zweige der jüngeren Stämmcheu liegen dem Boden fest auf, 
wurzeln daselbst und bilden buschartige dichte Exemplare. 
Der stärkste Stamm im „Blekengrunde" hat einen 
Umfang von 2,56 m, eine Gesamthöhe von 3 bis 4 1» und 
^men Kronendurchmeseer von 16 m. 

Am Rande des benachbarten Niendorfer Holzes, dem Baron von 
Münchhausen gehörend, steht die stärkste der noch vorhandenen Süntel« 
buchen, offenbar der Stammbaum des früheren großen Bestandes. (Fi^^ 11.) 
Der 4^ M im Umfange starke Stamm teilt sich in zwei 12 m lange Beiten- 
arme, Ton den^n der eine an der Teilnngtstall« einen ümiang T<ma,20 *», 
der andere von S m hat. Die Krone bewdtattet einen Krell yon 28 m im 
Durchmesser. 

Von hier ans Terpflanite und atis Barnen gesogene starke Bxemplare 

finden sich im Garten der Oberförstcrel Lauenau, In dem Distrikt 76c 
und 77 a des Scbutzbezirkes Lauenau. Im Distrikt 16 des Schutzbezirkes 
Köliüischfeld derselben Oberfönterel ateht eine Gruppe Ton aehtielin 
etwa 45 jährigen Bftnmen. 

Landgemeinde Hacbmühleii^ Kreis Springe. 

Eine alte (üemeinde-Eiche an der Dorfstraße, Stauun- 
umfang 8,78 m» 

Landgemeinde Hägen-Ohsen, Kreis Hameln« 

Besitzer: DomSnen-Fiskiis. 

Linde, Tilia platyphyUos. Am B ft oh e n b e r g e steht 
ganz frei diese Linde, von welcher aus der Marschall d'Estrt^es 
die Schlacht von Hastenbeck geleitet hat Leider hat der 
Wind vor einigen Jahren diesen schönen, weithin siciitbaren 
Baum abgedreht, sodaß nur noch ein Stummel von 3,50 m 
Hölie mit einigen lebeniftthigen Zweigen davon vorhanden 
ist. Der Umfang des Stumpfes beträgt 2,44 m, der Umfang 
mit Wurzehi 7,10 m. Die Aeste der Linde haben bis auf den 
Boden gereicht. Daß unter ihr der franzOeische Marscliall 
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d'Eströes während der Sclilacht seinen Koniniando Standpuukt 
eingeuominen hat, findet seine Bestätigung durch eine 
Aquarell Zeichnung, weiche sich im historischeu Museum von 
Versaiiiea betiudet. 

Fieekengemeinde Lauenstein, Kreis Hameln« 
Besitzer: Profeifior Rndorff. 

Alte Blchen» Quercus pedunculata. In der Lanensteiner 

Genossenschaftoforat am Rande des Krähenberge» steht eine 
lange Reihe schöner, alter Rtilniine bis zu einer Stärke von 
3,-17 ni l'mfang. Dieselben sollten der Axt zum npfer fallen, 
da aber hierdurch ein Schmuck der dortigen (Tretend verloren 
gegangen wäre, wurden dieselben von Professor Rudorff an- 
gekanft. Bnehet Faffus silvaHca» Eine Gruppe von 4 Baumen, 
von denen der stärkste einen Umfang von S,0 m hat, steht 
auf dem Burgberge und fiült in ihrer Gesamtheit dorch 
Schönheit auf. 

Wilder ApfelbaniUi Pirun Malus, auf der Ruine Lauen- 
stein von 1,65 >» Umfang, daselbst auch zwei Qulstelbeereu- 
Biiumey Frunus acium. Die malerisch schön gelegene Ruine 
Lanenstein Ist im Besits des Professors Rudorff, und hat man 
vom Turme eme herrliche Aussicht 

Fleckeiigenieiude llemmeiidorf, Kreis Hameln. 

Linde, Tilia platyphyUoB, {Fig. 12.) Die sogen. „Tilly- 
Linde" steht auf einer der Gemeinde gehörenden kleinen 
Erhöhung, etwa V4 Stunde von H e ni ni e n d o r f entfernt. 
Unter der Linde soll Tilly bei seinem Durchzuge durch die 
dortige Gegend mit seinen Truppen gelagert haben. Wahr- 
scheinlich ist jedoch, daß der Baum aus Freude nach dem 
Abzüge der Till3rechen Kriegshorden, die damals swlschen 
Hameln und Osterwald-Elae ihr Unwesen trieben, gepflanzt 
wurde. Der Baum hatte an einer Seite im unteren Teile des 
Stammes eine Höhlung, in der Knaben vor etwa 12 Jahren 
Feuer anlegten und damit die Krone des Baumes vernichteten. 
Der jetzt noch stehende mächtige 3,50 m lange Stamm hat 
unten am Boden einen Umfeng von 6,60 m, in der Mitte 
▼on 4^&0 m und an der Brucluitelle von 5,15 m. An der 
einen Seite des Stumpfes treibt er kräftig aus und schickt 
sich an, wieder eine belaubte Krone zu bilden. Um den 
alten Baum zu schützen und womöglich noch lange zu er- 
halten, ist die Höhlung mit Lehm und Erde ausgefüllt, sind 
die fehlenden Rindenteile durch Borken ersetzt, stellenweise 
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die Oeffnungen oben mit Blech yerschloesen, und durch eiserne 

Bänder der "Ranm (repen ein AnseinanderfalleTi seschützt. 
Zum weiteren Schutze ist der Baum mit einem eisernen Ge- 
länder umgeben und mit einer landrätliclien Strafandrohung 
versehen, die hoffentUch jede weitere Beschädigung aus- 
schließen wird. 

Möge denn diese historische Linde als Wahrzeichen 
und als £rinnernng an die schlimmen Kriegszeiten in den 
Jahren 1625 und 1626 noch lange erhalten bleiben. 

Fleekengemeinde Coppenbrflgge^ Kreis Hameln. 

Besitzer: Dominen-Fiskns» 

Linde, Tilia phiti/phyllos. Auf dem alten Burgwall 
mitten in Coppenbrügge» wo das alte Schlots gestanden hat, 
steht diese seit dem 17. Jahrhundert als Laube urkundlich 
brannte Linde. Sophie Hedwig, geb. Herzogin von Braun- 
schweig» richtete In den Jahren 1687/38 die Linde zur Laube 
ein, die «pSter in eine dreistöckige verwandelt wurde. Bei 
dem Zusammentreiten Peter des Grossen im Jahre 1697 mit 
Sophie Charlotte, Tochter des Kurfürsten Emst August von 
Hannover, späteren ersten Königin von Preussen, in Coppen- 
brügge hat der Zar dann auch die Linde besehen und >be* 
stiegen. Die Kurfürstin hat dieses Zusammentreffen in ihren 
Memoiren beschrieben. 

"Die herrliche Linde steht noch in voller Lebenskraft: der 
Stamm derselben hat einen Umfang von 4,25 die ganze 
Höhe beträgt etwa 15 m und der Kronendurchmesser 30 m. 
Treppen und Fußböden sind nicht mehr darin vorhanden, 
jedodi läßt der fast quirlfdrmige Wuchs der Aeste noch 
deutlich die Lage der Boden erkennen. 

Landgemeinde Hagen, Kreis Hameln« 

Auf dem „Thing" im Dorfe stehen vier Bnchen, deren 
Umfang 1,60, 1,48, 1,85 und 1,86 tu beträgt. Wahrscheinlich 
hat in der Mitte derselben eine Eiche gestanden* Hier wni^e 
in alten Zeiten Holsgericht abgehalten. 

Landgemeinde Brevörde, Kreis Hameln« 

Besitzer: Yollmeier Blume. 

Flehte, Picea errcUn. Auf der Höhe der „Bomburg", 
etwa 200 m vom Dorfe Brevörde entnjrnt, steht diese einzelne, 
etwa 0,40 m im Durchmesser starke und 15 bis 20 m hohe 
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TUly-Linde bei Hemmendorf. 
(Seite 47.) 
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Fichte. Dieselbe ist von der We^ier ab weithin sichtbar und, 
trotzdem sie über 100 Jahre Sturm und Wetter getrotzt hat, 
noch gesimd und eine Zierde des Weeertals. 

Landgemeinde Flaekenholz^ Kreis Hameln. 

Besitzer: Halbmeler Fiiedr. Grabbe. 

Elche, Qtterms peduncuJata. Ein alter Baum von 5,Ö5 m 
Umfang auf dem Hofe des Besitzers. 

Rittergut Posteholz, Kreis Hameln. 

Besitzer: Kapitän von Alten. 

Eiche, Qucrms pedum »^ita. Auf dem Hofe des Guts 
ein Stamm von 6,48 m UmfaiiL' In der WollHHchlucht, am 
Rande dea Waldweges von Posteholz nach Mullhöpen drei 
laichen, die sogen. Dreibrüdereichen, Umfang der Stämme 
3,70, 2,95 und 2.90 m. 

Bittergnt Schwöbber^ Kreis Hameln. 

Besitzer: Freiherr Burchhard Ten Hflnehhaiiseii. 

Elche^ Quercus pcfhincnhiia. Auf der Hent^stweide des 
Gutö ein starker Stauna von 5,10 Umiang. Buche (Fayas 
mlvestrah Auf dem Schmiedefelde beim Gute ein Stamm von 
4,60 m Umfang und 38 m Höhe. 

Der Park des Freiherrn toq Münehbau^en selcbnet sich aus durch 

eine grolio Zahl hervorragen rl er P.aamr, ijaniulrir ilor fast eines euro- 
päischen Rufes sich erfreuende Biettea - UAseltiaßbaum. Etwa 150 Jahre 
alt, hat denelhe einmi Vtnttmg yon 2,20 1» und eine Höbe von etwa 10 m, 
Int noch lobensfähig und trapt noch jetzt viele, aber laube NÜRfc^c Er- 
wähnt mag noch werden eine Uoteiche, (^uercu.i rubra, eine Araerf kanerin, 
die vor 120 Jahren von dem damaligen Gutsherrn. Freiherrn Otto Ton 
Münchhausen, gepflanzt wurde und in hiesiger Gegend als die Stamm- 
mutter der schon jetzt zahlreichen Nachkommeuücbail, ,,tichwöbber- 
Elehen*' genannt, anfeacOien wird. 

Domäne Marienwerder^ Kreis Neustadt a. ttbge« 

Besitzer: Königrliche Klosterkammer. 

Eberesche, Firns aucuparia. Hinter dem Kloster Marien- 
vorder steht am XTfer der Leine bei der zweiten Kiesstelle 
eine alte Kopfweide, die auf ihrem Kopfe eine starke, mehr^ 

4* 
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stämmige Eberesclie trügt. Die Wurzeln der Eberesche haben 
allmihlich das Gefüge des Weidenbaomes gelockert^ haben 
die Vermoderung des Stammes begflnstigt und im Laufe der 
Zeit die Hälfte des Stammes abgesprengt, so daß die Wurzeln 
der Ebereselie frei liegen. Unter dem Einfluß der Lnft 
haben die Wurzehi ihre Wurzelrinde in Stammrinde um- 
gewandelt, und wie di( ke, t^ilbergraue Rieeenschlangen klimmen 
sie nun an dem faulen Stamm hinab und schlagen im Käsen 
wieder echte Wurzeln. Da derartige Umänderungen von 
Wurseln zu Stämmen im Flachlande selten sind, wäre es 
erwünscht, daß der Baum als interessantes Naturdenkmal von 
der Axt verschont bliebe* 



Laudgemeiode Steimbke^ Kreis Nienburg. 

Starke Butbncke am Wege von Steimbke nach Wenden, 
etwa 500 m vom Orte Steimbke entfernt. Der Baum ist sehr 
nlt nnd hat einen T^mfang von etwa 4 m. Dio ZweiVe reichen 
ziemlich bis zur Erde. Eine Quadratrute mit Baum ist Eigen- 
tum der Gemeinde Steimbke, dieselbe ist umgeben von der 
Koppel des Hofbesitzers Scharnhorst in Steimbke. In der 
Verkoppelung vor fiO bis 60 Jahren ist auf Anlafi der Behörde 
dieser Baum geblieben, wahrend dort alles übrige Holz 
gefällt wurde. 



Landgemeinde Warmsen^ Kreis Stulzenan. 

Besitzer: Gemeinde Warmsen. 

Linde, Tilia jilatyphyllos. In der Nähe der Kirche be- 
findet nicli auf einem freien Plat'/f^ diese uralte gewaltige 
Linde. Der Hauptstamm hat einen Umfang von 3,30 m und 
ist bis SU dner Höhe von 1 m mit zwei Nebenstammen ver* 
wachsen ; das Ganze hat einen Umfang von 6>&0 m. In der 
Höhe von 1 m haben die beiden Nebenstämme einen Umfang 
von 2,20 bezw. 2 m. Die Nebenstämme biegen sich in einer 
Höhe voTi etwa 2 m pcliarf zur Seite. Dieae werden von einem 
H' Izixeruyl getragen, das in Kreisform rund um die Linde 
gebaut itjt und einen Halbmesser von etwa 2,5 />* hat. Die 
Linde ist wegen ihrer gewaltigen Ausdehnung, der Ver- 
dickungen und Knoten sehenswürdig. 

Ein Teil der Gemeinde Warmsen heißt »»Hülsen'S nach 
der dort in großer Anzahl in Strauchform vorhandenen 
Steehpalniet Hex Aqu%f6liufn, 
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Landgemeinde Uehte^ Kreis Stolzenau. 

Feldmark des Besitzers tischen. 

Rotbiu'lie, F(igns silvatirn. Zwischen Uchte imd Höfer, 
unmittelbar an der Kleinbahn Minden -Uchte eteheml, :^,iit 
einer Anhöhe weithin sichtbar, nacli dem Besitzer 
„Ilscheu- Buche" geiiainiL Der stattliche, alte, ailein- 
Ktdiende Baum ist ringsum eUrk belaubt, die Krone weicht 
in ihrer oyalkogeligen Gestalt vom Bachentypos weit ab, 
sodaß niemand diesen Baum von weitem her als eine Buche 
bestimmen würde. 

Landgemeinde .Schwaförden, Kreis Salingen. 

Die Fhir)iez^i'"linun{^ ,,Imhiil8en** hat ihren Namen von 
der früher dort weitverhreiteten Sfechpalnie, /l<'i' AquifoliK/H. 
Kacii Mitteilung des Herrn Landrat in Sulingen muß die 
Hülse dort bftiäg in Banmform vorgekommen sein, da in 
vielen Häusem die Dachsi>arren daraus hergestellt sind und 
sie zuletzt als Brannenhebel Verwendung gefanden hat 
Jetzt kommt sie nur noch in Strauchform vor. 

Bahnhof Eystrup, Kreis Hoya. 
Besitzer: Königl* Eisenbahn-Direktion. 

AlteBiche, Quercua pedunctdata^ unmittelbar am Bahnhof s- 

gebäude in Eystrup. Der Umfang des Stammes beträgt 
5,60 w, in den inneren hohlen Stamm derselben ist im Jahre 
1886 eine andere Eiche gepflanzt, jedoch ragt von der alten 
Eiche noch ein gesunder Ast in die Luft. An diese sogenannte 
lÜOOjährige Eiche knüpfen sich mancherlei geschichtliche 
Erinnerungen, so wurden neben derselben im Jahre 1848 
grosse politische Versammlungen abgehalten und später wurde 
an dieselbe eine Gedenktafel zu Ehren der in den Jahren 
1870/71 im Kriege gegen Frankreich kämpfenden Soldaten 
angebracht. 

Landgemeinde Hoyi^rhageu, Kreis Hoya. 

Alte Linde» Tüia platyphyllos. Dieselbe steht auf dem 
Kirchhofe zu Hoyerhagen, hat 3,35 m Umfang. Der Schaft 
ist kurz und dick, die Krone kronleuchterartiür gezogen, mit 
auf Holzgestellen ruhenden starken Arsten. Die Kirche ist 
im Jahre 1 681 errichtet, und scheint es daher wahrscheinlich, 
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daß die Linde vielleicht kurz nach dem Bau der Kirche ge- 
pflanzt ist, lim darunter die Gemeindeversammlungen abzu- 
halten. Es ist in der dortigen Gej^end vielfach Gebrauch, 
daß die Gemeindevorsteher gleich nach Schluss des Gottes- 
dienstes bei der Kirche amtliche und andere Bekanntmachungen 
verlesen. Bei Hoyerhagen ist dies nmsomehr gegeben, da 
Hoyerhagen ein echt niedersftchsisches Dorf iet, in dem alle 
Bauern weit zerstreut auf ihrem Gutsbesitz wohnen» sodaß 
dasselbe einen Umkreis von mehreren Stunden hat, 

Laadgemeiade Lahaasen, Kreis Sjke. 

Besitzer: H. Kieme jer« 

In einem kleinen Gehölze, etwa V2 Stunde vom Bahnhof 
Kirchweyhe entfernt, sind zwei Buchen nnd eine Etche in 
merkwOrdiger Weise miteinander verwachsen. Die Eiche 
wächst südlich von den beiden Buchen aufwärts. Alle drei 

Bäume treten unmittelbar nebeneinander aus der Erde hervor, 
um dann später getrennt aufwärts zu streben. Die Wurzeln 
führen in einem bunten Durcheinander in den Boden. Die 
erste Buche entfernt sich von den beiden anderen Bäumen 
in 140 m Höbe Ober der Erde. An dieser Stelle haben alle 
drei Bftume snaammen einen Umfang von 5,1S m. Pie andere 
Buche bleibt mit der Eiche noch weiter 0,9 m zusammen, um 
sieh dann auch von ihr zu trennen. In '2,50 m Höhe über 
der Erde, also da, wo alle Bäume von einander geschieden 
sind, mißt eine Schnur, die um alle drei pfelegt wird, 6,10 m. 
Die Eiche allein iiat hier einen Umfang vun 2,6U //t, bei den 
Bochen ist der Umfang an dieser Stelle etwas geringer. Die 
leisten sichtbaren Stellen der Wurzeln, da, wo sie in die 
Erde hinabsteigen, liegen in einer Kreislinie von 10 m Länge. 
Alle Bäume haben gut entwickelte Kronen, sodaß sich in 
der 8tellnn<^ der Aeste, Zweige und Blätter ein interessanter 
Kampf ums Licht zeigt. Verbchiedene Zweige beider Arten 
berühren sich und sind miteinander verwachsen. An solchen 
Stellen eeigen sich sodann merkwdrdige Anschwellongen. 
Die Lebeni&tigkeit dieser Zweige scheint nach der gegen- 
seitigen Berührung Einbuße zu erleiden. Der Besitzer wird 
für Erhaltung der Bäume sorgen. 

Fleekengemeiude fiassum, Kreis Syke. 

Besitzer: Fiskus. 

Alte Eichen, (^ucnxs pt didieulafa. Hinter dem Amtshofe 
zu Frendenberg behndet nich auf einem alten Thingplat/e 
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Flg. 18. 

Eiche mit Zigeunerzeichen bei dem Rittergute Falkenhardt. 

(Seite 57.) 
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«ine regelmäßige KreiBpÜanzung von neun Eichen um eine 
■alte Linde, welche einen Gerichtsplatz bezeichnet. Die Linde 
ist wahrscheinlich als Gnl<?t'n frir Hie \ omrteilten Verbrecher 
benutzt Von den ursprünglichen neun Eichen sin<l jetzt 
nur noch vier vorhanden. 1S3(3 wurden zwei Eichen in dein 
Kreise vom Sturm geworfen, und sollen sie damals 50ü Jahre 
nadigewiesen haben ; später sind noch drei Eichen gefallen. 
Diese Stttnune sind durch Nachpflansong gleich ersetzt» Die 
stärkste der noch vorhandenen vier alten Eichen hat einen 
Umfang von 5,77 ^u, die schwächste einen solrhen von 8,50 m. 
Die Linde in der Mitte des Kreises hat einen Umfang von 

Laudgemeiude Aschen, Kreis Diepholz. 
Besitser: Weffehan^Yerwaltiiiiff« 

Eich 09 Quercus pedunculata. An einer alten Eiche an 

der Landstraße Diepholz -Verchta, einige hundert Schritte 
hinter dem Rittergute Falkenhardt, befindet sich ein sogen. 
Zigeunerzeichen in Form eines Kreuzes, 30 cm lang und 
20 cm breit. Der Stamm der Eiche ist ganz mit Flechten 
bewachsen; nur die Stelle des Kreuzes, dessen unteres Ende 
1 m vom Boden entfernt ist, ist von diesen Flechten frei. 
Es sieht aus, als wenn diese Stelle früher mit einer fttsenden 
Fiflssigkeit behandelt ist. Farbe seheint nicht darauf gewesen 
au sein. (Fig. IS.) 
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A. 

StaatBforsten* 

FoTStinspektion Hildesheim-Lauterberg. 

Oberförsterei Lanterberg. 

Distr. 87. Apfeltaane* Fast auf der Spitse dea 
Ahrenaberges in einer Fichtensdionnng steht eine etwa 

180 jährige Fichte, welche einen Umfang von 2,80 m hat 
Vom Boden ab bis zu einer Höhe von 1,45 m ist mit der- 
«ielben ein Apfelbaam^ Pints MahiSy verwachsen, welcher 
einen Stammumfan)? von 1,'20 fu hat und die Fichte mit zwei 
Aesten Yollstäudig umklammert, sodaß es den £iadruck 
machti als ob die Zweige der Fichte aaf einer Manschette 
von Laabblftttem ruhten* Der anff eilende Baum ist freigestellt 
nnd ist das Wandersiel vieler EnrgSste des Bades Lanterberg. 

Sehutabezirk Fl^sswehr. 

D i 8 1 r. 187. Bergshom^ Äcei' Fseudoplatanus, zwei etwa 
160 jährige Bänme, die sich durch Stärke und gute Schaft- 
bildung auszeichnen. 

Sehutzbezlrk Kümmel. 

D i s t r, 144. Ber^aliorn, Arrr Pscndoplatdnus, Schaft 
nur 2,50 m lang, dagegen mit sehr starken horizontal 
stehenden Aesten. 

OberfSrsterei Knpferhtttte liel Lanterberg. 

SeKutzbezirk Kupferhütte. 

Distr. 103. Rotbuche» Fagus silvatica. Die sogen. 
«,Gerstacker-Buch e", am Kl. Heibeckskopf an einem 
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Holzwege, ein starker Baum, der einen Umfang von 3,83 m 
hat. In 2,5 9» Höbe teilt sich der Stamm in vier starke 
Aeste, die eine Höhe von ca. 35 ni erreichen. Sie ist ein 
TJeberhälter eines früheren nmüchsigen Buchenbestandes. 

Den Namen führt sie von einem früheren Pastor des Fleckens 
Lauterberg, der im Jahre 1848 die dortige Eisensteingrube 
an dieser Buche eingesegnet bat. 

Sehutabezirk ic&ollen, 

Distr. 1S4. KnoUenbnciie» eine aus fflnf Stämmen zu- 
sammengesetzte starke Buche, die Ober der Erde einen Um- 
fang von 6.10 m hat. Die einzelnen Stämme haben einen 

Durchmof^ser von etwa 1,50 )ii und eine Höhe von 31 m. 
Dieser auffallende Banin steht immittelbar an der graden 
Lntterstraße und hat seinen ISamen von dem SchutzbeziriLe 
eriialten, in welchem er steht. 

Oberforsterei Oderhaus. 

Seliutzb«zirk Oderlkaus. 

Distr. 26b. Bergahornt Acer JP^eudopiatanus, ein sehr 
alter Baum in einem geschlossenen Ficlitenbestande. Das 

Alter ist nirht festzustellen, der Stamm ist vollständig hohl, 
sodaß ein ATann sich hineinstellen kann, und beträgt der 
Umfang desselben ca. 3 m, 

ForsÜDspektion Uildesheim-ClaustliaK 

Oberförsterei Torfliaas 1. H. 
Sehtitzbezlrk Torfhaus. 

Distr. 66a und 83a. Zwer^blrke, Brfiila nana. Diese 
hochnordisclie Birke kommt nur noch auf dem Hochmoor 
jener Distrikte im Forstorte Raudauerborn vor. Die Höhe 
der strauchartigen Exemplare beträgt etwa 0,4 bis 1,0 m bei 
einer Stärke bis 0,2 m. Die Zwergbirke war noch vor wenigen 
Jahren auf mehreren Hoclimooren auf großen P^lächen und 
in sehr schönen alten Exemplaren vertreten, ihr Verschwinden 
ist wesentlich der Sammelwut von Botanikern, Touristen und 
Schülern zuzuwclireiben. Die Fläche, welche Beiiäa nana 
jetzt noch einnimmt, beträgt nur wenige Ar. Schonung ist 
daher dringend angezeigt. Nach Angabe des Oberlehrers 
I^ühmann in Braunschweig soll die Zwergbirke auch in der 
Nähe der Achtermannshöhe vorkommen. 
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Oberfl^nterel BtefeiiBbeek. 

SohUtzbezirk f^iefensbeek. 

D i fl t r. 114. Fichte^ Ficm exccha. Im Wolfstal steht 
eine ca. 15U Jahre alte, durch freien Stand tief beastete Fichte 
▼on seltener Schi^nheit, 1,12 m in Brusthöhe stark und etwa 
86 bis 37 m hoch. 

Farstiiispektioii Hildesheim^LantentliaU 

Obeffdrsterel firnnd* 
Sehutzb«slrk Grund. 

Di8tr.65a. Ternachsene Buche. Im Forstorte Schu rf- 
berg oberhalb der Zechenstraße in Grund zwei über dem 
Boden verwachsene Stämme, die dann ca. 3 m hoch getrennt 
und hierauf wieder vollständig verwachsen nind. D i s t r. 6ö a. 
Im Forslort Königsberg am sog. Heu weg nach dem Kelchs- 
tale zu drei mehrfach mit einander verwachsene Bäume. 
Zwei derselben sind in einer Höhe von 44 em verwachsen, 
in einer Höhe von 1,45 geht ein Ast der verwachsenen Bäume 
nach einem Ast des dritten Baunies, mit dem er sich in einer 
Höhe von 1,27 m verbindet. Die dritte Buche teilt sich in 
einer Höhe von 0,74 m in zwei Aeste, von denen der eine 
t^ich dann nochmals mit den andern Stämmen verbindet. 

Di Str. 67b, 77b, 80 und 91. Eibe, Taxus baccata. Im 
Di Str. 67b, Forstort Königsberg, wurde erst kürzlich 
ein kräftiges Exemplar aufgefunden, im Distr. 77b, Forst- 
ort Iberg, der seinen Namen von den dort vorkommenden 
Eiben erhalten ba)>en ^vird, stehen die beiden bekanntesten 
Kiben auf der rfannenber^s Klippe, etwa 20 m unterhalb der 
Tropfsteinhöhle. Am Südost-Abhänge des Ibergs, ebenfalls 
an unzugänglichen IStellen, kommen noch weitere vier 
Exemplare vor. In den Distr. 86 und 91, Forstort Winter* 
berg» trifft man die Eiho in Baumform an. lun 6 m hober 
Baum steht nahe dem Aussichtspunkte „W interberg- 
P:ivillon**, der Staiiini denpelben hat einen TTmfang von 
o,4U /y^ die Stammhöhe beträgt IJ);') m. Ein ähnUclu s kräitigeü 
I-ixemplar steht an dem Wege von Grund nach dem Wuuerberge; 
dasselbe ist, um es zn schützen, mit einer Umzftunung versehen. 

Oberförsterei Lantenthal. 

Sehutxbevlrk H^linenklee. 

Distr. 59b. Fichte» Picea excelm. Am Fahrwege die 
sogen. „Wiedentalstanne", ein malerisch schöner Baum 
mit starker Beästung. 
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8«hutzfe«zlrk Keksbsrg. 

D istr. 82. Eine prächtig ausgebildete seltene Spielart der 
Fichte^ sogen. „Vertikalfichte", IHcea e.vedsa form, ereeta. 
(Fig. 14\ Btolit an der Cliaussee von Lautentlial nach Hahnen- 
klee beim Kilometerstein 0,8, deren Stamm einen Umfang von 
2,11 w hat Bei 5 m Höhe gehen von dem Hauptast fünf starke 
Primärsäste fast reclitwinklig ab, die dann nach ca. 1,5 m 
Länge sich wiedernm fast rechtwinklig nach oben biegen 
und mit dem Hauptstainm eine gleiche Höhe yon ca. 20 m 
erreichen. Da sicli die Arme oben fast zusammenschließen, 
80 ersclieint der Wuchs der Fichte bei oberflächlicher Be- 
trachtung als eui normaler. 

D i 8 1 r. 99. Eine 100 jährige Fichte am Riesbach, unweit 
der WoUshägener Chaussee, beim Kilometerstein 0,9, mit 
einem bei 4 m Hohe halbkreisfOrinig abzweigenden Seitenast, 
der den Hauptetiimm an Stärke und Höhe überflOgelt hat 

Di Str. 115. Scliappenfichte. Eine 100 Jährige Fichte 
von normalem Wn Iis inmitten eines gleichaltrigen Besstmules 
mit einer eigentiin iiichen SchuppenbiMung. Die Sciiuppen 
erreichen eine Größe von 50 cm im Quadrat und aiiid lose mit 
dem Stamm verbunden. In demselben Bestände ist eine Fichte 
durch Harzansflnß fast vollständig vom Stammende bis in die 
Krone weiß überzogen ; trotzdem ist dieselbe im Wachstum 
nicht zurückgeblieben. Der Stamm hat einen Umfang von 
1,55 eine unmittelbar danebenstehende gleichaltrige einen 
Umfang von 1,60 m. 

8ehUtxb«zirk lieekelnberg. 

Di Str. 154. Harfenfichte» Picea excdsa, ein recht 
sc])önes Exemplar im Forstnrt Kl. -Wülpke. Der g:eworfene 
>tamni liegt 3 //< auf der Erde, von da ab richtet Bich der 
Gipfel allmitlilich bogenförmig aufwärts und erreicht eine 
Höhe von ü m. Acht nach oben stehende Zweige haben die 
Form von aufwarte wachsenden, SO bis 40 m voneinander 
entfernt stehenden Stämmen angenommen. Der Durchmesser 
des liegenden Stammes betragt 20 cm, der der aufrecht 
stehenden Stämme 7 bis 9 cm. 

D i ö t r. 16Sb. Spitzahorn, Acer pldtatwides, ein Stamm 
von 5,10 m Umfang und 125 m Höhe. Die ersten Aeste gehen 
7 m über Terraiu ab und bilden dann eine schöne, umfang- 
reiche Krone. Der Ahorn befindet sich in einem durch 
NaturverjQngung entstandenen 75 jahrigen Bnchenbestande, in 
welchem in weitem Umkreise zahlreiche gleichalterige Ahorne, 
durch Anflug des alten Baumes entstanden , angetroffen 
werden. Im Volkemunde heißt dieser gewiß 400 bis öOO 
Jahre alte Baum die „dicke A e r e 
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Setautzbezlrk Bromberg. 

Di«tr. 180. Im Forstort Teufelsberg teilt sieb eine 

etwa 25jährige Buche unmittelbar Uber der Erde in zwei 
bogenförmig auseinandergehende .Slärame. Der Durchmesser 
des Bogens betrügt 0,5 m; in einer Hölie von 1,70 ;// sdiließt 
sich derselbe vollständig, und vereinigen eich von da ab die 
beiden Stämme zu einem Ilanptstamm. 

Oberförsterei Liebenburg* 
Setttttzbestrk Iilebenburg. 

D i 8 t r. 70. Eisbeere, Pirus torminaUs. Ein stnrker 
Baum mit einem Stammumfang von 1,78 m im Forstort 
Lewerberg. Die Eisbeere kommt auf den im Regternngs- 
besirk Hildesheim verlaufenden niederen Höhenzügen über- 
all vor. Sie stammt aus dem früheren Mittelwaldbetriebe 
und Vs'ird, dort, wo dieser Betrieb vorläufig fortgeführt wird, 
geschont, i^t aber dort, wo zum Hochwaldbetrieb übergegangen 
ist, wegen ihres geringen Höhenwuchses dem Untergange 
geweiht. 

Das Hols der Eisbeere wird gern zu Linealen und 

ähnlichen feinen Gerftten verwendet, Stämme mit geeignetem 
Wurzelanlauf auch zu Schlittenkufen, da das Holz sich 

wenig wirft. 

Di Str. 5"2. Eine Gru])pe alter Eichen und Buchen auf 
dem Rohenkani|>e bei Liebenburg zeichnet sich durch Stärke 
und schönen malerischen Wuchs aus. Die stärkste Eiche 
hat einen Umfang von 4,50 m und einen Kronendurchmesser 
von 18 m, eine andere von 3,64 m Umfkng besitzt eine herr- 
liche glockenförmige Krone. Der Stamm der stärksten Buche 
hat einen Umfang von 4,47 wi, derselbe teilt sich in 1,40 m 
H<)he in drei ntarke .Aeste, die eine Höhe von etwa 35 m 
erreichen. Alle übrigen Baume haben eine fast gleiche Stärke. 
Der Rohenkamp liegt innerhalb des Waldes im Schutzbezirk 
Liebenburg und wird der Teil desselben, auf dem die alten 
Bäume stehen, zur Abhaltung des Schützenfestes und anderen 
größeren Festlichkeiten benutzt. Oiepe auffallend schönen und 
gesunden Bäume sollen mit dem Hiebe verschont bleiben. 

Distr. 65b. Im Forstort Döhrenberg ein alter Berg- 
ahorny Aver Pseudoplntanua, dessen Stamm einen ümfant? 
von 2,20 m hat. Er steht am Rande eines aus Mittelwald 
hervorgegangenen Buchen-Lichtschlages so frei, dafi er ge- 
ntigend Luft und Licht bekommt, um es hoffentlich zu einem 
noch erheblich höheren Alter zu bringen. 

5* 
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Oberlörsterei Silliam* 
5«nutzb«slrk SlUlum« 

Difltr. 18. Alte Buche in dem Forstort 8ch1enk*ew 

Dieselbe hat einen Umfang von 3,86 auf deren Rinde ist 
eingeschnitten die Jahreszahl 1785 nnd dns Wort „Oha'% 
darüber die Figur eines Hirschet», darunter die eines Fuchses. 
Der Baum wird die Hirnchbnche genannt, üeber die Be- 
deutung der Zeichen ist nichts zu erfahren. 

Die Eisbeere tritt einzeln im ganzen Schatzbezirk in 
fruchttragenden Stämmen, sowie in Wnrzelschöfilingen und 
Sämlingen anf . 

Sehutzbezirk Wohldenberg. 

Di Str. 81c. Eisbeere, Firns hirminalis. Blühende 
Exemplare mit Stämmen von 0,25 bis 0,8ö m Durchmesser 
in einem 40- Ue 50 jährigen Bnchenbestande mit einigen ein- 
gesprengten ca. 100 jährigen Eichen, 

Distr. 35c und 36 b. Elche, QueratB pedunculata. Der 
Rest eines früheren Hudewaldes in vielen mächtigen Exem- 
plaren. Darunter im Distr. 36b ein Stamm von 6,12 m Um- 
fang, der sich in 3 m Höhe in 3 Aeste teilt, denen noch auf 
eine Länge von etwa 8 m ein mittlerer Durchmesser von 70 
bis 80 cm znznsprechen ist. Die Eiche steht unmittelbar am 
Distriktswege zwischen 35 und 86. Zwei andere knorrige 
Eichen, ,,A(lam und Eva" genannt, stehen in der Nähe des- 
Schloß -ReBtaurants, von denen die eine einen Umfang von 
5,15 m, die andere von 5,30 m hat. Buche, Fagus silvatica. 
Viele herrliche Bäume von hohem Alter und prächtigem 
Wuchs. Im Distr. 35c ein mächtiger Banm, dessen Stamm- 
einen TTmfong von 5,50 m hat und eine Wipfelhöhe von. 
ca. 35 m erreicht. Auf 5 m Höhe teilt sich der Stamm in 
2 Aeete, die auf eine Länge von ca. 6 m noch einen Durch- 
messer von 40 bis 50 nn haben. Diese und fine andere mit 
einem Stammumfang von 4.73 m stehen Innerhalb eines ein- 
gefriedigten Forstgartens. Distr. 36b. Eine Buche, die mit 
frei an der Luft liegenden, weit ausgreifenden Wurzeln den 
Abhang einee Sandeteinfelsens malerisch umklammert. In 
der Nähe derselben liegt die in einem Sandstein f eisen ein- 
gehauene alte Kapelle mit der Inschrift: ,,8olitndo nola 
Beatitudo" und „Johann Friedrich Anthon von BochoU Drot^te 
zum Woldenberg 1728". In die Rückwand der Kapelle 
klemmt eine alte Boche etwa 5 m tief ihre Wurzel in dea 
Bandsteinftolsen ein und droht dadurch denselben zu sprengen. 
In dankenswerter Weise werden alle diese alten Bäume, wifr 
man sie in solcher Schönheit wohl nur noch selten zu sehen. 
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bekommt, vod der Foretverwaltung möglichst erhall eu und 
damit dem Wohldenbeigei dem alten Hemnaits dea Grafen- 
geschleehts der Wobldenbefg, seine große Anziehmigskraft 
und Zierde gelassen > 

Oberförsterei Weudtiatisen. 

Sehutzbezirk Wendhausen. 

Distr. 12. Eisbeere, Pij'us tormiiuilis. Einige Bäume, 
If) bis 18 t)i hoch iinri mit einem Umfange von 1 bin 1,40 w. 
Aehuhche Stämme üuden »ich iii den GenoäHenschaftsforsten 
Heinde und Farmsen. 

Sehutzbezirk YYöhierhagen. 

Distr. 26. Eiche, Quercus pciliuicnlata. Mehrere sehr 
alte und malerisch schöne Eichen, darunter eine bet?onder8 
Sterke mit drei Sterken Aesten (Köpfen), weswegen sie 
»»Triglav ' genannt wird. Dieselbe, etwa km von der Ort- 
schaft Wöhle entfernt, hat einen Umfang von 4,10 w. Der 
Forstort Wöhlerhap'en wird wegen seiner vorzüglichen Eschen 
auch Eschenhagen genannt. Cypripedium Calceolns kam vor 
etwa 5 Jahren noch an verschiedenen Stellen der Ober- 
forsterei yor, ist aber seit den letzten Jahren dort nicht 
wieder gefunden. Es ist sehr an hodanem» dafi die schöne 
Pflanze durch das blumenpflückende und botanisierende 
Viibliknin f:ist überall anagerottet wird. Die fll^enähnliche 
Frauen träne kommt vereinzelt dort vor. 

Oberförnt^rel Peine. 

Sehutzbezirk Hörnetcr waid. 

Distr. 18a. Bucln}, Fugii.s silvafica Die sog. „Kavalier- 
buche" am Wege von Hämelerwald micli Ar|)ke, am Ein- 
gange des Holzabfuhrweges der üskalischen Forst. Ein statt- 
licher Baam, der Umfang des Stemmes beträgt 2,56 m, die 
Höhe 25 m Distr. löc. Die „Königsbuche" in einem 
120- bis löOjähriiren Eichenbestande. Der Stamm hat einen 
Umfang von 3,41) ni. In 8 rn Höhe teilt sich derselbe in drei 
starke und mehrere geringere Acnte. Dintr. 20, Die 
„Kronenbuche'*, em gewaltiger Baum, dessen Stamm einen 
Umfang von 3,70 m, eine Höhe von 28 m und einen Eronen- 
darchmeeser von 81 m hat In 4,5 m Höhe verzweigt sich 
der Stamm in 21 mächtige Hanptäste, der Derbholzgehalt 
wird auf 15 bis 20 /m geschätzt. Leider beginnt anf der 
Nordseite die Kmde abzusterben, jedoch sollen Schutzmittel 
angewendet werden, um den Baum möglichst lange zu er- 
halten. Distr. 24. Die „Tater buche", ein freistehender, 
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von Winden zerzauster Banm. Der Umfang des Stammes 
beträgt 3»d0 m, die Höbe 20 m. Angeblich alter Lagerplatz 
von Zigeunern. Sämtliche Bäume sind mit Tafeln, die ihren 
Namen führen, versehen. Dietr. 16b und 19 c. T. feu. He/h- r<r 
Helix, klettert hier mehrfach an 120- bis 150jährigen Eichen 
bis in die Krone derselben empor. Im ereteren Distrikte 
beträgt der Umfang einee Efenetammes 35 cm und umechlingt 
zugleich mit der Eiche den Herst eines Bussard. Diese mit 
Efeu umwachsenen, malerisch schönen Bäume sollen mit dem 
Hiebe verschont worden. Distr. 29a. Stechpalmet Ilex 
Aquifolimn; ein baumartiges Exemplar, etwa oO m vom Hanpt- 
wege stehend, ist frei gestellt. Der Umfang des Stammes 
beträgt 28 cm^ die Höhe 0 tn. Sonst kommt die Stechpalme 
im Bevier nur noch vereinzelt atrauchfOrmig vor. Elsbeere« 
Firm tormmali», kommt in den Laubbolzbeständen des ganzen 
Schutzbezirks vereinzelt vor, bald als größerer Strauch, bald 
als Baum. 



Forstinspektion HUdesheim-Mfinden. 

OherflirBterei Eseherode. 

Sotiutzbezirk f^onnenholz. 

Di Str. 26c. Eibe 9 Taxm baccata. An einem ziemlich 
stellen Südostabhang, unweit des Forstorts Umschwang, der 
Wasserscheide zwischen Werra und Fulda, steht ein einziges, 
etwa 200- bis 250 jähriges, urwüchsiges Exemplfur in einem 

gescblosBeneo, ca. 60jährigen Fiehtenheetande. Die Eibe ist 
mehr Strauch als Baum, da sie vom Boden aus sich in 
mehrere, allerding« jetzt abgestorbene Aeste teilt. Der ge- 
sunde Hauptt-tamm erreicht eine Höhe von ca. 6 w und hat 
in Brusthöhe einen Durchmesser von 13 m. — Ein jüngerer 
vertrockneter Stamm war früher noch vorhanden, sonstige 
Ueberreste alter Eiben sind dort nicht gefunden. 

Oberförtterei Belnhaasen» 
SeHutzbezlrk l^elnl&ausen. 

Distr. 17. Elche« Querem pedtmeviata^ Die sogen. 
„Pferdekneipseiche" am Höhenwege von Beinhausen nach 

Ischeniode. Dieselbe hat einen T'^mfang von 5,50 m, ist 
innen hohl und halbseitig abgefault. Ein Hauptast ist ab- 
gestorben, ein anderer, obwohl auch hohl, grünt jedoch noch 
kräftig weiter. Woher die Bezeichnung „Fferdekneipseiche" 
herrtthrt, ist nicht zu ermitteln gewesen. 
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Oberfilrstorei Kattonbtthl. 

Sebutzbezirk K^ttenbühl. 

Dintr. 77. Die SIebpnbriider-Bnchp, entstanden aus 
Stockaupschlag, bildet eine dicht zuHammenstehende Gruppe. 
Der Umfang der sieben Stänune beträft 0,40 m, drei der 
stärksten Stämme haben je einen Umfang von 1,80 m und 
emichen eine Höhe von 25 bis 28 m. Leider ist der in der 
Mitte stellende Baum abgestorben Diese prächtige Baum- 
grappe wird viel von Sommerfrischlern besucht und ist daher 
mit Bänken umgeben. 

Dietr. G9. Die EiiitraclitHbiiche, ebenfalls aus Stock- 
auäöchlag enU<tandeD, und zwar ursprünglich aus fünf Stämmen. 
In 1,20 m Höhe trennen sich drä von den übrigen beiden 
Stämmen und bilden von da ab zwei mftchtige, schlank in die 
Höhe strebende Stämme. Der Umfang der drei verwachsenen 
Stämme beträgt m, der der beiden anderen 2,80 m. 

Die Buche steht frei an der Kohlenytras^e und bes'itzt eine 
schön autigebildete Krone. Sie trügt die Bezeichnung 
„Eintrachtsbuche** und ist ebenfalls mit Bänken um- 
geben. 

Distr. 78. Flehten * Picea excdsa. Sieben besonders 
schöne und starke, etwa 130- bis 14(>jährige Exemplare, deren 
Stämme einen Ff vi fang von über 2 m erreichen, sollen mög* 
liehst erhalten bleiK<en. 

Sehutzbeaslrk Haarth. 

Distr. 108. Eiche, Qnercus peduncidata. Die sogen. 
,,T :i n /. b ä r e n - E i c h e" stand in der Mitte jüngerer Fichten, 
wurde aber vor einigen Jahren auf Anregung des Professors 
Mommsen freigestellt. VAn grader, von mitcn bis oben 
knorriger Stamm, von welchem viele trockene Aeste recht 
winklig abgehen und der in Brusthöhe einen Umfang von 
5,25 m hat. Leider ist derselbe unten fast zur Hälfte von 
der Rinde entblösst, sodass seine Lebenskraft starke Einbusse 
dadurch erlitten bat; der Baum scheint sich jedoch nach der 
Freistellung wieder erholt zu iiaben. Den Namen ..Tanzbären- 
Eiche" soll der Baum daher erhalten haben, daÜ durch einen 
Sturm ein oberer starker Ast gebrochen ist und sich quer aber 
die darunter sitsenden Aeste gelegt hat» wodurch das Bild eines 
tanzenden B&ren hervorgerufen ist. Jedenfalls macht die 
Eiche einen wunderlichen Eindruck und ist wert» möglichst 
lange erhalten zu werden 

Distr. 109. Hier und da mehrere starke Eichen in 
einen jflngeren Buchenbestand eingesprengt. Die stärkste 
derselben, welche einen Umfang von 4,74 m hat, ist leider 
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durch Blitzschlag beschfldigt und mit Blutschwamm behaftet, 
sodass dieselbe kaum erhalten weiden kann. 

Dietr. IIB. Starke Elche an der Haarth^traße, eine 
früher© Feldeiche, deren Umgebung aber seit etwa 50 Jf^hren 
mit Fichten aufgeforstet ist. Unter ihr sollen die Bewohner 
de» benachbarten Dorfes Laubach ihre Erntefeste abgehalten 
haben. Der Umfang des Stammes beträgt 3,70 m, 

Sehutzbezirk Oberode. 

Distr. 37. Forstort Hohloh. Ter wachsene Eiche und 
Bnehe« Die beiden Bäume, etwa 100 jahrig, stehen 0,25 m 
von einander entfernt, von 1 m Hohe an umschlingen sich 
dieselben windenfOrmig bis sar Spitze. Der Stamm der 
Buche hat einen Umfang von 1,14 9», die der Eiche von 
1,40 m. Leider ist die Eiche abgängig. 

Distr. 35. Die Spiegelskopf-Eiche auf einem schroff 
zur Werra abfallenden Hügel. Der Stamm der Eiche hat 
einen Umfang von 4,55 n», in 5 m Hohe teilt dch derselbe 
in zwei starlce Aeste, die dann eine runde, volle Krone bilden. 

SehutKbexlrk Hohe Feld. 

Distr, liJB. Im Forstort Ahrensiek Icommt der 
Spltsahont und die Esche natorlich vor. 

Sehutzbezirk Steinberg. 

Distr. 5, 13, 14. Wacholder^ Juniperus commum», 
kommt in diesen Distrikten pjnramldenförmig vor. 

Oberfönterel Bramirald« 
Sehutzbezirk Bühren« 

Distr. 56 e. SeUsngenllchte» Bicea exceUaform, virgata, 
steht am Qestellraode 56:57, etwa in der Mitte; sie ist 
25 jährig« 

Sehutzbezirk Gizshütte. 

Distr. 103a. Eine Schlangenllchte in der Nähe des 
Klingenberghäuschens, unmittelbar am Wege, wo der Buchen- 
bestand an den Fichtenbepfand herantritt. Sie ist freigestellt, 
etwa 6 m hoch und soll geschont werden, (Fig. 15.) 

Sehutzbezirk Ellershausen. 

Distr. 124. Die Lagerbnche» abergehalten zur Er- 
innerung an die Zeit, welche die Ellershäuser mit ihrem 
Vieh und ihrer sonstigen Habe während der Zeit der fran- 
zösischen Besetzung im siebenjährigen Kriege dort verbracht 
haben- Sie steht sehn Schritt von der vor 45 Jahren gefällten 
alten Lagerbnche. 
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Seh titzbezirk Dransfeld. 

Dia ir. 157 uud IGu. Elsbeere, Pirm tortuinalisy kommt 
hier und in den benachbarten Genossen^chafteforeten vor, 
und werden bis 10 m hohe Bftame mit einem Stammomfang 
bis 1,20 m nicht selten angetroffen. 

Oberf^rsterei Uardegt^eu. 
Sehutzbezirk Goeeplaek. 

Distr. 16. Eieliey Quercus pedunculata. Die Königs- 
eiche, nordwestlich von der Bramhar..' mtkI ungefähr 500 m 
von der alten Waldkirche entfernt, im .Schvvülmetal. Ee ist 
ein alter, gewiss über 500 Jahre alter Baum, der einen Um- 
fang von etwa 5 m hat und bis 10 /// hoch ziemlich gleich 
stark ist. 

Sehutzbezirk Grimmerfeld. 

D i B t r. 13U. Bache« Fayas silcatiat. An dem Kom- 
munalwege von Fredelsloh nach Grimmerfeld steht bei dem 
Eintritt der Oberförsterei Hardegsen die sogen. »»Königs- 
buche*. Unter dieser Buche von mittlerer Stärke nnd 
schöner Krouenbildung eoW s. Z. der König Ernst Augost 
von Hannover auf der Jagd gelagert haben. 

ForsÜnspektion Hildesheim-Northeim. 

Oberförsterei Herzberg a. U* 

sehutzbezirk Ptthlde. 

Distr. 10. Starke Stielelclie» Quercus pedtinctUata, im 
Volksmunde die Taterneiche genannt. Es ist dies der Best 
eines früheren Hudewaldes in der Nähe de?' jptrA ver- 
schwundenen Klosters Weinhagen. Der Banni .^teht in einer 
25 jährigen Eichensch onung, uud hat der Stamm einen Umfang 
von 6,90 m, der sich dann in etwa 5 m Höhe in drei sehr 
starke Aeete teilt, sodaß hier der Baum am stärksten ist. 
Die Eiche ist in 1/3 Stunde von der Ortschaft Hilkerode zu 
erreichen, von weitem her schon sichtbar, da sie ihre Um- 
gebung überragt. 

Sehutzbezirk l^üderehaueen. 

Distr. 41. Alte Eiche, Quercus pedunctilata. Einaafder 
Hellbergstrift unweit KollBhansen in der Nähe der Köthe be- 
findlicher Stamai von %m tn L'mfang und 16 w Höhe, welcher 
unter dem Namen ,.Ti Ii y- Eiche" in jener Gegend bekannt 
ist. Der Baum tragt eine Tafel mit der Inschrift: .»An dieser 
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Stelle hat der Feldherr Tillj mit seinem Stabe bei der Zer 
Störung von Jakobehagen im 80jährigen Kriege geweilt". 

Oberfdnterei MAtlenbory. 

Seliufexbezirk Gillersheim. 

Distr. 28 b. Bucliey Fagas silvatica. liiiieiiialb der mitten 
im Walde liegenden Boine der Leieenberger Kirche stehen 
neun Buchen, die einen Stammumfang von etwa 2,10 m bezw. 
2,50 m haben und etwa 25 m hoch sind. Der Stand der 
Buchen ist auffallend. 

Seliutxbezirk I^atlenburg. 

Distr. 45. Starke Biche» Q^er€WB peäuwsulata, im Forst- 
ort Heeg, etwa 2 Xw» südwestlich vom Dorfe Wa rhenhausen, 

steht ipoliert in einem jüngeren Buchen und Eichon-Misch- 
bestand dieser pehr alte Banm mit einem Stammumfang von 
7,8 )n und mit einer Schaf tlitnge von etwa 10 m. Die Eiche 
ist anscheinend noch gesund, bat eine maleriHche Form und, 
wie alte Eichen in der Begel, mehrere durch Abbrechen von 
Trockenästen entstandene starke Aststümpfe. 

Oberfdrsterei Bovenden« 
Sehutzbezirk Please. 

Distr. 31. Eibe, Taxus baccata, kommt gruppenweise 
im Hainberg, sfldwestlich der Ruine Pleese auf flachgrundigem, 
steinigem Muschelkalkboden vor. Vereinzelt auch in der 

angrenzenden Genossenschaftsforst Bovenden, wo die 
s-ifirkste Eibe reclitg am WepTP von Bovenden nach Deppols- 
liauben, dem Kalt*briiniif-ii Bchräg gegenüber, an einem nfird- 
liehen Abhänge ätehL Der Stamm derselben hat einen Umfang 
von 1,82 m, in 1,50 m Höhe teilt sich derselbe in 2 starke 
Aeste, die eine Höhe von ca. 15 m erreichen. Außerdem 
fiodet sich noch die Eibe im Göttinger Walde an vielen Orten, 
lieber Reyerslmusen und Ober- Billingshausen ht jetzt wenig 
mehr vorhanden, war daselbst früher in Menge und in Hehr 
alten »Stämmen. Ein von Professor Peter unweit der iiatsburg 
gefundener und nach dem botanischen Museum zu Göttingen 
geschaffter Stucken, hat 1,10 m Durchmesser und weist aber 
1000 Jahrringe auf. In Reyershausen hat Professor Peter in 
einer ganzen Anzahl alter P>;inornhän8er Sohlbänke, Dach- 
sparren nfler Kellerdecken aus Kibenholz gesehen, die bis 
zu *2ü cm stark hind. Der Ibenberg, südlich der Pleuse, hat 
seinen Namen von der auch jetzt dort noch vorhandenen 
Eibe. 
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OberfUratorei Alfeld. 

Sehutzbezirk Winzenburg. 

Distr. 33 iioibucUet Fcufus silri(ti<(i. Forgtort Hohe 
Schanze am Königswege steht nach der Königin Marie von 
Hannover genannt die „M ar i en ba che*'. Ein machtiger alter 
Baum, dessen Stamm leider im Jahre 1902 dnrch Sturm in 
einer Höhe von etwa 11 m abgebroclien ist Der Stamm hat 
einen Umfang von 4,50 m nnH eine Hohe bis zur Krone von 
Tut; er ist mit Ränken umgeben, und um diese alte Kuine 
noch möglichst lange zu erhalten, iet es wünschenswert, daß 
die Bruchfläche mit Blech bedeckt wird. Distr. 43 Eine 
Harfenbnche in der Nähe der Buine Winzenburg. (Fig. 16.) 
Drei nebeneinander stehende Stämme sind in 0,80 m Höhe 
vollständig verwachsen und bilden von da an einen horizontal 
lieLrersfien rm im Durchmesser haltenden J^tamm. Aus 
dieneui erheben t*ich 4Staiimie von 1,05, 1,0:3, U,7Ü und 0,5^^ m 
Umfang. Letzterer richtet sich lang bogenföfuiig in die Höhe, 
sodaß die Entfernung vom ersten bis zum letsten Stamme 
4»45 m beträgt. Ein fünfter Stamm ist leider trocken geworden 
und dadurch in dem horizontal tiegenden »Stamme ein Loch 
entstanden. Es ist wiinhf hensM ei t, daß dieses Loch bald aus 
gefüllt wird, um dies sonderbare Gebilde möglichst gegen 
Fäulnis zu schützen. Distr. 45. Am malerisch schön ge- 
legenen, viel besuchten Apenteiche im Forstort Tielenburg 
stehen mehrere sehr starke und hohe Buchen, von denen die 
eine den Namen „K ö n i g s b u c h e" führt, zur Erinnerung an 
einen Besuch des Reviers durch dus ehemalige Königspaar 
von Hannovejr im Jahre ISfin. Diese Buche hat einen Umfang 
von 4,5 m, eine Stamnihtilie bin zur Krone von 5 bis 6 m 
und eine Gesamthöhe von etwa 26 m. Etwa 2U m von dieser 
entfernt, am Abhänge einer Böschung, steht eine andere Buche, 
die einen Umfang von 3,44 m hat und sich durch einen ausser- 
ordentlich starken sichtbaren Wurzelumlauf, der einen Durch- 
messer von 12 m erreicht, auszeichnet An einer Stelle sind 
die Wurzeln in eine 3 m breite Masse gleichsam zusammen- 
geflossen. 

Sehutsbexirk Everode« 

Distr. 51c. Elsbeere^ Firits tonninaUs. Ein Frin I tbaura 
im Forstort Hasly, von 1,76»/ I'mfang, teilt sich in Im Höhe 
in drei starke Aeste, die eine Höhe von etwa 28 w er- 
reichen. Dieser selten starke und hohe Baum steht in einem 
150 jährigen Buchenbestande und soll, um ilim Kaum zur 
weiteren Entwickelung und Erhaltung zu geben, mehr frei 
gestellt werden. 
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Distr. 51 r1. Knollenspitzahorn , Ärer platfinoides. 
(Fig. 17.) Ein Suimm von 2,05 m Umfang teilt sich in 1 w 
Höhe in 2 Anne, von denen der eine in 1,30 m vom Boden 
einen Umfang vun 1,20 m, der andere von 1,34 m hat. Der 
ganze Baum ist von anten bis oben ringeiim mit knolUgen 
Auswüchsen von Faust- bis Kindskopfgrösse dicht bedeckt. 
Er ist übergehalten ans einem Buchenbestande, steht jetzt in 
eiriom jungen Biu-lienanHug unter der Barckhartshöhe auf 
Plänerkalk und ist daher weitlün sichtbar. 

Distr. 69a. Bergahortkf Acer Fseudoplaüimis. In einem 
150 jflhrigen Bochenbestande ein einseines Exemplar, welches 
sich durdi einen schlanken, bis anr Krone etwa 18 m hohen 
Stamm ansseichnet Der Umfang des Stammes beträgt 2,61 1», 
die gnn7<' Höhe des BaiiTne^' otwa 32 m. Auch dieser Baum 
ist von der Forst Verwaltung frei gestellt und soll möglichst 
geschont werden. 

Trüffel» Tuber aestiimm Vitt», findet sich in der ganzen 
OberfOrsterei, vorzüglich auf Planerkalk» und wird von zu 
diesem Zwecke abgerichteten Hunden gesucht. 

Oberförsterei Diekholzen. 
8«hutzb«xirk Söhre. 

Distr. 49 — 54. Elsbeerey Firua tormimlis. Etwa h u ii dert 

Exemplare von 10 bis 37cm Durchmesser in Brusthöhe. Außer- 
dem find(»t sich die Kl^beere in den angrenzenden Gemeinde- 
Waldungen von Möllensen, Hönze und Nienstedt. 

Distr. 49 Bache» Fagus silvatica. Ein alter Baum von 
4,60 m Umfang. Bistr. 49, eine Buche von 4,30 m Umfang 
im VoBberge aber Söhre, sie wird die „Dicke Buche'' 
genannt und ist anscheinend noch kerngesund. Distr. 53. 
Dicht beim For^thaiise Söhre ebenfalls eine starke Buche von 
H,35 m Umfang. Dieselbe wird aber jetzt schon abständig 
und hat viel trockenes Holz. 

Forsünspektiou Hildesheim-Soiling* ^ ;^ 
OberfUrsterel Uslar« 

Sohutzbezirk Sehoningen. 

Distr 17. Eiche» Quercus pedunndata. In einem 
Pflauzenbuchenbestande steht der Stumpf einer alten Eiche. 
(Fig. 18.) Vor Jahren sollte dieselbe gefällt werden, jedoch 
reichten die Instrumente nicht hin, um dies fertig /u bringen. 
Es wurden nun statt dessen die zwei in einer Höne von 2 m 
abgehenden Aeste abgesägt, von denen der eine einen Durch- 
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Flg. 18. KronciK'iche. 
Königlicbe Oberförsterei Uslar, ScluUrberirk SchoDingen. 

(Seile 80.) 
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'oesser von 1,10 der andere yon 0,65 m hatte. Ans dem 

stehengebliebeneu Stumpfe, der einen Umfang yon 7,5 w hat, 

sind ringsherum 13 Aeste entsprossen, welche einen Umfang 
bis 0,S.s /// und eine Höhe von (3 m erreicht haben. Sie bilden 
gleiclisam eine Krone um den mächtigen Stumpf. 

Die Hogen. Schäfereiche, Quercus sesmlißora, ein starker, 
alter Baum, ist leider im vorigen Jahre dem Sturm zum 
Opfer gefallen. Es wäre zu wünschen, da sich an den Baum 
eine alte Sage knüpft, daß an derselben Stelle eine Eiche 
wieder j^epflanzt würde 

n i H t r. 77. Der Forst ort E i c h h o 1 z besteht aus einem 
urwüchsigen Bestände an alten Eichen» Haiubuelien» Bnchen» 
Flehten und Birken. Von hervorragender Schönheit sind 
die alten, knorrigen, noch frohwüchsigen Eichen, von denen 
die stärkste, ein malerisch schöner Baum, einen Umfang von 
6,75 f» hat. Der iinmittelVmren Nnhe der Stadt Uslar wegen 
wird dies reizende Gehölz auch weiter geschont werden. 

Setiutzbezirk Volpriehausen. 

Di Str. 41. Eieke, Querem pedunculata. Im Foratort 
Rothenberg, nninittelbar an der Basalttransportbahn, die 
von der Bramburg noch Volpriehausen führt, steht die sogen 
„Dicke Eiche". Sie ist von der König!. Oherförsterei 
Uslar übergehalten, der Umfang derselben betragt 5 m und 
die Hohe 20 w. 

OberflErBterei Winnefeld. 

Sohutzbezirk YV^rrlgsen. 

D i 8 t r. 26 b. hicUo, ^^uerciis palanvulata. I)ie,.Han8- 
P a 8 t o r - E i c h e " im Fui ötort Sperriesgrund hat einen 
Umfang von 7,37 w, eine Schaf tlänge bis zur Krone von 
5,60 m, eine ganze Höhe von 22 m und ein Alter von 600 bis 
600 Jahren. An fünf verschiedenen Zweigsttimpfen, welche 
wahrFcheinlich durch Sturm ahgeth i'ickt sind, sieht Rotfäule 
herauH, ebenso befindet sich eine OeÖ'nung unten im Wurzel- 
halse, welche auf innere Fäule des Stammes achließen läßt. 
Ihre olieröte Verzweigung ist meitjteua abgestorben und ragt 
hirscligeweibähnlich aus der tiefer stehenden, noch grünenden 
Verzweigung hervor. 

So wurde die Eiche von dem Oberförster Geyer in 
"Würrigsen am 1, Dezember 1B58 als Antwort auf die in dem 
Vorwort eiwälmte ministerielle Verfügung beschrieben. 
Ich traf dieselbe in fast gleichem Zustande an, nur wenig 
halten 50 Jahre auf den weiteren Verfall des Baumes ein- 
gewirkt 
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Einer Sage, die man noch heute aus dem Munde des um- 
wohnenden Volkes hört, verdankt der Baum seinen Namen. 
Vor einigen Jahrhunderten lebte ein Pastor Namens Hans zu 
Wahmbeck ; er war ein besonderer Verehrer des schönen Ge- 
schlechts and wurde von einem seiner Pfarreingeeesfienen, 
welcher von ihm im nahen sicheren Versteck nnbemerict 
gebliehen war, beobachtet, wie er mit einer schönen Bauem- 
di'rnc im dunklen Schatten der £idie verbotenen Liebes- 
umgang pflog. 

D i 8 t r. 47. Rotbuche^ Fagus silvatica. Zwei starke, 
maleiiöch schone Bäume, von denen der eine einen Stamm- 
mnftog von 6,62 m, der andere von 6 m hat. Ersterer teilt 
sich bei 2 m Höhe in zwei starke Aeste von 1,40 und 1,20 m 
Durchmesser. (Fig. 19.) Beide Bäume erreichen eine Höhe 
von i'ü. 80 m. Nicht weit davon liegt der Lagerklotz einer 
inäclitigen Buche, der einen Umfang von 5,50 m hat. E& sind 
dies wolil die stärksten Buchen der ganzen Provinz. 

Di Str. 47 b. Die sogen. Hissionseiche» Quercu» pedun- 
cuiata, bei der Försterei BrOggeMd, hat einen Stammamtang 
von 6,70 m mit einem Worselnmlanf von 12 Der Baum 
besitzt eine prächtige Krone, deren DnrchmesTOr ca. 30 m be- 
trägt, er ist scheinbar gesund, steht frei und ist mit Bänken 
umgeben. Unter der Eiche werden Missionsandachten ab- 
gehalten. 

Setiutzbezirk Srüggefeld. 

D i 8 t r. 71a. Starke Eiche» Quercus pedunculata, nach 
dem früheren Ober LandforptTViPi'^ter Donner benannt. Stamm- 
nmfang 5,80 w, in 8 /// II lie teilt «ich der 8tamm in drei 
Aeste, die eine Höhe vuu ca. 2b m erreichen. Es ist ein 
schöner, gesonder Baum, der frei am Wege von Winnefdd 
nach Brüggefeld steht Der Eiche schräg gegenüber stehen 
auf den Trümmern des untergegangenen Dorfes Schmeesen 
swei alte Buchen» die durch ihren schönen Wuchs ihmI durch 
ihre freie Stellung, zumal mit der Eiche, einen landschaüiichen 
Reiz bilden, 8odaß sie das Wanderziel vieler Touristen und 
Carlshafener Sommergäste sind. 

D i 8 1 r. 93 und 94. Waeholderi Juniperw communis, tritt 
hier massenhaft auf» jedoch nur in Strauchform. 

Sehutzbezirk Winnefeld. 

% D i s 1 1. 141b Eiche, Querem pedunculata, weit und 
breit bekannt unter dem Namen „Dicke Eiche" (Fig. 20), 
im Forstort Honigbreite. Der Stamm hat einen Umfang 
von 8,20 m, in 6 m Hohe teilt sich derselbe in zwei starke 
Aeste, die eine Höbe von ca. 22 m erreichen. Im Innern ist 
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Flg. 19. Rotbuche. 
Königliche Oberförsterel Winnefeld, Schatzbezirk Würrigsen. 

(Seite 86.) 
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Fig. 20. Dicke Eiche. 
Königliche Oberförstercl Winnefeld, Schutzbeilrk Winnefeld. 

(Seile 86.) 
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der Baun hohl, sodaß der mit Bänken versehene Raum 16 
PcFFonen aufnehmen kami. Leider ist der gewiß 500- bis 600- 
jährige alte Kiese mit einer alten Blit/.beschädigung behaftet 
und vom Gipfel her absterbend, jedoch noch mit einigem 
ZuTsachB. Eä iHt in huiiem Grade anzuerkennen, daß von 
der dortigen Foretyerwaltong alles geecbieht, um dies er- 
habene Denkmal der Natnr noch möglichst lange xu erhalten. 
Alle diese alten Bäume des Sollings stammen ans reinem 
undurchdringlichen ürwalde. Allmählich wurden aus ihm 
Weide-, Jagd- und Fifchereireviere, und als dann noch die 
Industrie eingriff, lag die Gefahr nahe, daß der Wald dem 
Buin entgegen geführt würde. Um dieses zn verhhidern, 
wnide dann schon am Ende des 16. Jahrhanderts eine regel- 
leehte Bewirtschaftung eingefOhrt. 

Oberförsterei Knobben« 

Sehutzbezirk Eseliershaua«]!* 

Di Str. 17a. Bnche> Fagus süvatica. Sehr schöne alte 
Bftnme, wenn auch nicht übermässig '^tark, stehen bei ^^lem 
Jagdhause, in der Nähe des Denkmais des Oberforstmeisters 
von Seebach. Distr. 70 c. Altebornsbiiche^ ein Stamm von 
2,50 m Umfang und 15 m Höhe, tief beastet. Der Baum, auf 
cdner mit noch jungen Fichten bepflansten Trift» ist an sich 
nicht sehr bemerkenswert, sonst aber ein dort in der Qegend 
sehr bekannter Banm. — An der T.nn Istrasse von Uplar nach 
Dassel auf dem Terrain der J^aruie^trasse, in der Xnhe der 
Dia tr. 44 und 46, die ,,K ö n i g 8 b u c he" mit 4 m Im fang und 
die ,,Z w i 1 1 i n g 8 e i c h e n" mit 3,50 m bezw. 2,92 m Umfang. 

Sebutzbezirk Vahle. 

Distr. Ib. Marlenhagener Buche, ein Stamm von 4 m 
Umfang, 20 w Höhe, 12 m Kronendurciimesser, mit ächüner 
Kronenbildung. In der !Nähe der Raine Marienhagen. 

Distr. 7a. BtisterUetli-Eichey Querem pedtumilata, ein 
Stamm von 4,70 m Umfang, 15 m Höhe und 10 m Kronen* 
durchmesser. Die Eiche ist im Jahre 1905 freigestellt. Man 
hat von ihr aus einen schönen Blick auf die Poppentalwiese. 

Distr. 30a. Schcibenstnndstdciic, T^mfang des- Stammes 
3,80 ffiy Höhe 10 m, ivronenbreite 10 w. Der Baum steht frei 
auf einer Wegekreuzung. 

Oberförsterei Seelaerto». 

8el&utKbaalrk Itauenburg* 

Distr. 163b. Elche» Quereua peduneulaia. Drei selten 
schöne Königseichen, die die Bezeichnung Wilhelm L, 
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Friedrich III. und Wilhelm II. tragen, haben einen Umfang 
von 6,30 fn, 6,30 m und 6,50 m und werden auf ein Alter von 600 
bis TCK) Jahren ges'chätzt. Leider hnt d(^r J^turin im Jahre 1905 
die erstere gebrochen, sodaß nur ein Miimpf von 5 m üohe 
stehen geblieben iet. Die übrigen Hudeuichen in den Distrikten 
163b und 180a dnd meist starke frohwflchsige Exemplare 
von den Terschiedensten malerischen Formen, von denen die 
stärkste einen Umfang von 7,20 m hat. Die Größe der mit 
alten Eichen bestandenen Fläche vom Di^tr. 16.^1) beträgt 7 hn, 
die vom Diytr. iHOa 7,2 fta. Derartige BeHtätinc dürften in 
Deutschland zu den Seltenheiten gehören, und wäre es sehr 
zu wünschen, daß keine dieser alten Eichen der Axt zum 
Opfer fiel. I>er Eichenort liegt in der Nordspitze des 
Sollings, ca. 1 vom Dorfe Lauenburg bei Markoldendorf 
entfernt. 

Oberförsterei Dassel. 
Sehutabezirk isaaekensen. 

Di Str. 93. Stechpalme^ lUx AquifoHum, kommt ver- 
einzelt strauchförmig vor und soll, da dies im Solling der 
einzige Standort ist, möglichst geschont werden. 

Di Str. lld. Eiche, Qiiercus pedunculata. Neben dem 
Forsthause einige ansehnliche Exemplaie, die Beste eines 
alten Eichenbestandes. 



j -d by Google 



— 93 — 



B. 

Uosterfargten. 

Kloster- OberfSrsterei Ilfeld, 

Stlftewaidniigeii* 

Seliutsbexirk jaield. 

Distr. 6. Feldahoruy Acer campestre. Am Herzberg, 
dicht bei der sogen. ,,S e h a f b r ü c k e", ein alter, innen hohler 
Baum, von 3,40 w Umfang und 15 bis 16 m Höhe. 

Distr. 34. Berjerahorn, Arrr Pseudoplatanns, am Netz 
berg bei der „D ü h r i n g s k i i p p e" . von 4,20 m Umfang und 
24 bis 26 m Hohe. Derselbe teilt sich schon bei etwa 3 m Hohe 
in 5 Aeste, von denen zwei der stärksten durch Sturm [ab- 
gebrochen sind. 

Sohutzbezlrk Birkenmoor. 

Ein ForRtort dessellieii heißt Il>en'^rund. Diese Be- 
zeichnung deutet auf die Eibe hin, jedoch kommt dieselbe 
dort nicht mehr vor und ist auch in subfossflem Zustand 
dort nicht gefunden. 

Kloster-Oberförsterel eottiiigen* 

Sehutzbezirk Fürstenliagen. 

Distr. la. Eiche» Querciat sessiiißora, an der Grenze 
des Distrikts mit der von Stockhausen'schen Forst. Dieselbe 
hat in Brusthöhe einen Umfang von 6 ist jedoch im Aus- 
sterben begriffen. D i str. 21 d. Verwachsung zweier Buchen 
in der Höhe von 2,70 vom Boden an. Der eine einge- 
wachsene Stamm ist in Brusthöhe 16 cm, der andere 35 cm 
stark. Distr. 31a. KnoUenbnche» mit starker warzenartiger 
Ausbildung in Brusthöhe, etwa 60 stark« Distr. 80b. 
Fldkiet Picea excdaa. Im Jahre 1885 wurden Eichengruppen 
durch Pflansung Ton Hellheistem angelegt, diese Heistem. 
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wurden gegen das Schlagen und Fegen des Behbocks gesichert 

durch 70 bis 80 cm lange, 3 bis 4 cm starke, mit sperrigen 
Reisern versehene Firhtenkniippe], welche am Ende znfrespitzt 
und ringe um die Heister ein^'eschlagen wurden. Das Material 
wurde aus einem alten Fichteukampe im Distr. dOa entnommen 
und bestand aus Stangen VI. bis VIII. Klasse. Zwei von 
diesen eingeschlagenen grttnen, sugespitsten Knüppeln haben 
Wurzeln geschlagen und sind fest gewachsen und teigen einen 
ganz guten Wuchs. Sie stehen 1«6 m voneinander entfernt 
und sind jetzt etwa 4 m hoch. 

Sebtttzbexirk Volktnaj«shaUMii. 

Distr. 1. Bnehe» Fagus sämHca, Unmittelbar an der 
Strafie MQnden-Göttingen im Schedetal steht die sogenannte 

„Hölty-Buche". Dieselbe hat einen Umfang von 3,G5 w, 
erreicht eine Höhe von 20 w und ist sehr knorrig. Auf 4 w 
Höhe ist eine Blech tafel mit der Inschrift »,Höity Buche am 
14. Mai 1898" angebracht. 

Distr. 13. fiiche^ ,,H edwigs-Eiche" genannt, steht 
in 13 m hohen Fichten am Fußwege Bflhren-Mttnden, dieselbe 
hat einen Stammumfang von 3»23 eine breitästige Krone 
und eine Höhe von etwa 15 m. — £ine Tafel mit der betr, 
Bezeichnung hat ein Forstassessor aus Bühren daselbst an- 
bringen lassen, welcher dich mit seiner Braut aus Münden 
hier oft getroffen hat ' 

Distr. 15. Die sogen. ,,Klo8ter-Eiche*' steht frei in 
einem 1 m hohen Eichenaufschlag, sie hat einen Umfang von 
8,67^/1, teilt sich auf 3,4«» in fünf starke aufrechtstehende 
Aeste und hat eine Höhe von 25 m. Sie ist mit Bänken um- 
geben, von denen man eine Aussicht nach Münden hat. 

Kloster-Oberförsterel Lamspringe. 

Seliutzbezirk f^olfsliagen. 

"Distr. 10. Esche« Fraocivifs excdsior. Der Stamm der 
Esciie iiat einen Umfang von etwa 0,95 m und wird von drei 
starken, getrennt stehenden Wurzeln, die in einer Höhe von 
0,50 m von dem Ende des Stammes herablaufen, getragen. 
Distr. 15. Eisbeere» ein Baum von 1,25m Stanmiumfang. 
Distr. 21a. Die sogen. Tllly-Eiche, Quercus peduncula^. 
Der Umfang des Stammes ])eträgt 4,73 m, die Schaftlänge 8 w, 
die ganze Höhe 27 m. Dieser noch ganz gesunde Baum steht 
im Forstort Kohlhai, in einem 40jährigen urwüchsigen 
Bestände, der sich hauptsächlich aub Buchen, Eschen, Birken 
und Eichen susammensetzt Er ist freigestellt, sodaß er seine 
volle runde Krone weiter entwickeln kann. 
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Fig. 21. Spitzahorn. 
Kloster-Ober fttrsterei Lamspringe, Schutzbezirk Lamspringe 

(Seite 97.) 
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sehutxl>«xirk Iiamsprioge* 

Didtr. 85b. Die nnlgsbvebe» in einem COjfthrigen 

Bnchenbestande des Forstorts Kfichenhai, hat einen Umfang 
von 3,46 m, eine Schaftlinge von 13 m and eine ganze Höhe 
von 37 OT. 

DiRtr. 87. Eine Buche, deren Stamm einen Umfang 
von 2,62 eine Stammlänge bis zur Krone von 16j5 und 
eine Gesamthöhe von 36 m hat. 

Dietr. 89a. Spitzahorn, Acar platano'uh's, ein hervor- 
ragend schönes Exemplar im urstort Teich hai. Der Umfang 
dee Stammes beträgt 2,86 m, dieSchaftlftnge 11 m, die Gesamt- 
höbe 26 m und der Kronendurchmesser 13 m. Es ist ein 
üeberbaltstamm im 40 jährigen Stangenholz. Seitens der 
Forstverwaltung wird der Erhaltnnp^ dieses Baumes besondere 
Aufmerksamkeit zugewandt. (Fig. 21.) 
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Gemeinde-, 

Stiltuugs- und Genossenseliaftsforsteu. 

Oenossenschaftsforst SehmedeDstedt^ Kreis Peine. 

l^orslort Fapenkamp. 

Distr. 2. Elchp, QttercKff pefhi7}ndafa. Ein mächtiger 
Baum, die sog. „M u 1 1 e r e i ( h e". Dieselbe hat einen Um- 
fang von 5,16 ni erreicht, eine Höhe von 23 m und hat einen 
Kronendurchmesser von 24 m. Etwa 2,5 m Aber dem Boden 
teilt sie sich in mehrere starke Aeste. Der alte Baum soll 
geschont nnd erhalten bleiben. 

Stadtgemeinde Hiideslieim. 

Forst Verwaltung Hildeüheim. 

Sehutzbezirk fleuliof. 

Eisbeere, Pijnis formhinJis, kommt auf Muschelkalk 
eiDge8preii<:t im ganzen Bezirke vor, teils als Stockausschiag» 
teils in Baumform mit Stämmen über 1 m Umfang. 

Diatr. 12, 13, 14, 15a. Eichen. Qucrms pcihmcuiata. 
Kurzschäftige, mit Efeu umwachsene Eichen in einer .Stärke 
von 0 90 bis 1,81 m Umfang stehen ziemlich gedrängt bei- 
einander« nnd wäre es zu wünschen, daß das schöne Natur- 
bild, welches sie zeigen, dauernd erhalten bliebe. Der Efen, 
mit welchem die Eichen umwachsen sind, erreicht einen 
Umfang von 0,30 m, 

Fieekengemeiude HoUe^ Kreis Marieuüurg. 
Oemeiideferst Holle. 

KCche^ Quercua pedunaäata. Eine Gruppe von einigen 
zwansig Eichen, die Ueberreste eines alten Eichenkampes. 
Daneben steht ein Stein mit Inschriften auf beiden Seiten: 
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Im 1731. Jahre Far 

Als Johann Friedric-li nnatre NachkommMi 

Anton von Bocholz In 
T^neer Droste wahr Holle 
Seyndt diese Aekerln J^ottrnm 
Hier hin gesehet und Sillium 

Die Eichen sollen geschont werden. 

Stadtgemeinde Goslar. 
Stailtfont« 

Sohutzbazirk Grana« 

D i 8 1 r. 131. Armlencliter-Fichte an der alten Chaussee, 

die von <4r sinv nach Clausthal führt, links am Wege, dem 
Eingänge zur alten Ratsschiefergrube gegenüber, im Forstort 
H o h e k e h 1. In einer Höhe von etwa G w streckt sich ein 
mächtiger Ast wagrecht vom Stamme und trägt wieder zwei 
ansgebildete Bäume, von denen der äußere die rechtwhikllg 
nach oben gebogene Zweigepitze ist. Der Umfang des 
Stammes beträgt 2,70 m und der Kubikinhalt der Fichte etwa 
7 fm. 

OeDOSsensclialtsiorst Salziritter^ Kreis Go8iar. 

Forstort Kleiner Stein. Eiche» Querrufi j)edimndata. 
Ein Ueberständer v< n et wn 400 Jahren. Stamninmfang 4,10 
Schäftlinge 10 m, Scheiteüiölie 25 m. Der Stamm sowohl, wie 
die sechs starken Aeste, in welche der Baum sich teilt, er- 
scheinen noch völlig gesund. Unter dem Baum dnd Bänke 
angebracht und leider auch mehrere junge Buchen angepflanet. 
Es ist dringend zu wQnacben, dafi nicht allein die Buchen 
wieder entfornt werden, sondern auch der prächtige Baum 
noch mehr freigestellt wird. Die Bezeichnung Muttereiche 
rfthrt von dem Umfange und der Ausbreitung des Baumes 
her, der dadurch alle anderen Eichen des Forstes tibertrifft. 

Landgemeinde Othfresen, Kreis Goslar. 

Gemeindeforst. 

Sehutzbezirk Sieben Köpfe. 

Der fjanze Forst zeigt noch den urwüchsigen Bestand der 
Vergan^eiiiieit durch natürliche Verjüngung. Danach war der 
AVald zuHammengesetzt aus Buchen^ Eichen^ Berg-, Spitz- 
imd Feldaliorm) landen» Elilieerea und anderen Holiartra. 
Ueberau finden sich diese Bäume von jungen Keimpflanzen 
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bie 2a starken Bäumen. So Buchen bis 1»8 m Umfang, mit 
xam Teil starken Stimmen und vollen Kronen, £ichen bis 

zu 1,5 m, die Ahorne bis zu 1,42 m imd die Eisbeere bis 
zn 0J7 m Umfang. Die Linde ist fast nur als Stockausschlag 
vorhanden. Das Unterholz bildet die Haselnuß» der Kreuz« 
dorn und der Spindelbanm* Von letzterem steht ein bäum« 
artiges Exemplar mit einem Umfang von 0,40 m nnd Sm 
Höhe auf der Spitze des ,, Bärenkopfes", des höchsten 
der sieben Köpfe (807 m), in unmittelbarer Nähe des Aussichts- 
turmes. Das Revier besteht hauptsächlich aus Plftnerkalk, 
und finden ^ich daher in demselben viele seltene k ilk haltige 
Pflanzen, darunter das mauseohr ahn liehe Gedejikemein^ 
OmphakiäM Bcorpioides, 

Laudgemeiade Gr. -Döhren, Kreis Go5>lar. 
Genosfteuschaftsforst» 

Fonrtort Burg. 

Buche, Fagns süvatira. Zwei alte Bäume, die sogen. 
„ B r a u t b u c h e n Ihren Namen haben sie davon, daß 
in früheren Zeiten allemal, wenn sich ein Ackermann oder 
auch der Pastor verheiratete, demselben in der Genossen- 
achaftsforst ein atarker Baum zn Nutshols angewiesen wurde. 
Vor etwa 100 Jahren wurde die obere stärkere Buche einem 
Ackermann Haarnagel angewiesen, welcher sie aber, weil 
me ein stattlicher, ziemlich freistellender Baum war, schonte, 
.sodab bie erhalten blieb. Die untere ist aus ähnlichem Anlaß 
stehen geblieben. Die obere hat einen Umfang von 5,20 m, 
ihre Hohe beträgt etwa 26 m und ihr EronendurdimeBser 
21 m. Die untere hat einen Stammumfang von 4,30 m, eine 
Höhe von 30 und einen Kronendurchmesser von 20 «f« 
Das Alter der B;iume dtirfte man auf 300 Jahre schützen. 
Sie sind noch gesund und lebenskräftig und in Kronenweite 
mit einem jungen Tannenmantel umgeben, wohinter junger 
Buchenhochwald steht. 

Landgemeinde Oltter a. Berge, Kreis Goslar. 

Interessentenschaftsforst. 

Eiche, Querais pedtmctdata. Auf Schlag' 1, (lieseTn etwa 
80 ha großen, als Mitteiwald bewirtöchafteten J^-rst yieht als 
Ueberhälter diese prächtige Eiche, die im V uiicömuude den 
Namen „ Kroneneiche mit Bezug auf ihr herrliches 
Laubdach, führt. Deren Stamm hat einen Umfang von 5,30 m, 
die Schaftlänge beträgt 12,5 m und die Gipfelhöhe etwa 22 
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Der Durchmeseer des Lftubdacfaes schwankt zwinrhen 20 bis 
22 m. Den Bemühungen des Herrn Gemeindevorstehers 
K. Erner ist 7.u danken, daß dieser wertvolle Baum der 
Nachwelt erhalten bleiben soW. 

iiemeiadeforst Windehiliiser Holz, Kreis Ilfeld. 
Besitzer: LuidgemelDde Steigert*!« 

Bas Windehftttser Hols ist in botanischer Besiehnng wohl 
der interessanteste Fleck in der ganzen Provinz. Es erstreckt 
nirh von Osten narh Westen mit schroff abfallenden Gips 
vvändpn, an denen eicli eine große Zfihl der seltensten Pflanzen 
augesiedelt hat, unter anderen Thalictrwn minus, FukaWla 
vulgarisj Anemone siivestris, lianunculus nem^rosus, Arahis 
awricKlata, AraHs petraea, Hutehinaia petraea, Bdkmthemum 
FfmanUi Vicht eoilina^ Oypsophila fastigtataj Dianihua superbus, 
Oxytropi» pUoia, AstragaliM danicus, Lathyrun htitrophylUa, 
Rosa cinnamomea, trachyphj/fla, glattca, dumetoruw, venusta, 
Potentilhi arenaria, Foteniilla opaca, Bupleurum falcatum, 
Seseli atmuum, Selinum carvifolium, Feucedanum Cervaria, 
Aspemla tinetoria, cynanchicUf glauca, Galium boreale, Aster 
lAnonyrU, Aster Ammua, Inuta hiria, Inuia hirtaXsaUcift^ia, 
Archyrophoruamaculatus, Orepiapramorsa, Teucrium montantm, 
Orchis ustulata, Äyxtherv^tm ramosum, Allium fallax, Carex 
ornithopada, Stipa pennata, SHpa capiUata, KoeUria gracilis, 
Koeleria ciliata. 

Ein dichtes Unterholz bildet den ganzen Wald, darin 
wenige Ohergehaltene Bäume, nnr der Band ist eingefaßt mit 
einer Beihe älterer Kopfeichen, deren Stämme einen Umfang 
von 2 m erreiclien. Das Unterholz selbst ist mannigfaeh zu- 
f^ammengeselzt, Eiohenstockausschlag ist vorherrschend, da 
zwief lien nicht selten die Kornelkirsche, Coj'7uis mas, die 
wollige Schlinge» Viburnum Lantana, der Schneeball» Vibur- 
fttim Opulus, die EMeere» Pinea ^(}rmlNaKa» der FanllMiiiiiiy 
Frangula AlnuB, die weichhaarige Birke» Betula pubescens 
und am „Pfaffenkopf" ein alter, starker Strauch von 
MespUtta germankot wahrscheinlich hier urwüchsig. 

Stadtgemeiude fiuderstadt« 
StadtfoTst, 

Behutzbezirk liind«tiberg. 

Distr. 7. Verwaciisung zwischen Buche und Eiche. 
In einer Höhe von 0,66 m trennen sich beide Stamme, und 
hat dann der Stamm der Buche einen Umfang von 2,10 m. 
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der der Eii he von 1,45 m. Leider ist die Eiche im Absterben 
begriffen, die Buche hingegen wächst kräftig weiter und be- 
trägt dessen Schaftlänge 20 ///, die ganze Höhe 26 /fi. Diesen 
Bäumen gegenüber, getrennt durch eine frühere Schaftrift, 
standen zwei gleiche B&nme, von denen jetzt nur noch die 
Buche steht» wfthrend die Eiche nach dem Abeterben ab- 
gebrochen ist. Die Bruchfläche wird von der Bnelie immer 
mehr Überwallt. 

Stadtgemeinde Dransfeld* 

Sfadtforst. 

Diatr. 19. Harzcnbuche, am Kapenber^e an der Ober- 
Schedener Wiese, ist von unten bis oben mit starken Warzen 
besetzt, innen hohl, etwa 14 /// hoch und mit einem Stamm* 
um&Dg von 4,50 M. 

Di Str. 28. Die Uolfmann von Fallersleben «Bache am 
Dransberg. T^nter derselben soll der Dichter mehrere seiner 
'iGredichte verfaßt haben. 

Fleckeugemeliide Adelebsen^ Kreis Uslar« 

Fleckeoforst. 

Eiche, (^hiei-<-»'s peäuiiculnfa. Im Forstort Breite i^i eine 
Eiche übergeliaiten, die einen Fnifang von 5,78 m und eme 
Gesamthöhe von 24 tn hat. Das Aller des Baumes wiid auf 
700—800 Jahre geschätzt. 

Stadtgemelnde £inbeek. 

Der Eiiibecker Wald, ein MischbeüCand aus Hot« 
bucheii, Flchteit nnd Kiefen gebildet, Ist 050 ha grofi. Vim 
den Holsarten ttberragt die Rotbache, Fa^us 8Ümt£a, welche 
durchweg froh wüchsig ist. Die stärksteii i^xemplare stehen 

in den Forstorten Hube, Geistbusch, Lange Grund 
und Teiche, die einen Umfang bis 3///, Schaf tlänge bis 
lö m und ganze Höhe bis m haben. Distr. 34. Forstort 
Hube, unmittelbar an dem Hube- Wege, 5 Minuten südlich 
vom Gastbaus Hube, steht die sogen. „K 0 n i g s b u c h e'S die 
'',0 /// Umfang, etwa 11 fn Schaftlänge und 20 m Gesamthöhe 
hat, sie ist besonders schön gewacbRc^n, mit 19 m breiter Krone. 
An dieselbe knüpft sich die Erinnerung an einen Besuch 
durch König Georg II. 1734, der an dieser Stelle, an der damals 
erst kürzlich beendeten Hube-Chaussee, gerastet haben 8oll. 

Distr. 22. In einem 10jährigen Fichtenbestande, 
weithin sichtbar, dne alleinstehende Sommerlindey Tilia 
platyphyüos, dieselbe hat erneu Umlang von 2,94k in Bm 



Höhe teilt sich der Stamm in drei Aeste, die eine glocken- 
förmige Krone bilden. lui \'olk8niunde heißt sie „Gericlit»- 
Linde", da in ihrer ^'ähe der Bichtplatz gelegen haben äolL 

GeuüssenscJiaft.slorst Landinannsliolz, Kr. Einbeck. 

Besitzer: Drelzeliu uiuliegende 6emeindeii. 
SefkUtzb*zlrk f^otenklrelien. 

Distr. 18 und i4 machranoch ganz den Eindruck eines 

früheren Hude- und Weidewaldee, alte Eichen wechseln mit 
alten Kopfliainbiichen und Ellern nh Leider sind die ältesten 
Bäume, deren Ötuken noch vorhan(ien sind, gefällt, jedoch 
sind noch Eichen von 2,20 m, Hainbuclien vjn 2,0 m und 
Ellern von 2,6 biö 3,50 m Umfang vorhanden. Im Distr. Ii 
an dem Holsabfuhmege zwischen den Foratorten Sudlieb 
und Posteholz steht die sogen. „Ladebuche^S ein malerisch 
schöner Baum. Der Umfang des Stammes beträgt 2,65 ///, 
voui rifniptstamm gehen bis zur Hiihe von etwn 10 v/ von 
unten n<u h oben fast wagerechte Zweiue ab, 8ü<lai> die Krune 
bei einem Durchmesser von 10 m eine glockenförmige Form 
erhalten hat. Unter dem BIfttterdach denelben worden frllher 
Festlichlceiten abgehalten, wenn das Holz zum Abfahren frei> 
gegeben wurde. Distr. 19» Trockene, knorriiie Eiche, deren 
Stamm einen rmfang von 6,60 hat und deren trockene 
Zweige, ähnlich wie Hirschgeweihe, aus dem etwa 20jährigen 
Fichtenbestande hervorragen, der Rest eines früheren Eichen- 
bestandes, der hier vermodern wird. 

Stadtgemeinde Dassel, Kreis Einbeck. 

Stadtforst. 

Sehtitzb«zirk Dassel. 

Distr. Ic. Eibe» Taxtitf Umata, soll dort häutiger vor- 
gekommen sein, jetzt sind nur noch 1 bis 2 unterdrückte 
Bdscbe im Forstort Twiele davon vorhanden, nachdem vor 
einigen Jahren ein baumartiges Exemplar von dort verpflanzt 
ist. Auch das frühere Vorkonunen der Elbe in der dortigen 
Forst läßt anf den Namen Iber schließen, einer Ortschaft in 
nächster Nähe des Waides. 

Laiidgemeiude OUIersheini, Kreis Northeim. 

Gemeüideforst. 

In der Gemeindeforst ist die Baohe vorherrechend« ein- 
gesprengt die Fichte und die Bich«. 
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Distr. 82. Elehe» Quercus pedunctdata, kommt in 
mehreren, noch völlig gesunden Exemplaren vor, von denen 
die stärkste einen Stammumfang von 3,10 m hat. 

Stadtgemeinde Moringen. 
Stadtforst. 

Distr. 22 b. Forstort Sackberg. EichOf Quercui pe- 
(hmeidata. Eine sehr starke Alteiche, "s;\ eiche einen TTnafang 
von 6,30 m und eine Höhe von etwa 30 m bat. Dieselbe teilt 
sich in 4 m Höhe in drei mächtige Aeste und steht frei 
zwischen einem 40 jährigen Fichtenbestande nnd einem alten 
Bnchenbestande. In dflrren Aeoten haben Grflnspechte sich 
eingenistet. 

Dietr. 25. Forstort Lichte Eiche Die Kaisereiclie 
in einem alten Eichen bestände, der unterbaut ist mit Bachen. 
Dieselbe hat einen Umfang von 6,4 w und eine Höhe von 
etwa 30 iaL im Innern hohl und leider durch Frevel stark 
beechlldlgt Die Forstverwaltnng hat die Verletsungen jedoch 
möglichst ansgebessert) sodaß zu hoffen ist, daß der alte Biese 
noch lange erhalten bleibt Unter dem Baume sind Bänke 
angebracht. 

Distr. 1.5. Forstort S il be rb re i te. Rotbuche. Der 
Stamm einer Buche in einem 60 — 70 jaiuigeii Buchenstangen- 
orte teilt eich 40 cm über dem Boden in swei Stämme, von 
denen der eine einen Umfang von 81 cm^ der andere von 
58 cnt bat. In einer Höhe von 8 m wachsen dieselben wieder 
ausammen und bilden von da an einen schönen langen Stamm. 

Distr. 4b, 5b, 32b und 33b. Eisbeere, Firm torm- 
naliSj in zahlreichen stammen eingesprengt in durch 
natürliche Verjüngung entstandene 40 jährige Bachenbestände 
nnd in junge Niederwaldscbläge. Die Stämme erreichen einen 
Umfang von 52 cm und eine gleiche Höhe, wie die sie um* 
gebenden Buchen. Sie zeichnen sich durch diese Höhe gans 
besonders aus und sind hier gewiß urwüchsig. 

Distr. 3. Forstort Duckstein. Unter einer alten 
Buche, welche einen Umfang von 3,38 m hat, ent8pringt die 
sogen. „Dnckstelnquelle", welche sieb durch einen aehr 
großen Kalkgehalt auszeichnet. Dieselbe ist mit Anlagen 
umgeben nnd ein Wandeniel der Moringer. 

Stadtgemeinde NortUeim. 
Stadtforst. 

Abteil. 17a. Forstort Brandhai. Botbuche^ welche 
80 tm von der Erde in zwei Stämmen auseinander gebt, die 
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sich in 1,9 m Höhe wieder Bcbließen. Die eine der Ab- 
zweigung hat in der Mitte einen Umfang von 53 cm, die 
andere von 64 rm. Ueber den Stelzen wächst ein schöner 

grader Scliaft bis zu etwa 22 m Wipfelhöhe. 

Abteil. 17a. Eine andere Rotbuche des seit <iera 
Jahre 1858 überführten Mittelwaldbestandes in gemiy« hten 
Buchenhoehwald hat einen Stammumfang von 3,25 m, eine 
Scheitelhöhe von 86 m und ein Alter von etwa 180 Jahren. 
Die Krone, welche über einem sehr schönen Schafte in 9 m 
Höhe beginnt, steht mit ihren mehr im stumpfen Winkel» 
regelmäßig und dicht angesetzten Aesten als vollendet da. 

Abteil. t9b. Forstort W i e t e r. IJnde, Tilia vhnifolia. 
Eine alte (irenzlinde, auf der Grenze der Northeimer iStadt- 
forst und der Sudheinier Gemeindeforst, 120 m westlich unter- 
halb der Wieterknppe bei Grenzstein 23. Dieselbe hat in 
Brusthöhe einen TJnifang von 2,85 m, bis sur Absweigung der 
Aeste 2,5 m Höhe. Südlich nach der Sudbeimer Seite zu 
n\n<\ die Aeste abgehauen, nördlirli nnrb der Northeimer Seite 
trägt eie drei Aeste. Die Kronenbildung ist breit au8gole!?t, 
daher nitzartig eingericlitet. Auf der For.stkartr von Len[>old 
Emil W^erner, vom Jahre 1783, ist dieser üaum schon als 
„Alter Lindenbaum" eingetragen, steht noch heute im frischen 
Grfln und trägt hei seinem ungemein knorrigen Aussehen 
den Stempel eines sehr hohen Alters. Eine andere Llnde^ 
Tilin plntyphyllos, steht in Abteil. 26a desselben Forstortes, 
nördlich vom Aussichtsturme, hart am Wege, in einem alten 
durchgewachsenen Niederwaidbestande mit einigen Ober- 
gebalti»ien alten Eichen, Buchen und Linden. Sie mißt an 
der Wurzel, welche den Kalksteinfelsen an einer Stelle wie 
mit einer gegossenen Holsmasse umschlingt, 4,74 m. Die 
Staii^mh^he beträgt 8.20 7u, nnd reichen von da aV> nrich zwei 
btammäste bis zu einer Gfsamthöhe von etwa 18 tfi. Sie 
trägt noch die Spuren der vor r>ö Jahren an ihr vertlbten 
Verwüstungen zur Schau, und trotzdem ist dieser Baum noch 
scheinbar gesund geblieben. Diese Linde ist entschieden als 
der älteste Baum der Northeimer Stadtforst anausprechen. 
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D. 

Privatforsten. 

Gräflich von Steinbert^ Fideikouumß. 
Bevierfdnterei Wispenstein. 
Setiutzbezlrk Wispenstein. 

Di Str. 39a und 39b, 41b und 42b. EUbeere. Im 

ganzen Schutzbezirk tritt die Eisbeere einzeln auf, die stärksten 
in obigen Distrikten des Forytortes Obereberpr. Sie erreichen 
hier eine Höhe von 15 m und einen Mitteldurchmesser von 
0,24 m. 

Landgemeinde Grafelde, Kreis Alfeld. 

Besitzer: Gemeindevorsteher Meyer. 

Eiche, Qtfercuft pfdnncuhda, eigentümlich t^cliirmföriuig 
gewachsen« steht iu einem kleinen, deu) Gemeiudevoräteher 
gehörenden Walde. Der Schaft des Stamme«i ist 1,80 m hoch, 
hat 0,46 m Durchmesser und breitet seine bis 2,50 m hohe 
Krone nach allen Seiten bis zu 5 m aus. Der Banm scheint 
mehr nach unten als nach oben zu wachsen. 

Battergnt Alten-Wallmodeu, Kreis Goslar. 

Besitser: Yon Willmoden« 
Gntsforst. 

Eisbeere. Dieselbe kommt baumartig in einzelnen 

Exemplaren in den Ftr^torten Vorberg, S o n ii e n b e r g 
und Westerberg vor und erreiclit hier eine Sdiaftlänire 
von 4 bin 5 /n, eine Holie von 8 bis 10 m und einen Durclinies.ser 
von 0,30 bis 0,35 >n. Eberesche, l*inis aucuparki. Im f orstort 
Küchenhai steht ein strauchartig gewachsenes, etwa 3 bis 
4 tn hohes und 0,4 biM 0,5 m starkes Exemplar auf einem 
Sandsteinfelneu. Die Wurzeln, etwa 0,3 bis 0 4 m stark, sind 
über dem Sandsteinfelsen, etwa 2 m lang freiliegend, bis snm 
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Erdboden gewachsen. Birke« Bttula verrueota. Ein 5 bis 6//1 
hoher Baum mit ähnlicher WarcelbilduDg steht auf dem- 
selben l^eisen. 

Rittergut F^öwenhagen^ Krei8 Münden. 
Besitzer: Freiherr von Stockbaasen -Löwenliagen» 

Gutgforst. 

Die von Stockhausen'schen Guteforsten, Hochwaldbetrieb, 
sind 777»5 ha groß und bestehen zu ^/g der Fläche aus Eichen 
und Bochen und Va Fichten. 

D i 8 1 r. 39. Die „dicke Eich e", Quen as sessiliffora, 
steht auf der Grenze zwischen der von Ölockiiausen'öcben 
Gutsforst und der Königl. Rlosleroberförsterei Göttingen, im 
Forstort Bodden siek. Ee ist ein uralter Baum, der einen 
Umfang von 7,23 »t hat und noch gnt erhalten ist. 

D i H t r. 14. Die „G 11 1 g e n n jz" - B 11 c Ii e" an der Grenze 
der von »Stör kbauKen'schen Gutsforst und der Kberhäuser 
Genossenacliaiibrorst, am Forstort T i e 1 e n h e c k. Der Kaum 
ist noch kräftig belaubt, längt aber au in der Spitze trocken 
sn werden. Der Name dieses Baumes soll daran! znrttck- 
anföhren sein, daß bei FestteUung der Grenze, behufs Ver- 
pfllndang von Forsten, einer der Beteüigton gesagt haben 
soll „Es ist nun genug". 

D i s t r. 47. Eine uralte Bache, die im Volksmunde den 
Namen „Napoleons-Buche'' führt, steht im Forstorte 
Hüttenberg, sie ist weit verttstelt nnd hat einen Umfang 
von 5,2 *n. In demselben Forstorte liegt der sog. Scbanaen- 
weg, eine Bezeichnung, die ebenfalls aus den früheren Kriegs- 
jahren herrührt. 

D i ö t r . 31. Fichte. Picea excelsa. Im Forstort S p e e r b r g 
zeichnen sich zwei, auf 1,5 »1 Entfernung zusanrimeiiölehende, 
Ficiiteu durch tiefe Beastung und schönen Wuchs besonders 
aus. Sie sind 20 bis 22«» hoch und haben einen Stamm* 
umfang von etwa 2 m. Zwei Meter vom Boden sind dieselben 
stark und dicht bettstet, sodaß sie leicht besteigbar sind. 

Miyoratsliemehaft Adelebsen, Kreis Uslar. 

Besitzer: Frellierr Yon Adelelweii« 
Ontsforst. 

Distr. 18. Eiche» Qutrcm pedunmlata. Im Forstorte 
Stevessielc, an dem sogen. Schusterstiege, steht diese alte 
Eiche. Der Umfang derselben beträgt 5,30 w, die Höhe etwa 
22 m. Dieselbe ist leider durch Blitsschlag beschädigt, vege- 
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tiert jedoch weiter und wird der Naelikommenschaft noch 
lange erhalten bleiben. Sie ffihrt den Namen Frühstücks 
eiche", wohl weil unter ihren weitverbreiteten Aesten Bänke 
aufgeschlagen find und bei statt tindenden Jagden in diesem 
Eevierteil das Frühstück nnter ilir eingenommen ist. 

Distr, 19 desselben Forstorts, am sogen. Döhren hagen, 
wachst eine Eiebe in einer Weyrnntriciefem Pflanznng. Die- 
selbe hat einen Umfang von 4,50 m und eine Höhe von etwa 
20 VI, sie ragt einstweilen mit ihren weitverbreiteten Aesten, 
die znni Teil trocken sind, noch weit über die Weymuts- 
kiefern hinaus. Auch diese Eiche wird von der Iv'utzung 
ausgeschlossen. 

FlchtCy Fkea excelm. In dem Forstort Grefe n bürg 
befindet sich eine Fichte, die, vollständig im Freien er 
wachsen, wettverbreitete Zweige von nnton an getrieben 
hat. Die unteren Aeste, welche unmittelbar auf dem Bod^ 
liegen, sind im Laufe der Jahre mit Nadeln bedeckt und mit 
MoosP!! ftborzogen, sodaß sie vollständig im Bodon liegen. 
Die Aeste iiaben dann später etwa 3 m von der alten Fichte 
eigene »Stämme gebildet, die den Mutterstamm in einem 
Kranze umgeben. Dieeer Krans junger Flehten, etwa 
15 BtQck, treiben regelrechte Hohentriebe und haben da, 
wo sie aus dem Boden hervortr^en, Seitenwurzeln angesetst» 
sodaß eine weitere Ernälirnng auch ohne den Mutterstamm 
stattfindet. Die alte bichte ist entsprechend auf geästet, 
sodaß die aus den Absenkern entstandenen jungen Stämme 
ungehindert sich weiter entwickeln können. 

Bittergnt Imbshausens Kreis Northeim. 
Besitser: Freiherr von Stralenhelm. 

Der Freiherrlicha Forst ist 339 ha groß, vorherrschend 
sind in demselben Flöhte und Bnehe« 

Im Distr. 26a, Forstort K ö derbe rg, eine starke 
Eiche^ Quercus sessiliflora, die leider seit einigen Jahren in* 
folge Blitzschlages abgestorben ist. Sie soll ein Alter von 
600 bis 700 Jahren haben. Der Stammumfang beträgt in 
BrustlKihe 8,50 m, dicht über der Erde 10,50 w. 

Distr. 36a. Forstort Helleneichen. Eine alte 
Tranbeneiche. Stammumfang 4 w, Höhe 22 mit schöner 
rander Krone, die 5 w Ober der Erde beginnt und einen Um- 
fang von 65 w hat. 
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Gelände außerliallti des Waldes. 

Landgemeinde Obergs Kreis Peine. 

Besitzer: Gutsbesitzer Leßmaiin. 

Eiche, Qtiercus pedunculata. An der Grenze der Schmeden- 
stedt' sehen Genossenscbaftsforst, ca. 300 m südwestlich von 
der Huttereiche, steht die sogen. Vatereiche 'S dieselbe hat 
In 1,40 m Höhe ^en Umfang von 6)60 m, die ganze Hohe 
beträgt 25 m und der Kronendurchmesser 1 8 Auch dieser 
mächtige Baum soll auf Anordnung dee Besitseni geschont 
nnd erhalten bleiben. 

Stadtgemeiiide Hildesheim. 

Besitzer: Bischtffliclies QeneralTikariat. 

Hundsrose y Rosa canina. Das Alter des berühmten 
„tausendjährigen Rosenstockes" am Dom wird für 4Ü0 bis 
600 Jahre als gesichert betrachtet. Im Jahre 1904 gab es 
acht Aueläufer des Rosenstockes. Die vier ältesten von 1863, 
1877, 1884 und 1892 sind ttark und gesund und ranken hoch 
binanf. Ein kümmerliches Dasein fristen swei schwache 
Schosse von 1898, hingegen sind die beiden letzten vom 
Jahre 1902 kräftig und fläch. Aus diesen neuen Schossen 
hat der Ropeüptock, nachdem er Ende der neimziger Jahre 
von Schildläusen befreit worden war, jetzt jahraus, jahrein 
wieder hunderte vou Blüten getrieben. Und so ist die 
Hoffnung auf ein Weitergedeihen des altberühmteu, sagen« 
umsponnenen Bosenstocks wohlberechtigt. 

Landgemeinde Sottmm^ Kreis Marienbnrg. 

Besitzer: Se* Dnrelilaueht Fttrst Münster m Bemeburff« 

Eiche, Querem pedunculata. Der Baum steht in der 
Feldmark Sottrum au der Chaussee zwischen Sottrum und 
Hackenstedt und hat einen Stammumfang yon 7,89 Bei 
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Gelegenheit der Verkoppelang von Sottrum wäre der schöne 
Baum verloren gegangen, wenn nicht der damalige' Graf von 
Miinster 711 Derneburg ihn gerettet hätte, indem er eine 
Abtindmie im Bereich der Eiche wühlte, auch den Baum selbst 
für 178 laier erstand. Um ihn gegen Fäulnis zu schützen, 
ist eine hohle Stelle mit Zement ausgefüllt* 

Landgemeinde Upstedt, Kreis Marienburg« 
Beeitser: Gemeinde Upstedt. 

Linde, Tilia iUmifoUa. Auf dem Tbing mitten im Orte 
befindet sich diese uralte sehenswürdige Linde mit mächtiger 

Krone. Der Fmfaug des Stammes, oberhalb der weit seit- 
wärts hervorragenden Wurzeln beträgt 14,70 ///, in 1 m Höhe 
12,21 m und da wo die Zweige ansetzen noch 9 m. Der 
Stamm, der auf einige Meter hohl ist, hat in der ausgedehnten 
Höhlang für 4 Personen Platz» um sich auf Stühlen darin 
niederlassen zu können. Der Baum ist mit Grottensteinen, 
Türmchen und Kisengitter eingefriedigt. Den Namen ,TiIly- 
Linde" führt der Banm mit l'nrecht, eher ist anzunehmen, 
daß derselbe ein Gc lpnk/ eichen ist an die Einführung dos 
Ciiristentuuiö in der dortigen Gegend, ein sog. Murienbaum. 
Vom Volke wird sie die », dicke Linde" genannt, sie ist 
das Wanderziel vieler Ausflügler von weit her. 

DomäneiiTOrwerk Hansfreden, Kreis Alfeld. 

Besitzer: Domänen- Fiskus» 

Eiche^ Quprcvs pe^hfpcvhfa- Vm ftHer knorriger Stamm 
von etwa 7 b'mfaug. Die Erhaltung der Eiche ist erwünscht. 

Laadgeiueinde Seiilem, Kreith Alfeld. 

Besitcer : HofbesitEer Stelnliorn* 

starke Linde, Tilia jMyphyllos. Der Umfang deö Stammes 
beträgt 5,S2m, der wurzelumfeng über der Erde ISjdim. 
In 3 m Höhe teilt sich der hohle Stamm in 8 starke Aeste. 
die eine Höhe von etwa 20 m erreichen und eine volle Krone 
von 18,00 /// Durchmesser bilden. Der Baum ntelit auf dem 
GehofL dicht an der von Lamspringe nach Salzdetfurth 
führenden Straße, nicht weit von der etwa 800 Jahre alten 
Kirche, und hat vielleicht ein gleiches Alter wie diese. Von 
dem verstorbenen Porstdirektor Burckhardt wurde das Alter 
der Linde auf 000 bis 1000 Jahre geschützt. 



DigitlZCü by Google 



— III — 
Stadtgemeinde Goslar^ Kreis Goslar. 

liesitzer: Jierg-Fiskiis« 

Linde, TiHn phäi/phyllos. Eine mäclitij;e, alte T itulo 
steht auf (lern Stollen südlich von Goälar; der Umfang der- 
selben })eträgt am IJoden gemessen 14 w, in 2 w Höhe iiocli 
8 w. Da der Baum auf einer durch den Bergbau des Kammeln- 
bergen entstandenen Gestemshalde »teht, die er mit seiner 
mistigen, vom Sturm wiederholt des Gipfeln berauhten 
Krone beschattet, wird ihm ein Alter von 50!) bin 600 Jahren 
ankommen, 

Vorwerk Hinimelgarten, Kreis Jlfeld. 
Besitzer: Se. I>iirchlaaclit Fürst zu Stolberg-Stolbergr. 

Anf dem Kficken des „Hardt" steht weithin sichtbar 

der sogen. „ M a n n s b a u m ini Volkfuinnde auch der 
„ S c ii i rni " genannt. VAne et^\a 20/// hohe Stielelche mit 
einem bis zur Krone etwa 12 /// langen Stannn und einer halb- 
kugelförmigen Krone, sodaß sie von weitem den Eindruck 
eines aufgespannten Schirmes macht. Die Eiche scheint ein 
Flargrenabanm awischen der Flur de»' Klosters Himmel- 
garten und der Flur des Dorfes Steigertl lal gewesen zu sein. 
Woher der Name „ M a u n s b a u m " kommt, i^t völlig 
unbekannt. 

Fleekengemeinde Uerzberg, Kreis Osterode* 

Besitzer: Fiskns. 

Aui Schlo(.U>erge sieben altü Souimer-Lindenf dieselben 
wurden zum An<lenken an die sieben Kinder des Herzogs 
Georg gepflanzt Die stttrkste derselben hat einen Umfang 
von 5 w. Leider sind die Bäume vor einigen Jahren geköpft 
Ebendaselbst stehen vier starke Feldahorn, von denen der 
stärkFto bei einem Umfange von d»16 1» eine Höhe von 
20 Pi erreicht. 

Ruine Seharxffeld, Kreis Osterode. 

Besitzer: Domlinen-Fiskns. 

Kineder malerisch schönsten Rnine im Harz, die restauriert 
der Anziehnngspunkt vieler Touristen ist, linmittelbar am 
Felsen der Burg, neben der Restauration, steht ein mächtiger 
Feldaborn> Acer campestre, dessen 2 starke Aeste an dem 
Felsen in die Höhe streben. Der ümfang des Stammes be- 
tagt 1,83 M, die ganse Hohe ca. 25 m. 
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Landgemeinde Osterliagen, Kreis Osterode. 

Unmittelbar an der Chaussee von Nordhausen nach Oäterode, 
am Harzrande, steht eine Sommerlinde auf dem uralten 
Gemeindeplatse zu Osterhagen. Dieselbe hat einen Umfang 
von 6,70 m und in 2 w Höhe von 7,24 m. 1618 hat dieselbe 
ein Gastwirt Fischer gepflanzt, und j?eht die Sage, daß ira 
80jährigen Kriege ein Keiter sein Pferd an den Pfahl, an 
welchen die junge Linde befestigt war, angebunden habe. 
Das Pferd soll die Krone der jungen Linde abgebissen haben, 
was wobl möglich ist, weil die Verzweigung des Baumes in 
einer Höhe von 2 m beginnt und ein Mittelast fehlt. Vor 
einer Reihe von JaViren ist ein Ast infolge Blitzschlags ab- 
gebrochen, jetzt sind noch 6 Aeste vorbanden, welche durch 
eiserne Klammern zusammengehalten werden. 

Laudgemeiude Pöhlde^ Kreis Osterode. 

Iilnie» Tü%a pkiiyphyUos. Am östlichen Ende des Dorfee 

steht dieser starke Baum, der einen Umfang von 8,50 »t hat. 

Der knorrige Staniin ift innen br^hl, b doch erbeint die I-ebens- 
kraft dei? Baumea dadurch nicht gelitten zu haben. Leider 
hat im Jahre 1905 der Sturm diese uralte Linde stark be- 
sciiädigt, da bie durch denselben die Spitze und einen starken 
Ast verloren hat. 

Landgemeinde Steina, Kreis Osterode. 

Eibe, Taints haemUt. Am Schutzmühlenberge, einem 
kleinen Gipshügel, dem (iute dea Hauptmanns Matthiesen in 
Kllzei gegenüber, stehen noch einige Eiben in Stranchfonn, 
ans St<^k8nflflcblag entstanden, die eine Höhe von 3 m er- 
reichen. Es sind dies wahrscheinlich die Beste eines dort 
früher vorhanden gewesenen Eibenbestandes. Der Berg wird 
bis jetzt alö Hutweide benutzt, soll aber aufgeforstet werden; 
zu wünschen ist, daß bei dieser Gelegenheit die wenigen, dort 
noch vorhandenen Eiben geschont und gepflegt werden. 
Unmittelbar an den Schatzmtthlenberg grenxt das Tettenbomer 
Gemeindeholz, in welchem sich eine grofie Anzahl Mben be- 
finden, die eine Höhe von 8 m erreichen und einen Stamm- 
nmfan<j^ über der Erde von 0,85 m haben. Auch diese sind 
fast all»' auri Stockauesch hig ent-taiKlen und teilen «ich liber 
der Erde in mehrere Stämme. Der Tettenborner Gemeinde- 
wald liegt in der Provinz Sachsen, wird aber von der Ober- 
fdraterei Laaterberg verwaltet; hier könnte leicht, wenn b^ 
der Dnrchforstiing die £iben geschont würden, ein kleiner 
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Eibenbeetand geschaffen werden. Leider werden auch hier 
die Bftamcben durch ZweigplOndening in ihrem Wadutom 
sehr gehindert. 

Outsbezirk Eeitliehausen^ Kreis Uslar. 
Feldmark des Gufsbealtiers Boetel« 

Tilly-B«ehe« Aof einem 262 m hohen Hügel, oberhalb 
des Gnies Reitliehausen, 2 km von Uslar entfernt, steht diese 
weithin sichtbare Buche. Der Stamm derselben hat einen 
Umfang von 4,25 m : er teilt aich in 1,50 w Höhe in viele 
Aeste, deren herabhängende Zw eige fast den Boden erreichen, 
sodaß der Baum fast den Eindruck einer mächtigen Halbkugel 
macht. Der Kronendurchmesser beträgt 15 m. Die Buche 
erinnert an den Dorchzug Tillys durch die Sollinger 
Gegend. Der Yolksmnnd ersfthlt, daß Tilly unter deraell^n 
gefrfihstückt habe. 

Stadt Wildemann^ Kreis Zellerfeld. 

Vor dein Rathfluse ftebt eine nralte Sommer-Iiinde, an 
^\ ^ 1( lier ein Schild dem Wanderer kündet, daß sie im Jahre 
106Ö vom „Wilden Mann" bei dessen Gefangennahme in die 
Erde gestoßen sei. Bewundernswert ist die Lebensfähigkeit 
dee Baumes, der in seinem langen Leben so viele Pflfle und 
Stöße von bösen Buben und ungeschickten Wagenlenkem 
erhalten hatj daß kein heiles Stflck Binde an ihm ist. 

Stadtgemeinde Göttiagen. 

Linde^ Tilia platyphfßlos . die „Gerii htslinde" auf dem 
Leineberge bei Gottingen, Der Umfang die:^es mehrere Jahr- 
hunderte alt(M! Banmc- beträgt 5,94 w, die Höhe etwa 20 m 
und der Kroneudurchmesyer 15 m. Der Stamin, der dnrch 
Blitzschlag beschädigt, ist innen hohl und wird ilarch eiserne 
Klam m em susammengehalten. In der Höhlung ist ein 
hölzerner Pfahl angebracht, mit welchem die einzelnen Aeste 
durch eiserne Stangen und Klammern verbunden sind. Der 
Baum grOnt und wächst noch kräftig und wird durch eine 
Umfriedigung geschlitzt. 

Landgemeinde Emmenhaiiseu^ Kreis Cliöttingen. 

Linde« Tilia platyphyllos. Auf dem Gemeindeacker neben 
dem Kirrhhofe stehen drei selir alte, mächtige Linden; die 
eine derselben, scheinbar noch gesund, hat einen Umfang 
von b m \ sie teilt sich in 4 m Höhe in vier starke Aeste 

8 
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aii4 erreicht eine Höhe yon ca. 25 m. Um sie gegen Sttum 

zu Rchützen, werden die Aeste dnrch eiserne Klammem zn- 
»amniengehalten. Von dem Stamm der zweiten ist fast die 
eine Hälfte ahgesplittert, derselbe hat aber noch einen Um- 
fang von 4,50 m. An der verletzten Seite haben sich infolge 
Ansammlung yon Moder dicke Wurselsöpfe gebildet Die 
dritte Linde hat leider durch Sturm im Jahre 1905 den 
Hauptast verloren, sie ist die stärkste und hat einen Umfang 
von 7,23 m. Anf den Aesten der Linden schmarotst die 
Mittel« und in den Aeäten hausen die Eulen. 

Laudgemeinde Harste, Kreis Göttiiigeii. 

Besitzer : Domänen-JPiskus« 

Linde, Tilia plafut'hjfJIos. Die sogen. „Große Linde" 
im Parke der Domäne, unter ihr wurde urkundlich schon 
1433 eine Tagleistung (Gerichtstag) abgehalten. Der Stamm 
derselben hat einen Umfang von 8,70 er teilt sich in etwa 
4 m Hohe in viele Aeste, die dnrch Ketten zusammengehalten 
werden. Die Krone des Baumes ist eine selur umfangreiche, 
in der früher Sitaplatse angebracht waren. 

Landgemeinde Lanbach, Kreis Münden. 

In einem etwa 2 m hohen Stamm einer alten Linde, un- 
mittelbar am Wege neben der Kirche, ist ein Halseisen be- 
festigt, mit dem kleinere Verbrechen bestraft und die 
Schuldigen an den Pranger gestellt wurden. 

Stadtgemeiiide Einbeck. 

Feldmark Einbeck. 

Besitzer: Gastwirt Hr. Henke. 

Linde, Tilia platyphyllos. Auf dem Hofe des Besitzers, 
etwa 30 m von dem alten Hubeturm entfernt, steht auf der 
Spitzß de« Hube-Waldes diese uralte Linde. Der Stamm der- 
selben hat einen ursprünglichen, noch festzustellenden Umfang 
▼on 6,20 m gehabt, etwa Vs desselben ist abgesplittert, jedoch 
haben sich die Brncbflacben vollständig überwallt, sodaß das 
Wachstum der Linde dadurch nicht geh'tten hat. Sie ist 
durchaus froh wüchsig, ohne trockene Zweige, teilt sich in 
2 m Höhe in zwei starke Aeste, die eine Höhe von ca. 15 m 
erreichen. 

Die Hube ist das Wanderzie) vieler Tonristen, und hat 

man vom Wirtshaus aus eine schöne Fernsicht auf den 
Solling, Harz, Hüs und die Braunschweigischen Lande. 



Landgemeinde Hohnsen, Kreis Einbeck. 
Beeitser: Gastwirt Ang« Bmm. 

Eiche, QuereuB pedmculata, ein maefatiger Bamu in der 

Nähe des Klapperturms. Nach den genauesten Mittoilnngen 
hat die Eiche em Alter von mmdestens HOO Jahren, stirbt 
jetzt jedoch von oben nach unten allmählich ab, sodaß die 
trockenen Aeste haben entfernt werden müssen. Der Stamm 
hat einen Umfang von 7,90 m und eine Höhe von ca. 8 m. 
Die Stadt Einbeck erbaute im Jahre 1446 den daneben- 
stehenden Turm zur Beobachtung der Burgen Grubenhagen, 
Hehnstedt nnd Hoppenpen. Nahte der Feind, so wurde 
durch Klappern dies vom Tnrm der Stfidt angezeigt, daher 
der Name Klapperturm. Bei dem Bau desKell)en sciionte man 
die damals schon vorhandene Eiche, und hat der Magistrat der 
Stadt Einbeck sich daa sehr anzuerkennende Verdienst» dies 
alte ehrwürdige Denkmal der Vorzeit auch der Nachwelt zu 
erhalten, dadurch erworben, daß er im Jahre 1851 dem 
Eifrentflmer des Klapperturms für die Verpflichtung zur 
i^ciiouang der Eiche nnd zur Erhaltung des Turmes eine 
Schafweideberechtiguug einräumte. Später nach der Ver- 
koppelung der Lündereien wurde die Schafweideberechtigung 
aufgehoben und daffir im Jahre 1S97 unter gleichen Be- 
dingungen dem Besitzer 1200 Mark ausbezahlt. 

Baine Plesse, Kreis Northeim« 

Besitzer: Domänen-Fiskas. 

Feldahorn, Acer campestre, steht im Innern der Ruine. 
Der kurze Stamm hat einen Umfang von 1,50 m. In 0,70 m 
vom Boden teilt sich derselbe in mehrere, sich weit auslegende 
Aeste. FeldalMe^ ülmus camvestria, mehrere starke Exemplare, 
ebenfaUs im Inneren der Euine, von denen der stärkste sich 
in 2 «ff Hohe in sieben starke Aeste teilt. 
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Regierungsbezirk Lflneburg. 
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A. 

Staateforaten. 

Forstiuspektion Lüneburg -Gifhorn. 
OberfSmtoret FaUerBleben« 

Sehutzbezirk Hohnstedterholz. 

Dieser Bezirk zeichnet sich durch besonders schöne 
Bäume aus, darunter im J a g e ii Ö3 a eine alte Elche» Quercu$ 
peduncuhta, mit 6,80 m Stammumiang, 15 m Kronendaich- 
metaer und 84 m Höhe. Jagen 54 eine kflnatlich ausge- 
höhlte Stielelehe mit 4,73 m Stammumfang, 10 m Kronen- 
durchmesser und 22 m Höhe. Jagen 62 b am Pfipenkamp 
eine malerisch schöne Eiche mit 4,75 m Stammumfang, 15 m 
Kronendnrchmeeser und 27 m Höhe. Leider ist die nogen. 
„Steineiche", in deren Stumpf 0,25 m über der Erde 
ein schwerer Gzanithlock eingewacbBen war, dorch Fener 
fast ganz sezetOrt. 

Scliutzbczirk Stellfelde. 

Jagen 65. Starke Eichen» Quercua pedunculata, in un- 
mittelbarer Isahe des Fursthauses, von denen die drei stärksten 
einen Stamnramfang von 5,81 m, 4,0 nt nnd 5,0 m und eine 
Scheitelhöhe von 26 — 29 m haben. Der letztgenannte Stamm 
gabelt sieh auf ca. 4 m in drei starke Aeste. Aoßer diesen 
M^afl vorgenannten Stämmen findet nifh noch in anderen Revier- 
teilen eine Anzahl alter Eichenüberständer, darunter im 
'X^ Jagen 95 c ein solcher, welcher vom VVurzelf uß bis auf 
/ \^ ca. 1 m Höhe eine starke maserartige Verknorpelung zeigt. 

Oherftfrsterel C^lfhorD. •)h 

Sehutzbezirk Orufteibeek. 

J a g e n 30 und 31. Em urw üchsiger Bestand an starken 
Biehen» Quercus pedmcuiatap nnd Kopf-Hainhnchen» CarpinA 
BetiUu», daninter Eichen bis 3,58 «t und Hainbuchen bie 
3,76 m Stammumfang. Ba wttie sehr zu wflnschen, dafi dieser 



Digitized by Google 



— 120 — 

alte Bestand in seiner Jetzi<!on Gestalt erhalten bliebe. Im 
Jagen 30, am Kande einer Waldwiese, steht die „ B u r c k - 
hardt-Eiche", ein prachtvoller Baum, der sich in 5 m 
Höhe in drei starke Aeste, dann nochmals in nenn Aeste 
teüt. Sie erreicht eine Höhe von etwa 20 m tmd hat einen 
Kronendurchmesser von 22 m. Es ist an dem Baum eine 
Leiter angebracht, mittelst welcher man in die Krone, die 
mit Bänken versehen ist, gelRnp:cn kann. Tn Her Nähe <ier 
,, B u r c k Ii a r d t ■ E i c h e " ötdit eine Eiche von 4,48 "/ 
Umfang, welche bi» zur Spitze mii £feu, Bedera Helixt um- 
sponnen ist» dessen Stamm einen Umfang von 0,50 m hat. 
In demselben Jagen steht eine Knolleneielie» deren 
Wucherung eine Breite von 3,0 m und eine Höhe von 1,11 m 
hat. Der Stamm dieser Eiche hat am Boden einen Umfang 
von 6,72 w. 

Oberföroterei Uetse* 

Sefiutxbeadrk BurgdPfferliolx« 

Jagen 73, 75. Elohe» QuereuB pedunei^ata. Im Forstorte 
Jetiah, in der Kähe des Försterhauses, st dien in einem 
urwüchsigen Misohwalde aus alten Eichen, Kiefern, Birken» 
Weißbuchen und Wacholdern drei hervorragend starke Eichen, 
an denen Tafeln befestigt sind mit der Aufschrift Kaiser 
Wilhelm Bismarck-Moltke-Eiche. Der Stamm- 
umfang . der ersteren beträgt 3,89 m, der der iweiten 4,75 m 
und der der dritten 4»85 m. Hersog Heinrich der JQngere 
soll am 9. Juli 1553 unter diesen Bäumen Bast gehalten 
und von hier aus die Stelinn des Feindes vor der Schlacht 
bei Sievershausen rekognosziert iiaben. Das Treffen begann 
eine halbe Stunde von dem jetzigen Forsthause und wurde 
bei Sievershausen beendet. Es fielen hier Kurfürst Moritz 
Ton Sachsen nnd die beiden Söhne Heinrich des Jüngeren. 

OberlVnterei Celle. 

Sehutzbezirk I^aehtehausen. 

Jagen 60. Fichte, Picea excelsa. Die sog. „Königs- 
Fichte" steht frei zwischen Eichen und Buchen. Der 
Stamm derselben hat einen Umfang von 3 m und ist bis 8 m 
scbaftrein; von da ab stehen rings um den Stamm zahlreiche 

Aeste, weh'he einen Kronendurchmesser VOn 14 ü» bilden. 
Die Höhe der Fichte beträgt etwa 2Ö 

Sahutz bezirk H^ltnerkamp. 

Jagen 48Kb. Eiche, Quercua pedunculata. VierStttck 
uralte» originelle Baume» direkt im Dorfe Helmerlcamp. Das 
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Oberförsterei Ltili. Bchntzbesirk Unterlüß. 
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Alter läßt sich nicht bestimmen, deich nach Aossage der 

ältesten Leute in Flelmerkamp sollen die Eichen im Jahre 
1813 schon fthiili( h i^ewesen sein, wie jetzt, und die fran- 
zösischen KriegSHcharen iiätten darunter biwakiert. Die Höhe 
der Bäume beträgt ungefähr 15 der Umfang der Stämme 
4,90 bis ^10 m, die Aeete beginnen in 2 m beiw. 5 m Hohe. 

OberfVnteitl Knesebeek. 

Seliutzbezirk Betzhorn. 

Jagen 54. Zweibeinige Fichte, Ptc?« «^rri^/srt. Diebeiden 
Stämme, welche 0,86 m auseinander stehen, sind in 1 m 
Höhe zu eineiij btanmie verwachsen. Der Umfang der Einael- 
stämme beträgt unter der Verwachsung je 0,80 m. 

S6b.utzb«zirk £:mmen. 

Jagen 274. Fichte» P?VfVf erreJm. In einem kleinen 
üehölz bei der Försterei steht eiue eehr alte Fichte, deren 
Zweige kandelaberartig in die Höhe gewachsen sind. Der 
Stammamfang beträgt 2,99 m, die ganze Höhe ca. 30 i». 
Leider ist vor Jahren vom Winde ein starker Seitenaat ab* 
gebrochen. 

Sehutzb€2irk Kneseheek. 

Jagen 150. Elche, Quercus peduticulata- Im Forstorte 
Kiekenbruch steht in einem Kiefernbestande diese alte, 
noch leidlieh gut erhaltene Mehe mit einem Stammumteng 
von 5,75 m und einer Scheitelhöhe von 80 m. In derselben 
nistete noch vor sechs Jahren der schwarze Storch. 

Jagen 153. Der vielleicht höchste Baum der Prolins, 
die pog. „Krohnf u hre", 45/// hoch, mit einem Stamm- 
umfang von 2,25 w, ist am 21. November 1903 leider dem 
Sturm zum Opfer gefallen. Nach der Aufarbeitung hat die- 
selbe ein Nntsende von 22 m Lfinge und 3,98/» Inhalt und 
außerdem 3 rm Schelthols ergeben* 

OberfVrsteret S]inikens6lil. 

Sehutzbezirk Breitenhees. 

J a e n 278, 303, 311, kommt die Stechpalme, Ilex 
AqnifolivjH, baumförmig vor, und erreichen die Stämme einen 
Umfang von 0,48 m. 

Jagen 818e im alten Gehege ist eine Elche und ßoclie 
von unten auf ausammengewachsen, bilden dann 1 m vom 
Erdboden selbständige Bäume. 



Digitized by Google 



— 124 - 



Oberfdrsterei LüA. 

Sehutzbezirk Unterlüß. 

Jagen 335n, 842a, 319 b. Der sogen. „IT r ^v a 1 d", ein 
Mischbestand von öehr alten, zum Teil wunderbar geformten 
Fichten und Eichen. Leider sind die laudschaftlich schönsten 
Elchen, alte, morsche, stunosersannte, zum Teil zerbrochene 
Waldrieeen, im Laufe der Jahre der Axt zum Opfer gefallen, 
und der ehemals wirklich iirwaldartige Charakter ist dadurch 
melir niu! inelir verloren gegangen. Die noch erhaltenen 
Reste verdienten unbedingt erhalten zu werden, wofür der 
Revierverwalter, Herr Forstmeister Peters in Lüü, in dankens- 
T?erter Weise mit allen Mitteln wirken wird. Hier in diesen 
Best&iden brütet noch der schwarse Storch, banst der jagd* 
bare Hirsch und der wehrhafte Keiler, und hümmert der 
Schwarzspecht. Fichte, Pecea exceha^), bildet hier urwüchsige 
Bestände, das Alter derselben wird auf über 2Uü Jahre ge- 
schätzt, und beträgt der Umfang dieser Stämme bis 2 Durch 
Seakerbilduugen sind nicht selten abnorme Wuchsformen ent- 
standen, an<£ hat der Sturm hier und da die Spitzen ge* 
brochen und sind daraus dann sögen. „Bajonettsbäume" 
entstanden. Von abnormen Formen der Fichte sind hervor- 
zuheben IM! Jagen 355a eine ,, Harfenfichte"; sechs 
Saiten gehen von dem niederliewenden Stamme ab, von denen 
zwei noch grtin, drei leider abgestorben sind. Die stärkste 
Saite hat einen Umfang Ton 0,66 Im Jagen 842a steht jeden- 
falls die erhaltnngswerteste Wetter-Fichte des ganzen Ürwaldee. 
Dies^be bat einen Umfang von 2,89 m, isi Im Höhe gehen 
vov nTiten bis oben Aeste ab, die wie Arme eiiies Kron- 
leuchters nach oben gebogen sind, welche aus stark knollen- 
artiger Basis entspringen und fast alle die gleiche Höhe des 
Hauptstammes erreichen. (Fig. 22.) 

SeJnutzbezlrk I*ünstiolz. 

Jagen 69 b. Zweibeinige Klefer» Die Beinlänge beträgt 
1,80 f«, die Spreite 0,23«», sie ist etwa 20 jährig, und hat dM 
eine Bein einen TJmfang von 0,86 m, das andere von 0,69 m. 
Ueber dem Vereinigungspunkte verdickt sich der Stamm und 
erreicht eine Höbe von etwa 25 »i. 

Ja^en 70* Eiche» Quercus pedunculata, zeichnet sich 
durch emen etwa 22 m hohen, astfreien, schlanken Schaft und 
durch eine regelmäßig gebildete Krone ganz besonders aus. 
Es ist wünschenswert,- daß dieser Baum mit einem Namen 



Convents, H., ,,Die Flcble im norddeutächeu Flaeiiiaud. ' Bex. 
d«r DentMhen Botaniaohen GewUMhalt» Jmlijf . 1905, Btad XXIU» H«ft 6. 
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Flg. 2S. Harfenfichte. 
Königliche Oberförsterel Lüß, Scbutzbezirk Dalle. 

I (Seite 127.) 
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belegt wixd und dadurch m seiner Schönheit für spätere 
Zeiten erhalten bleibt. Stechpalme, Ilex Aquifolium, kommt 
in dem Japren vereinzelt baumartig, häufig strauchartig vor. 
Im Sehutzbezirk Lttnsholz, brütete im. Jahre 1905 auf einer 
schönen Buche der Bchwar/e Storch, dasselbe Paar, welches 
im Jahre 1904 im Sehutzbezirk LAß atif einer Eiche genistet 
hatte« ' ' • 

Sehutzbezirk Siedenholz. 

Jagen 301. Linde, film platyphyUos. Ein uralter Baum, 
der früher jedenfalls im Walde gestanden hat, steht frei auf 
der Siedenholzhahn. Der Stamm hat einen Umfang Ton 4,90 m» 
Die Gesamthöhe beträgt ca. 20 m. Der Stamm teilt sich in 
1,60 m Höhe in zwei starke Aeste, und umschlingt der eine 
den anderen mit einem starken Xphenzweiife, ilm «rleiohpam da- 
durch festhaltend. In den Akten der Uberförsterei Luü taetinden 
sich Berichtzettel von Jagdvoigten an die leitenden Jagd- 
beamten, aus denen hervorgeht, daß im Anfange des 17. Jahr- 
hunderts bei der Linde ein starlcer Wollswechsel stattge- 
funden hat. 

Jagen 307. Verwachsene Kiefern. Zwei oberhalb der 
Verwachsungsstellen 12,5 cm reep. 8 cm, unterhalb je 10,5 cm 
starke, durch einen horizontalen Ast verbundene ca. 40- 
jährige Stämme. Die Saftznfuhr geschieht von der schwächeren 
nach der stärkeren Kiefer, jedoch dArfte der schwächere 
Stamm demnächst eingehen, was znr Bitdang der Zweibeinig-- 
keit führen würde. 

Sehutsb«zlrk Dalle. 

* 

Jagen 22a und 26b. Diese Teiie des Dalier Bruchs, 
der früher in Banembesitz war, haben ihre XJrsprünp^lichkeit 
noch bis heute bewahrt. Der Bestand wird fast hnr von der 
Fichte gebildet, die verschiedenalterig und in mannigfachen 
Wuchsformen urwüchsig hier vorkommt. Es finden Hichi 
Stämme, die einen Umfang von 1,85»/ haben. Im Jagen 
26 b findet sich eine „Harfenfichte" von besonders schöner 
Ausbildung, indem ans den Aesten zweier nebeneinander liegen« 
der, vor etwa 30 Jahren durch Sturm geworfene Stämme sich je 
4 Fichten wieder gebildet haben. (Fig. 23.) Am Rande des Ge- 
stells zwif»chen Jagen 25 a und 2(3 b findet sich eine andere 
Fichte, die vom Sturm geworfen ist; der Wipiel hat sich 
zum stattlichen Baum erhoben, während ein schwächerer Ast 
erst nach nnten und dann im Bogen wieder nach oben ge- 
wachsen ist. Der hochgewachsene Stamm hat in 1 m Höhe 
einen Umfang von 1,80 m und eine Gesamthöhe von etwa 
25m. Jagen 8. Im Forstort Dallerholz eine Fichte 
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mit einem ca. 2 Qaadratmeter großen Hexenbesen. Jagen 51 a. 

Ith Forstort R u n g e 1 o h die sogen. „ K ö n i g p f i f h t e " 
mit einem Umfang von ca. 3 m in Brusthöhe und über 30 m 
hocli, stark beastet. Jagen 381. Im Forstort Menzloh, 
frülier Daller Gemeindeforst, seit einigen Jahren vom Fiskus 
angekauft, befindet sich eine „Harfenkiefer'*. Vor ca. zehn 
Jahren wurde diese ca. 25- bis 3& jährige Kiefer vom Winde 
geworfen, ist am Leben geblieben und hat sich zur Harfen- 
"kiefor aiiperebüdet. Die PfRhhvurzel ist ahgefanlt, ebenso die 
ein/einen, nach oben ragenden Wurzeln, während die unteren 
Wurzeln nocii grün sind. Der Stamm hat eine Länge von 
ca. 5 m und einen Dorcbmeseer von ca. 20 m. Die Spitze dee 
Mntterstammes ist trocken, der untere Hanptast, welcher sich 
zum stehenden Stamm ausgebildet hat, ist gesund and zeigt 
pntnn Wuchs, während die drei anderen hochf-t eben den Aesto 
zwar noch grfin sind, aber nicht soleh freudigen Wuchs zei^^en. 
(Fig. 24.) Wacholder, Jinüpems communis, tritt hier uml in 
den benachbarten Forsten und Heiden massenhaft, in z. T. 
wunderbar scbOnen Exemplaren nnd Qmppen auf und erteilt 
der Landschaft ein außerordentlich ansprechendes Gieprige 
(an italienische Landschaftsbilder, erinnernd). Exemplare von 
5 bis 6 iff Höhe und bis zu 35 cm Durchmesser sind nicht 
selten. 

Jagen 367—370. Auf der früheren Niemann'schen 
Heide bei Dalle, jetzt zur Oberförsterei Lüß gehörend, steht 
eine Baumgruppe, ftltere Biehen undFlehtea, „der trockene 
Krug" benannt. Diese Gruppe Hegt an der alten Heerstrasse 

von Celle nach Lüneburg. Hier hat der Postillon Brot ge- 
füttert, zu trinken gab es nichts, daher die Bezeichnung 
„der trockene Krug". Auf derselben Heide steht ein Stein, 
an welchem sich der Oberkörper eines Menschen gebildet hat, 
der sogen. ,,He!nzelmann-6tein". 

Gagely 3fyrica GhUe, ist eine Ghaiakterpfiaiue nnaeier 
Moore» deren Grenze m der norddeutschen Tiefebene im Süden 
fast rein westöstlich, Gifhorn umschließend, verläuft, dann 
fast rein südnördlich bis Artlenburg scharf umbiegt. 

Forsttuspektion Lünebarg-Munster. 
Oberftfraterei Fshrlierg« 

Schutibezirk puhrberg I. 

Zwei FurbLurte des Sehut'/])ezirke», „der Hülsen" und 
„das liülsuf ergehäge'', haben ihren Namen von der dort 
häufig noch in Strauehform vorkommenden Hil86f Hex 
Aguifolium. 
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Oberftfrsterel Wardbi^hmeo. 

Sehutzbezirk pallingbostel. 

Jagen 89b. In der Lietli, unmittelbar bei Fallingbostel 
befinden sich 46 uralte Kotbachfn^ einige mit ungewulm- 
liehen Verdickungen nnd hohem Wnrzelstock, sowie mit hing* 
laufen leu Wurzeln. Die stärkste Buche hat einen Umlang 
von 5,55 m. Es gehen auch dicht über der Erde zwei nnd. 
drei Stämme von einem Stork aus. Die Lieth wird von 
Sommerfrischlern der herrlichen Bftume nnd der schönen 
Aussichtspunkte wegen viel besucht und »oll von der Forst- 
yerwflltnng ans dem Qrunde möglichst in ihrem jetzigen 
Zustande erhalten werden. 

Sehutzbezirk Oerbke. 

Im Jagen 73 sind zwei Bachen oO an über der Erde 
durch einen starken Ast ToUstHndig yerbanden. Dicht dabei 
steht eine £icbe, welche SOm ttber der Erde mit einer 
Fichte durch einen Fichtenast verbunden ist Der Ast ist 
von der Eiche völlig überwallt« 

Oberförsterei Walsrode. 

Sehutzbezirk Krelingen, 

Jagen 36a und 38. Fichte, V{cea exceha, kommt liier 
mit der Kiefer in ursprünglichen Beständen vor, eingesprengt 
sind Eichen, Birken, Ebereschen u. a. In dem feuchten 
Humosboden ist die Fichte sehr schnellwüchsig, und Stftmme 
von 2 m Umfang sollen nicht über 120 Jahre alt sein. 

Im Jagen 36a stehen zahlreiche Flcbten, welche, mit 
Epheu hoch umrangt, einen äußerst malerischen Anblick ge- 
währen. Leider ist dieser Bestand im Jahre 1904 durch 
Stürme stark gelichtet 

Jagen 87b. BIbe» Taocus baccata. Ein Eibenhorst von 
vier Bttamen steht in einem jun^n Mischbestand von Fichten, 
Kiefern und Birken. Durch Freistellung hat leider der Haupt- 
stamm, der eine Höhe von 8 m und einen Umfang von 0,85 /// 
hat, etwas gelitten, sodaß die Krone anfängt trocken zu 
werden. (Fig. 25.) IV2 Meter von diesem Stamme entfernt 
stehen die übrigen 3 Bäume, die ihrer kurzen Stämme wegen 
den Eindruck eines Gebflschee machen. Diese Bftume sind 
als die Ueberreste aus einer Zeit anzusehen, in der die Eibe 
in der nordwestdeutschen Tiefebene noch eine häufige Er- 
scheinung war; jetzt sind es die einzigen nrwttcbpigen Bäume 
dieser Art im Flachlande unserer Provinz. Aus diesem Grunde 
werden dieselben auch von der Forstverwaltung in dankens- 
werter Weise geschont. DaB die Eibe hier in alter Zeit ver- 
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breitetgewesen Ut» daron letigt der untergegangene Eibenforst 
in dem etwa 50 km vom Erelinger Bmdi entfernten St^er 

Moor^), der nach Zahl und Stärke der noch vorhandenen 
Bänme zu den umfangreichsten in Deutschland gerechnet 
werden muß Ein im Pmvinzial-Museum in Hannover ])etlnd- 
licher Stamm hat einen ümiang von 73 cm und eine Länge 
von 6 m. Wdtere Beste von Eil^n sind auch vom Dr. Weber- 
Bremen in einer interglacialen Schicht Schuß wasserkalk in 
der Feldmark fionerdingen bei Walsrode anstanden. 

Behtitebeairlft Ahlden* 

Jagen 68 and 69. Forstort Httlsehorst hat seinen 
Kamen von der Htilsey Bex AgidfoHum^ die anch jetst noch 
dort in zahlreichen Exemplaren vorkommt. 

Oberförsterei JIiuiBter« 

Sehutsbexirk Sellhorn. 

Jagen 55. Kroalenchter-Fichte, nicht weit vom Forst- 
hause in einem jungen Firhtenbnsttande. Der Stamm hat 
einen Umfang von 2,35 m, drei starke Aeste gehen in etwa 

2 m Höhe in einer Länge von 1,75 m schräg bogenförmig» 
dann senkrecht in die Höhe und erreichen mit dem Haupt- 
stamm dne Höhe von etwa 30 m. Der stärkste Ast hat einen 
Umfang von 1,62 m, der Hanptstamm über der Versweigang 
von etwa 1,50 jw. Der Banm ist freigeat^t. 

Sehutasbezirk M^nstar« 

Jagen 74 und 76. Starke Waeholder» bis etwa 5«r 

hoch, jedenfalls sehr alt, sollen ihrer Schönheit wegen er- 
halten werden, und nur aal gani freien Stellen werden Horst» 
von Fichten eingepflanzt. 

Oberfdrfterel Harburg a* £lbe« 
Seliutxbexlrk f^osengarten. ^) 

Jagen 74b und 75b. Ein scheinbar ursprünglicher 
Fiehtenbestand mit eingesprengten Buchen , Eichen nntl 
Kiefern. Die stärksten Fichten haben einen Umfang von 

3 m und eine Höhe von 30 m, Sie zeigen die mannigfaltigsten 
Wachstumerscheinungen, so Verwachsungen mehrerer Stämme, 

*) Canwcnlz, H. üebcr einen nntergegangenen Wbfnforst Im Steiler 
Moor l>el UanQOTer. JBer. äer deutsctien Bolaa. Qm* II. Jablg. 1895. 

8«tte m-m, 

*) Conwenti, H. Bemerkenswerte Ficbturilieaüinle, vornehmlich im 
Dordwettlicben Deutichland. Aus der Katar, Jahrgang I, Hea n, 
atttttgart 190». 
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Vlg. iö. Elbe. 

Königliche Oberförsterei Walsrode, Schutzbezirk Krelingeü. 

(Seite 131.) 
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die nacli oben sich dann wiederum teilen, Zwiesel- und 

Bajoncttbildnng ist nicht selten, auch ist eine Wettereich© 
vorhanden, deren Stamm einen Umfang von 2,51 w hat. 

Es ist zu wünyclien, daß dieser interessante Waldteil in 
seinem urwüchsigen Zustande dauernd erhalten bleibt, zumal 
im westlichen Deutschland dies der nördlichste Standort der 
Fichte ist 

Schutzbezirk Kleeker wald. 

Jagen 17a. Schlaugenflchte. Zwei Exemplare in einer 
Buchen- und Eichenschonung, von dem das eine 14 jährig und 
6 m hoch ist uad die typische Afuhildvog seigt, wfthrend das 
andere nicht so deutlich entwickelt ist. 

Oberför»terei Langeloh« 
Sehutzbezirk H^inibueti« 

Jagen 187. Vier dicht nebeneinander stehende Rot« 

bnchen haben einen rmfnng von 8,58 w; dieselben stehen 
frei, besitzen ein Alter von etwa 180 Jahren, erreichen eine 
Höhe von 18 m und bilden einen Kronendurchmesser von 
14 M. Sie sind das Wanderziel vieler Touristen und daher 
mit Bftnken amgeben. 

Jagen 192 a. Neben der Försterei sind mehrere in einer 
Beihe stehende SOjfthrige Botbuch€n mehrfach miteinander 
yerwaehsen and bilden dadurch eigenartige Figuren, 

Jagen 208. Stechpalme^ Ilex Äquifclivm, in mehreren 
baumförmigen Exemplaren, die eine HOhe von 6 m und einen 
Stammumfang von 0,30 m erreichen. 

Jagen 207 b. Eine Stielelche und Kotbache sind so 
innig miteinander verwachsen, daß das Ganze als ein Stamm 
erscheint. Der Umfang beider Bäume beträgt 2,90 w, in '6 tn 
Hohe teilen sich dieselben und erreichen dne Hohe von 22 

Forstinspektion Lüneburg-Göhrde. 
OberfOiBterei DtiiBeBberg* 

Sefkutzbezlrk Seybruch. 

Jagen 58. Eiche^ (^uertus pedunculaia. Die sogen. 
„EOnigseiche" in der Nfthe der Erhola'schen Gastwirt* 
Schaft hat einen TXmfang Yon 6,45 m und ein Alter von etwa 
460 Jahren. 

Jagen 51. Eine Gruppe schöner, etwa 100 jähriger 
Wei&tauieD« Abies aiba, in der Nähe des Forstbauses. 
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Sehutzbszirk Pretzetze« 

Jagen 10. Stechpalme, Ilex Aquifolium, kommt ver- 
einzelt uud nur als niedriger Straach vor. 

OlierfSrtterti Medingen. 

Sehutzbezirk Oitzendorf. 

J a gen 32, 33, 34 nnd 36. Linde» Tüia ulmifoUa kommt 
iiu iiiaud- und Oitzergehege, und zwar in Unteriiolzform in 
GesellBchaft mit der im Bevier nur gans yereinielt vor- 
kommenden Hainbnclie und der Botbnctae vor. Die Stämme 
eneiefaen einen Umfang von 55 cm und eine Wipfelhöhe von 
10 m. Die l inden sind durchweg Stockanf=iRchIäge In den bis 
ins 17. Jahrhundert zurückgehenden, allerdings sehr kurzen 
und oberflächlichen, in der Oberförsterei vorliegenden alten 
Waldbescbreibangen findet sich die Linde nirgends erwfthnt, 
auch ftber den Anban derselben findet sich nichts darin. 
Der ganz unregelmäßige, oft gedrängte Stand der Stöcke^ 
das Vorkommen nnTiiittelbar neben dem Fnßc lOOjilhriger 
Kiefern scbeint für natürliches Wachstum zu nprcrhon. Sollte 
dies der Fall sein, würde dies das einzige urwüchsige 
Vorkommen der Linde in N.-W.-Deutschland sein. Ein Grund 
nur, der dagegen sprechen kann, ist der, daß in frflheren 
Zeiten ein Dorf dort gestanden hat, welches in Kriegsjahren 
der Vernichtung anheim gefallen ist» die Linden des Dorfes ' 
aber erhalten geblieben sind« 

Oberftfrsterei Ebstorf. 

Sehutzbezirk Ebstorf. 

Jagen 15. Königseiche, Quercu^ p'^'Jnnculata, ein 
mächtiger Baum am Südrande des Foratortes Westerholz, 
Der Umfang des Stammes beträgt in 1,30 m Höhe 6,92 w, 
die Gesamt&ahe 86 m mit 73,84 fm Inhalt Der sonst noch 
gesnnde Baum hat im Jahre 1902 einen Ast verloren und 
fängt nun an, von der Bmcbfiäche aus faul su werden. Es 
sollen jedoch Vorkehrungen getroffen werden, um dem Um- 
sichgreifen der Fäulnis Einhalt zu tun. (Fig. 2Ö.) 

Jagen 20, Königsbuehe, Fagua sihatica, in einem 
Buehenbestande, der in bezug auf Alter, Höhe und Massen- 
iialügkeit wohl kaum übertroffen werden kann Der Baum 
hat einen Stammumfang von 3,50 m, einen herriichen langen 
Schaft und eine Oesamthöhe von 39 m. 

Jagen 28. Eine Bache und eine Eiche, 0,15 w aus* 
einanderstehend, von dem die Buche einen Stammumfang 
von 1,33 die Eiche einen solchen von 1,05 //^ liat, sind in 
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Fig. 2C. Königselcbe. 
Königliche Oberförsterei Ebstorf, Schutibezirk Ebstorf. 

(Seite 136.) 
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2 m Höhe verwachsen, trennen sich dann von einander und 
werden in 4 m Höhe nochmals durch einen starken Ast ver- 
bunden. Die Bäume sind in der dortigen Gegend nnter dem 
l^amen „Hans und Grete" bekannt. 

Jagen 55. Ein Mischbestand aus Kiefern und l icliteu 
im Fontort Tannenworth ist in den Forstakten des 
Jahres 1800 als lOOjihrig beseichnet, aber schon im Jahre 
1650 aJa ein Bestand von Dannen und Fuhren verzeichnet. - 
Demnach macht der jetzige Bestand mindestens die dritte 
Generation aus, und da nicht anzunehmen ist, daß zur 
dumaligeu Zeit schon Fichtensamen bezogen und gesät 
worden ist, so ist die XJrwüchsigkeit dieses Bestandes wohl 
anionehmen. Es ist daher sehr wttnschenswert, daß dieser 
noch vorhandene kleine Bestand unverändert erhalten bleibt. 

Forstiiispektioii Lünebiirg*Lttneburg. 
OberfSfBterei SckarBebeek. 

Sehutzbezirk Seharnebeck. 

Jagen 81 a. Die alte Klostereiche, Querem pedunculata, 
im Forsthofe zu Scharnebeck, nahe dem ersten Mtihlenteiche, 
vielleicht der einzige noch lebende Zeuge des ehemaligen 
Schamebecker Klostertmns. Sie hat einen Umfang von 6,45 m, 
eine Schaftlänge von 4 f», eine Scheitelhöhe von 20 m und einen 
Kronendurchmesser von 25 m. Leider hat vor etwa 20 Jahren 
ein Blitzstrahl mehrere Zweige heruntergeschlagen und auch 
den Hauptstamni arg verletzt. Hoffentlich bleibt jedoch der 
alte Biese noch recht lange Jahre dem kommenden Geschlecht 
als ein Eiinnerungszeichen Crttherer Jabrbanderte eriialten. 
Alte Boeheiif Faotu silvatica, im Garten der Fdrsterei Schäme- 
beck, darunter eine, durch Stürme vielfach beschädigte, von 
4,42 m Umfang und 30«« Scheitelhöhe. Eine andere hat einen 
Stanmiumfang von 4,27 m, teilt sich in 2 m Höhe in zwei 
starke Aeste, die eine Höhe von 30 m erreichen. 

Sehutzbezirk Bennerstedt» 

Jagen 109/110. Die I^nterelehe, Querem pedttneuXata, 
unmittelbar an der Ohanssee Scbarnebeck Brietlingen. Die- 
selbe hat einen Stammumfang von 3,70 w, eine ^-^ctmfthöhc 
von 7 pt und eine Scheitelhöhe von w. Der Eamn steht 
frei und hat daher eine schöne ausgebildete, kugeiförmige 
Krone. Jagen 115/110. Traubeuki räche» Frunus Fadus, 
in vielen banmförmigen, starken Exemplaren. Jagen 118. 
Mehrere malerisch schöne BieheBf von denen die stärkste 
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«Inen Umfuig von 8,64 w hat. Jagen 119. Tegelkirsclie» 

Prunus avium. Ein gerader Stamm, welcher 1,25 m Umfang 
und 25 m Höhe besitzt. Fünfmännicfe Welde^ Salix pentandra, 
in vielen recht ansehnlichen Exemplaren. 

OberfVrsterei Winsen a. d. Luhe. 

S^httlxlMxirk Stelle. 

Jagen 120. Leterflchte im Foratort Buch wedel, deren 

Stamm vom Wnrzelanlauf an auf der Erde liegt und zum Teil 

von derselben halb bedeckt wird. Der Umfang de?! Stammes 
beträgt etwa 80 bis 90 und die Länge bis zur abgebrochenen 
Spitze etwa 5 ///. Fünf Seitenäste baben eich als selbständige 
Stämme aus demselben aufrecht gestellt. 

Im Forstort PattenserDirke, nahe dem Orte Thies- 
hope, an der Ghamee von Brackel nach Winsen befindet 
eicn eine Beiheransiedlung, die etwa 90 bewohnte Horste zählt. 
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B 

Klosterfonten« 

Klosterforst Medingen^ Kreis Uelzen. 
Besitser: KloBler MedbMre«« 

Der Weinberg, eine etwa Bha große Waldparselle, un- 
mittelbar neben dem adeligen Damenetift am Ufer der 

Ilmenau gelegen, bildet einen natfirliehen Bestand von alten 
Eichen, mit alten und jüngeren Buchen gemischt. Die 
stärkste Eiche, (^uercus pedunculata, hat einen Stamm um fang 
von 4,60 m und eine Schaftlänge bis zur ersten Gabelung 
von etwa 7 m. Von da ab teilt sie sich in swei starke Aeete 
nnd erreicht eine Bcheitelhöhe von etwa 2S An einer 
vor einigen Jahren gefallenen Eiche wurden flber 1000 Jahres- 
ringe gezählt. Die stärkste Bache, Faqus silvatica, hat einen 
Stammumfang von 3,48 m, eine Schaftlänge von etwa 12 m 
und eine Scheitelhöhe von etwa 31 m. Die jeweilige Aebtissin 
hat das Yerfügungsrecht über diesen Forst. 

Kloster-Oberförsterei Miele. 

Sehutshesirk Wailerliols. 

Jagen 175. Der sogen. i,B ü d e r bäum" in der König- 
lichen Forst swischen Walle und Hassel, eine sltet leider 

al gpst rbiTie Eiche. Dieselbe ist auf dem Meßtischblatt 
,,Offen" 1672 schon verseichnet, und knQpfen sich an dieselbe 
mehrere Sagen. 

Behutsbezirk mten— i«kötk> 

Der Foretort „In der Sprötze hat seinen Namen 
von dem sahireichen Vorkommen des Favlbatunei« Frangula 
JfymSf hier SprOtse genannt 
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Kloster-BeTlerförsterei Niebeek. 

8«liutzb«zlrk |ll«be«k. 

Jagen 143. Bnche» Faqus ailmtica. Eine sehenswerte 

Buchengruppe, welche in früheren Zeiten zum Schutze eines 
pochen. ,,H n t e k o V e n s" (Schafstnll) fredient hat. Auf einer 
Stelle stellen 12 Stämme, die mit ihren Wurzeln vollständig 
verwachäeii sind, sodaß sie an der Erde einen Stamm bilden, 
sich dann aber bald teilen, um in fOnf Stftmmen gerade hoch 
SU wachsen. Die flbrigen sieben Stämme sind durch Zu- 
sammenwachsen an verschiedenen Stellen miteinander ver* 
bunden. Der stHrkPte Stamm hat einen Umfang von 1,80 
In der Nähe dieser Gruppe stehen noch zwei Buchen, die auf 
ca. 1,40 m Höhe durch einen 0,20 m starken Ast mit einander 
verwachsen sind. 
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c. 

Gemeinde-, 
Stiftungs- und Genossenschaftsforsteu. 

Gemeindeforst Dalle^ Kreis Gelle« 

Besitzer: Baveni in Balle vnd Lolie. 

Ficlite, ricca t.rcflsa. Der Bauern waid wird hauptsäch- 
lich von Fichten gebildet, die hier, sowie überhaupt in der 
Lflneburger Heide, wie Gonwents ktinslich festgestelU hat, 
urwüchsig sind und in den mannigfaltigsten Wachstumsfonneii 
angetroffen werden. Spärlich werden Erlen, Birken und 
Faulbaum, letzterer nicht Reiten fast baumartig, angetroffen. 
Der Boden ist moorig, ist jedoch in den letzteren Jahren 
weit trockener geworden, was wohl hauptsächlich der Anlage 
zahlreicher FiBchteiche in der Umgegend zoznschreiben ist 
Der Boden, mit Torimoor fast ganz bedeckt, hat sich infolge- 
dessen stark gesenkt, und sind dadurch die Wurzeln der 
Fichten zum Teil bloßgelegt, sodaß diese anf Rtelzen zu stehen 
scheinen. Der ganze Wald macht den Eindruck eines Ur- 
waldes, und ist es anzuerkennen, daß die Besitzer ihn in 
meiner urwüchsigen Beschaffenheit erhalten wollen. 

Bei einer im Jahre 1906 durch Sturm geworfenen, etwa 
190jährigen Fi( lite kam unter dem weitausgerissenen Wurzel- 
ballen ein tiefer liepcndf^e, weit verzweigtes Wurzelnotz zutage, 
welches von einer früher auf dieser Stelle gewachsenen und 
dort vermoderten Fichte herrührt. Auf den Resten dieser 
Fichte hatte sich die nun gefallene eingesamt, und war darauf 
zu einem stattlichen Baume ausgewachsen. Auch wohl ein 
Beweis fOr die TJrwflchsigkeit der dortigen Fichten. 

Landgemeinde Ahlten^ Kreis Bnrgdorf. 
RealgemetndefoTst Ahltener Wald* 

Eiche^ Quercus peduriculata. Im Forstort Aschenbruch 
eine Eiche, deren Alter auf 800 Jahre geschätzt wird. Der 
Stamm des anscheinend noch kerngesunden Baumes hat 
einen Umfang von 4,34 m, teilt sich in 4 /» Höhe in drei starke 
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Aeste und erreicht M einem Kronendurchmeeser von 22 m 
eine Höhe von etwa 20 m. Der Standort am Ostende dee 

Waldes, etwa 50 m vom Waldrande entfernt, ist im übrigea 
mit etwa 25 jährigen Buchen bewachsen und gehört zu einem 
Holzteile des Hof und Brenn ereibesitzers Lampe in Ahlten. 
Im Forstorte Brandt, in einem Holzteile des Schlemni'schen 
Fideikommiß, welcher einen urwaldartigen Eindruck macht, 
stehen zwei alte Eichen, von denen die stärkste „KOnigeeiche** 
genannt wird, ein prachtvoller Baum, dessen Stamm einen, 
TJmfang von 3,18 m und bis zur Krone eine Länge von etwa 
10 in hat. Die Eiche erreicht eine Höhe von etwa 30 m und 
einen Kronendurchmesser von 24 w. Diese Bäume, sowie 
auch noch eine andere alte Kiche von nicht geringerem Alter, 
welche anf dem Ortogrondsttlcke des Hoftesicsers Schräder 
in Lehrte steht, sind noch ITeberbleibsel aus der Zeit, von 
der die Bede geht, daß ein Eichhörnchen von Hannover bia 
Peine hätte springen können, ohne den Boden zu berühren. 
Von dem bekannten früheren Waldreichtum der Gegend ist 
nicht viel übrig geblieben, die ältesten Bestände sind wahr- 
scheiuUch schon in den Zeiten der Stiftsfehde verwüstet und 
in den folgenden Jahrhunderten vollständig verschwunden« 
An den ehemaligen Waldreichtum der Gegttid erinnern aber 
nocli viele Ortsnamen, Feldmarkstücke und größere Komplexe. 
Rotbuclie, Fagus silvatica. Unmittelbar am Wege von Ahlten 
und Coli-horn steht auf der Gemeinheit dieser hervorragend 
schöne, noch völlig gesunde, alle Baum. Derüelbe hat einen 
TJmfang von 3,80 m, teilt sich in 2 «i Höhe in vier starke, 
schlank aufstrebende Aeste, die eine Hohe von etwa 25 m er- 
reichen und einen Kronendurchmesser von 20 m bilden. Im 
Volksmunde heißt der Baum „Die alte Buche", und 
glaubt Flieh der DorÜer unter ihrem Laubdach gegen Blitz- 
schlag geftiit. Stechpalme 9 Ilex aquifolium, ündet sich jetzt 
nur noch in einigen Teilen des Waldes in strauchartigen 
Bzemplaren, wihrend frtther Stftmme von 6 bis 7 m Länge- 
und 0^0 his 0,40 Dicke vorhanden waren, die zur Hmv 
stellang unverwüstücher Wagendeichseln Verwendung ge- 
funden haben. Wacholder, Jimiperus communis, wird immer 
mehr ausgerottet. Früher wurden Gruppen mit hervorragend 
schönen. Exemplaren dort angetroffen, jetzt findet man nur- 
noch vei^inzelt stehende Wacholderbttsche. 

Stadtgemeittde Lehrte^ Kreis Burgdorf. 

Realfemeinilefemi Holmliont« 

Verwachsene Kiefern. Auf dem gemeinsamen Anteil,, 
am Ostende der Forst, stehen drei Kiefern« die in folgender 
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Fig. 87. VerwaehBene Klefer. 
Realgemelndcforst Hohnhorsl, Kreis Burgdorr. 
(Seite 147.) 
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Weise verwaehien sind. Ünmittelbar an der ErdoberflScbe 

wachst die eine Kiefer schräg von einer gerade gewach senen 
ab und vereinigt sich in Höhe von vXwr 3 m mit einer dritten 
Kiefer derartig, daß dieeelbt^i von der Vereinigungsstelle aus 
eine gemeiusame Krunt^ haben. Die Vereinigung ist eine 
vollkommene^ denn danins, daß der Stamm der geineinaamen 
Krone etwa einmal so dick ist. wie ein jeder der beiden 
Stftmme vor der Vereinigung, läßt sich die gegenseitige Saft- 
Zirkulation und Ernährung deutlich erkennen. Das Alter der 
Kiefern ist 80 Jahre, und der Umfang der Stämme betrtgt 
je 86, 56 und 54 cm. Daß dieselben auf „Gemeinheit*' stehen, 
kommt ihrer Erhaltung sehr zu statten» sodaß sie hoffentlieh 
noeh lange Jahre eine SehenewUrdigkeit blähen. (Fig. 27.) 

Landgemeinde Teschendorf, Kreis Isenhagen. 

Banemforst« 

Am Wege von Knesebeck nach Bofaenhagen, im öden 

Stühforst, der sogen Kinderbaum, Qnercus pedunculata. Der 
verkümmerte, aber gewiß sehr alte Baum mit einem Stamm- 
umfang von 1,20 m und einer Scheitelhöhe von etwa 15 m 
steht in einem 20jährigen Kiefernbeätande, etwa 10 m vom 
Wege entfernt. Der Sage nach soll hier ein Kind, weichea 
nach Knesebeck zur Taufe gefahren wurde, vom Wagen ge- 
fallen sein, ohne daß dies zunächst bemerkt wurde* Erat in 
der Kirche wurde das Kind vermißt. 

Stadtgemeinde Uelzen. 

Stadtforst Fischerhofholz. 

Der Ff rst, in unmittelbarer Nähe der Stadt, ist reich an 
alten Eichen und Bochen» die in einer Starke von 4 m Btamm- 
umfang nicht selten angetroffen werden. 

Jagen 29 d. Warzenbuche, Fagm sUvatica. ein Stamm 
von 1,15 in Umfang, der 1,2 m über der Erde mit emem ring- 
förmigen, maserigen Auswuchs Ton 8,90 m Umlang behaftet 
ist. Knollenbnche» die von unten bis oben ringsum mit 
knolligen Auswüchsen von der Größe einer Kegelkugel dicht 
bedeckt ist. Fünf Buchen von 0,75 hi 9 1,50 S^tammumfang, 
mehrfach bis 6 w Höhe mit einander verwachsen. Zwei 
Buchen und eine Eiche, von denen die ersteren einen Stamm- 
umfang von 2,12 und 1,60 m haben, die Eiche einen solchen 
von 0,86 m hat» sind bis etwa 5 m Höhe verschiedentlich mit- 
einander verwadisen und umwachsen. 

10* 
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Bürgerlicher Wald Lohof, Kreis Harburg. 

Besitzer: Kröger. 

Fichte, Picea excelsa. Der Lohofer Wald setzt «ich ans 
starken Eichen, Eotbuchen, Weißbuchen, Birken, Kiefern und 
Fichten zusammen. Letztere kommen in verschiedenen Altera- 
klassea vor und erreichen eine Hohe \ un 35 m und einen 
Stammomfang von %^m. Da der Wald nachweislich eeit 
Jahrhunderten emer regelrechten Forstkultor nicht unter- 
worfen gewesen iät, so kommt die Fichte anscheinend hier 
arwAchsig vor. 
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Flg. 28. Elefantenfuhre. 
Kaninchenfnhren der Freiherr!, von Mahrenholz -Dieckhorstschen Font. 

(Seite 151.) 
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D. 

Priyatforsten. 

Bittergat Wathliogen, Kreis Oelle. 

Besitser: jmk Iitiie1>urg. 

Gatsforst lfatlillng«ii* 

Jagen 13. Efeu» Hedera Hdix, klettert hier an einigen 
150- bis aOOjfthjrigen Elchen and an 100- bie l&O jährigen 
Eselien bis in die Krone» 15 bis 20 m bocb, empor* 

Jagen 19. Wacholder» Jtm^perua eommunst. A m west- 
lichen Rande des Distriktes steht auf moorigem Sandboden 

ein schön ^[owachsenes, 7 m hohes und in der Höhe von 
25 cm von der Erde 19 cm im Durchmesser starkes Exemplar. 

Bitter^t Dieckhorst, Kreis Gifhorn. 
Besitzer; Freiherr von MahrenhoU. 

Die eogen. Klefaiitenfnhre, Pitnt? sürestris, steht etwa 
2 bis 3 km östlich von Dieckhorst im Freiherrlich von Mahren- 
holz-Dieckhoretechen Forst „ K a n i n c h e n f u Ii r e n Der 
Baum ist 10 bis 12 m hoch, von ihm ist die gut V4 ^ Durch- 
meeeer haltende Pfablwarael, welche nach allen Richtungen 
hin Btarke Seitenwurzeln versendet, IV2 ^ ^^^^ sichtbar. Von 
der Pfahlwurzel an biegt der etwas stärkere Stamm über einer 
starken Seiten wnrzol schräg zur Errle nieder, indem er nach 
allen Seiten Zweige und Wurzeln vei^n/mlet und dann spitz- 
winklig aufwärts gerichtet ein nuriiialea Wachstum zeigt. 
DiePfahlwursel und der abwflrta gewachsene Teil dea Stammen 
sowie die nach links gewachsene und noch eine kleine Wursel 
(Schwanz) haben große Aehnlichkeit mit dem Hinterteil eines 
Elefanten. (Fig. 28.) 

Bittergnt Martiiisbütte), Kreis Gifhorn. 

Besitser: Freiherr tob Clrote» 

Gatsforat Ballenhop« 

Efehe» Quey-aia vedunculata. Starke Eichen, darunter ein 
Stamm Ton 5,10 m Umfang, mit herrlicher Krone. 
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mttergnt Orofi^SehwUper, Kreis Gifharn. 

Besitzer: Kaiuineihci r Freiherr tou MahreuhoU. 

Gateforst Bahnbiitteler Bolz« 

Sehutzbexirk Siek. 

Jagen 28. Zwei Bn^en^ Fagua aUtfatiea, von zusammen 
4,26 m Umfang sind mit einer unmittelber daneben stehenden 
Eiche» Quercus pedunculata, von 2,87 m Umfang mehrfach 
verwachsen. In 2,80 in Hohe teilen sich die Buchen in zwei 
schlanke, starke Aeste, die eine H()he von ca. 30 m erreichen. 
Die malerisch echöne Baumgruppe steht in einem 40- bis 50* 
jährigen Mischbestände von Eichen uJid Buchen und wird 
Ton dem Besitzer zum Andenlcen an den veratorbenen Forst- 
rst von Mahrenholz beaendera in Ehren gehalten. 

Rittergut Wolfsbarg^ Kreis IsemhageD. 
Besitzer: 6raf von der SeliiiIeBbiirg*Wolfabiirg« 

OberförBterei Wolfsburg« 

Sehutzbezirk Bruneizerbrueb« 

Jagen 13. Elche, Qvrrrv'i j^rä^'vndata. Eine Gruppe 
von aciit alten Riepen, -^ on denen der eine 6,58 m, der zweite 
4,86 wi, der dritte 4,84 iU und die anderen ca. 4 m Stammnmfang 
haben. Zwischen denselben stehen gruppenweise Stech* 
palmeiif wodurch dem Platze ein eigenartiges Auaaehen ge- 
geben iat 

Schutzbezirk Bileitz. 

Jagen 21. Kt entalls drei alte Stieleichen, deren Stamme 
einen Umfang von 4,70^ 4,60 und 4,01 m haben. 

Sehutzbezlrk l^othebef. 

Jagen 84. Starke Bnehes» Fa^ BilvaÜßa, mit einem 
Stammumfang von 3,75 bis 4,50 m, Sie sind Ueberbftlter und 

von iiberwultigender Frische. Leider sind mehrere malerisch 
.Schrine alte Stieleichen der Axt zum Opfer gefallen ; die stärkste 
noch vorhandene Eiche liat einen Stammumfang von 4 m. 

Sehutzbezirk Hllebersbers. 

Jagen 48. Alte Eleben» Querem pedtmmUiia, damnter 
Stamme von 4 m Umfang, 3 m Schaftlange und 12 m Kronen- 
durchmesser, l'eldahoiu» ilcer campesire, ein schönes altea 
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Exemplar von 2,76 m StammuiDfang, 4ftt SchaftlAnge ood 
10 11» Kronendurchmesser. 

Voratehende Forsten bestehen vorherrschend aus Laub- 

waM, und nr vorwiegend aus Eichenbeständen mit Buchen- 
Unter hau, meisten e NaturverjÜngung. Die wenigen Kadelhols* 
bestände sind aus Pflanzung, hervorgegangen. 

Landgemeinde OberhfiTerbeek^ Kreis Soltaa. 

. '^BesitsEer: Yollhöfner Bockel nuuiii. 

Hnndsrosie, Rosa canina. Am Wege von Niederhaverbeck 
nach Wilsede, unmittelbar au den t^ogeu. >|Sc hat* waschen''. 
Steht ein kleines urwüchsiges, fast ' tmdurcbdringliebes 
Gehölz von Eichen, Brlen^ fiberesctaeot Wacholder und 
Stechpalmen, in welchem sich auch der sogen. 1000 jährige 
Rospnstoclf, Hosa canina, befindet. Von dem Hauptstamm 
ifsi leider nicht viel mehr zu sehen, doch hat derselbe 
neue Triebe von 10 m Höhe. Es ist anzuerkennen, daß 
der Besitser dies kleine arwflchsige Gehöls nicht allein des 
berühmten Bosenstockes wegen, sondern aoch wegen der 
darin vorkommenden iwumfönnigen Waeholder und Stech- 
palmen unberührt lassen will. 

Besitzer: Amtsgerichtsrat Adickes* 

Stechpalme, Ihx Aquifolium. In einem da^ Gehöft um- 
gebenden Wäldchen befinden sich fitämme von 0,60 m Um- 
fang und 8 m Höhe. Eine Anzahl gleich starker Stechpalmen 
umgibt eme alte Stieleiche von 3,15 m Stammumfang lauben- 
artig. 

Rittergut LiUlei sburff, Kreis Bleckede. 
Besitzer: Freiherr von Spörken. 
Qntsforsi Lttdenburg. 

ScKutzbexirk süsehendorf. 

Starke Eiche, Qtieixus sessilißora. Etwa 40 m von dem 
Forsthause entfernt steht dieser uralte Baum. Der Umiaug 
des Stammes betragt 7 m, die Scheitelhöhe 8 m, die Gesamt- 
hohe 25 m und der Eronendurchmesser 30 m. Der Sdiaft 
teilt sich in 10 starke Aeste von 50 bis 70 m Durchmesser. 
liCider ist der Baum rotfauL 
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E. 

Gelfinde außerhalb des Waldes. 

Gut Weyhausen, Kreis Celle, 
Beeitsenn: Erika MlchaeliSy gen. „HMM^ia*^* 

Elche, Q^'^rcus pedunculata, ein ganz besonders großer 
Banin von herrlichem Wuchs. Umfang des Stammes 5,0 n?, 
Höhe 20 m. Linde, Tilia ulmifolia, ein Stamm von 4,20 m 
Uiofaug und 20 m Höhtj. iTeld-Lime^ ülmua campestris. Zwei 
starke Bftome, deren 6tftmme einea Umfang voa 4»10 m und 
3»40 m und eine Höhe von 25 m haben. Alle Bftnme stehen 
auf dem Hofe der Besitzerin und stammen zum Teü wohl 
noch aas der Schioßzeit. 

Gntshof Lahe, Kreis Gelle. 

Besitzer: Kohlmeier. 

Linde» Tilia platyphyllos. Auf dem Hofe de« Besitzers 
giteht ein 7 m hoher Stumpf, der einen ümfaug \un 7,45 m, 
am Boden von 14»20 m hat Ans dmaelhen wadhsen 2 starke 
und 3 schwächere Aeste, die eine Höhe von etwa 22 m e^ 
reichen. Hainbuche^ OxrfkiMa Betidns. Zwei starke Exemplare 
auf demselben Hofe, von denen der stärkste einen Umfang 
von 4,50 m und eine Höhe von etwa 25 m hat. 

Landgemeinde Oldendorf^ Kreis Celle. 

Auf einem dem Herrn Gustav von Reden gehörigen, z. Zt. 
an den Häusling Hildebrecht vermieteten (Truii istficke steht 
eine Buche» welche mit einer Eiche Quercus pedunculata ver- 
wachsen ist Der Stammumfang der Buche beträgt 2,0 m, 
der der Eiche 1|10 m. 

Landgemeinde Marwede, Kreis Celle. 

Besitzer: Brinksitzer Yeth. 

Kiefer» Finus ttilvestris. Ktwa 200 bis 300 Meter von 
dem Dorfe Marwede entfernt, am Wege nach Blickwedel, steht 
dieser, im Volksmunde „Rauhe Fuhre*' genannte prächtige 
Baum (Fig. 29). Derselbe hat eine Höhe von 16,73 m» einen 
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Flg. 80. Kugelfichte bei Eschede Kreis Celle. 

Seite 159.) 
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Stammumfang von 3,26 m und einen KronendorchmesBer von 
18,22 m. In 1,88 m Höhe teilt sich der Stamm in elf Aeste, 
von denen einer abgestorben ist; der dickste Aft hat einen 
Umfang von 1,72 m. Zwischen den \ner stärksten Aesten 
hat sich eine Eberesche eingenistet, die 2 m hoch ist, blttht 
qnd Frdchte trftgt. Es Ist so wOnscheii, daß dieser mächtige 
Baum noch lange in seiner Schönheit erhalten bleibt, nnd 
erscheint es daher erwünscht, daß der unmittelbar hinter ihm 
stehende junge Fichtenbestand in nAclister Nfthe gelichtet wird. 

Landgemeinde Eschede, Kreis Ceile. 

Besitzer: Hofbesitzer Heinecke. 

Fichte, Picea excdsa var. globom, mit kugelförmigen Hexen- 
besen an der Spitze des Stammes, steht an der Chaussee 
GeUe-XJelsen, in der Heide» zwischen Wacholdern, Ellem 
und Birken. (Fig. 80.) Der Baom ist etwa 5 m hoch, und hat 
der Stamm dnen Umlang von 0,75 m. Die Engel, welche einen 
Dnrchmepser von etwa 1 w hat, ist weithin sichtbar nnd hat 
dem Baume die Bezeichnung „Kngeltaune" eingetragen. 

Landgemeinde Eschede, Kreis Celle. 

Besitzer: Gastwirt Lachmand. 

Eiche, Quercus pedunculata. Ein \ erkrtippelter, etwa 
200- bis 300 jähriger Baum steht nahe an der Königlichen 
Forst Dallerholz, Jagen 20, einsam anf dürrem Sandhoden 
in einem vormaligen Kiefemwalde, auf einem berOhmten 
Hirschwechsel. Hier soll von einem Geller Herzog ein starker 
Hirsch abgefangen sein. Die Herzöge von Celle jagten seiner 
Zeit vom Jagdschloß Weyhausen aus hier viel mit der Meute 
iiiid lieiieu dann au der Stelle, wo ein besonders starker 
Hirsch ahgetangen wurde, eine Mche oder Linde pflanzen, 
sogenannter HaiaU-Banm. Auch die linde auf der Sieden- 
holsbahn scheint ein solcher Baum zu sein. 

Landgemeinde Schamebeck, Kreis Celle« 

Besitzer: "Mühlenbeeitzer Julius Kothe. 

Kiefer, Pinys silvestris. Ith Jagdrevier Boitzen steht eine 
alleinstehende 3U- bis 40jährige Kiefer, deren Stamm ring- 
förmig yerschlnngen ist Der Bing hat einen Durchmesser 
von 40 cm und ist da, wo er den Stamm wieder herflhrt,mit 
demselben yerwachaen. 
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Landgemeinde Rebberlah^ Kreisr Celle. 

Besitzer: Wildmelster Fiits BHhmaiiH» 

WJuter-Linde, Tilia ulmifolia. Eine mächtige, sehr alte 
Unde in dem Garten des BesitserSi unmittelbar neben dem 
Wohnbanse. DerStanim, im Umfange '4*70 m stark, erreicht 
nur eine Höhe von 2,38 m. Von da an teilt sich derselbe in 
13 mehr oder wenicrer starke Aeste, die schlimk in die Höhe 
streben und eine Höhe von etwa 20 w erreichen Der Baum 
macht, trotzdem er scheinbar hohl ist, einen frohwüchsigen 
Eindrnck. Traverkiefer. Auf der Heide desselben Besitzers, 
deesem Schafetalle geg^flber, steht diese Kiefer mit aus- 
gesprochenen i Traaertypujs. Die Stärke des Stammes betrftgt 
im Umfange 1,<35 m uuA die Höhe des Baumes» etwa 11 m. 
Die Zweige der Kiefer fallen sämtlich, häufig echlangenformig 
gewunden, zur Erde herab, sodaß dieselbe dadurch einen 
äußerst verworrenen Anblick gewährt. In nächster Nähe 
befindet sich noch ein anderes ähnliches, jedoch nicht so 
stark ausgeprägtes Exemplar. Der Baum soll von dem Besitzer 
geschont werden. Wacholder» Juniperu9 communis. Auch 
auf dieser Heide kommt der Wacholder in vielen Wiichs- 
formen und von anr-ehnlieher Stärke vor, und macht dieses 
Stück Heide mit den darauf stehenden einzehien starken 
Eichen und prächtigen Flehten nnd Kiefern den Eindruck 
eines künstlich angelegten Parkes. Es ist sehr zu wünschen, 
daß dieser charakteristische Heidefieck unberOhrt liegen bleibt. 

Landgemeinde Starkshorn^ Kreis Celle. 
Besitzer: Hofbesitzer Frlti Lntterlebt 

Waeholder» Jumperus commumB* Auf der Heide des 

Besitzers, an der Landstraße Eschede Starkshorn, zwischen den 
Kilometeryteinen 3,4 bis 3,5 steht in der Nähe einer Sand- 
kuhle eine malerisch schöne Gruppr von vier starken, alten 
Bäumen (Fig. 31). Die Stämme derselben haben einen Umfang 
von 1,05 bis 0,60 und erreichen eine Hüiie von 9 m. Sie sind 
schön pyramidenartig gewachsen, umgeben von mehreren, 
nicht ganz so starken Exemplaren und von einzeln stehenden 
Fichten und Eichen. Eine große Anzahl fast gleich starker 
Wacholder, durch Wind und Wettf^r zerzauste Bitiiine, stehen 
einzeln auf der jijroßen Heide deHneibeii Besit/ois zwischen 
Starkshorn und Rebberlah, dazwischen viele kleine, cypressen- 
artig gewachsene Sträucher, die der ganzen unabsehbaren 
Heide ein eigenartiges Aussehen erteilen. Leider wird auch 
dieser Heidefieck durch Kultur immer mehr eingeengt, sodaß 
er in absehbarer Zeit ganz verschwinden wird. 
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LandgeneiDde Lteheiidorf, KrelB Gelle. 

Besitzer: Mi^or a« D. BrewMn. 

Eiche» Quercua pedunculata* Auf deui Hofe des Beutiers 
eine sehr schöne alte Stieleiche mit niedrigem Stamm, aher 
besonder! schöner Krone. Umfang des Stammes 448 m, 
Höhe nnr 146 m, Durchmeeaer der Krone 22 bis 84 m. Um- 
lang des ersten Astes 2,26 m. 

Landgemeinde Weesen, Kreis Celle. 

Besitier: Hofbesitaer P. lange« 

Eibe, Taxus haccaia. Am Rande eines fri^heren älteren 
Fichtenbestandes befindet sich ein altes 9 m hohes männ- 
liches Exemplar, dessen Stamni einen Umfang von 1,42 m 
bat. Eh ist nicht unwahrscheinlich, daß die Eibe dort or- 
^vüchsig ist. 

Stadtgemeinde Giflioni* 

Beim Bau der Prftparandenanstalt wurde beim Abtragen 
eines Sandhügels ein aufrechtatehender Eichenstamm mit 

deutlicher Bruchfläche bloßgelegt, der einen ümfanj? von 
3,50 m hat. Nachgrabungen bin auf 2 m Tiefe haben die 
Wurzeln des Stammes nicht erreicht. Derselbe steht auf 
dem Hofe der Präparandenanstalt. 

Landgemeinde Hillerse, Kreis Olfhom. 

Eiche, Quercus pedtmculata, ein Stamm von 7,0 m Umfang 
und ca. 20 m Höhe steht im Dorfe. Die Eiche ist knorrig 
und ungleichmäßig gewachsen, sodaB sie in 0,75 m Höhe über 
8^0 m Umfang bat. Sie ist mehreremal yom Blitz getroffen 

und infolgedessen an der Nord^ieite ganz ausgehöhlt. Die 
Verzweigung beginnt etwa in 10 m Höhe. Eh sind nur noch 
zwei Hauptäste vorhanden, denn vor längerer Zeit dind drei, 
die 7 chm Holz geliefert haben, abgesägt. 

Rittergut WarxMttely Kreis Olfhom* 

Besitzer: KaniLnerherr Freiherr vou Mahrenholz. 

Eiche» Quercus peduncitlata, ein alter, jedoch noch froh- 
wüchsiger Baum, steht auf dem Gutehofe. Derselbe hat einen 
Umfang von m und teilt steh m einer Höhe von etwa 
6 m in zwei starke Aeste, die eine Höhe von 20 m erreichen. 
Leider ist der eine Ast beschädigt, jedoch sind die Wunden 
mit Eisenblech überdeckt. 

11* 
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Lindgeiiieliide llt-Warmbfiehen, Kreis Boi^orf. 

ScImiAlblittrlge KAlicie, Kalmui augmtifolia, wurde im Dezember 
Yon H. LÖnB Im Warmliüchener Moore entdeckt. Dicau nordamerik&niscbe 
Pflanze bedeckt im Moors eine große Flftche und hax sich dort toU- 
■tlndlg eiogebürgvrt 

LftB^gemeinde Ehra, Kreis IseDliageii. 

Besitzer: Yollhöfner Bade. 

Feld-Tlme, TJlmvs campestris, jedenfalls sehr alt, steht 
hinter dem Backhause des Bcpitzers. Der 4 m hohe Stamm 
hat emen Umfang von 5,20 w, iat innwendig hold und liat 
nach Norden eine 1 m breite Oeffnung bis zur Krone. In- 
wendig ist der Baum gans verknorpät mit dicken maser- 
artigen Aoswflchsen. Die Krone besteht nnr noch ans 
zwei Aeaten, der dritte ist vor einigen Jahren entfernt. 

Landgemeinde Behren^ Kreis Isenliagen. 

Besitzer: Frau Vollhöfner Btthrke. 

Eine Stieleiche von hohem Alter und außerordentlichem 
Umfange öt^ht auf dem Hofe der Besitzerin. Der Baum hat 
einen Stamm umfang von 7,8 m; ist innen hohl und hat von 
der Seite einen toftthnlichen Zugang. Ackergeräte und Brenn- 
holz werden zeitweiae darin aufbewahrt. 

Landgemeide Wahrenholz, Kreis Isenhagen. 

Alte Eichey Querem peduncuiata, im Dorfe ein kaum 7 m 
hoher Stamm, der einen Umfang von 4,5 m hat. Auf der 
Ostselte ist der Baum völüg abgestorben und wird als Brunnen* 
pfohl Iflr den Gemeindebmnnen benatzt DorfidjU. 

Landgemeinde Kakerbecl^, Kreis Isenhagen. 

B aitzer : YollhOfner Aag« Banae* 

Eicbe» Queri^ pedunculata, und Fichte^ Picea excelsa. 
Beide Bäume, ungefähr 60 bis 70 Jahre alt, sind unmittelbar 
nebeneinander aus der Erde gewachsen. In 3 m Höhe sind 
dieselben auf 1,75 m innig miteinander verwachsen, trennen 
sich dann wieder in zwei selbständige Stämme. Die Eiche 
hat oberhalb der Verbindung einen Umfang von 0,95 m, die 
Fichte von 0,78 m. Die Baume atehen hinter dem Hofe des 
Besitzers in der Feldmarksgrenze und sollen geschont werden. 
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Laudgemeinde Falline^bostel, Kreis FalUngbostel. 

Feldmark des Hofbesitzers Meyer« 

Botbncliei Fagus sümtica, an der Böschung der Bahn 

von Fallingbostel nach Soltau. Dieselbe hat einen Stamm- 
umfang von 4,20 m; in 2 m Höhe beginnt die Verzweigung, 
die eine Schirmfläche von 22 m bildet. Der schöne Baum 
ist weithin sichtbar. 

Landgemeinde Fischendorf, Kreis Fallingbostel. 

Besitzer: Hofbesitser Sehmar in Brök. 

Uttde» Tüia vlnUfoUa. Dieser unt&t dem Namen tausend- 
jährige Linde bekannte Baum steht etwa 22 m vom Bahn- 

<lnmme entfernt in einem -lOjähriiren Fichtenbestande anf 
einer kleinen Erhöhung. Die Linde iöt innen hohl und hat einen 
Stammumfang von 5,74 m ; in 3 m Höiie beginnt die Beastung 
mit einer Schirmfläche von 12 bis 15 m. Unter derselben 
edlen Femgerichte abgehalten sein« 

Landgemeinde Uetzingen, Kreis Fallingbostel. 

Besitzer: Anbauer Mejer. 

Alte Botbnche, am Gehöft dea Besitaers, Stammnmfang 
4«80 m, Schirmflftche 19 m. 

Landgemeinde Tetendorft Kreia Soltaa. 

Feldmark des Besitzers Joliannes. 

Wacholder» Juniperus communis. Unter den zahlreichen 
und stattlichen Wacholdern des Kreises Soltau zeichnen sich 
die hinter dem Hofe des Besitsers stehenden besonders aus. 
Etwa 6 so nahe stehende Stämme, dafi sie ans einer Wurzel 

zu kommen scheinen, bilden eine Gruppe von 12 Schritt T^ra- 
fang» in deren Mitte sich eine Baak beündet. Höhe etwa 6 m. 

. Landgemeinde Biapingen^ Kreia Soltan. 

Besitzer: Hofbesitzer Christoph Mejer« 

Sehr schöne Wacholdern stehen auf der Heide des Be- 
sitzers unmittelbar an einem Gremeindewege. Es sind mehrere 
Grapptti dort, deren höchste Stimme 8 bis 4 m HOhe haben, 
während der Umfang eines Stammes 0.62 m betragt. 
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Landgemeinde Tranen, Kreis Soltau. 

Feldmark des Hofbesitzers Hers. 

Zwei uralte Elches am linken Ufer der kleinen Oertze, 
in der Umgegend ,,Adam und Eva" genannt. Die erstere 
hat einen Stammuiüfang von 9,25 m. In der Höhe von etwa 
3,4ü /i^ büdel sich der erste Zweig, worauf die Dicke be- 
deutend abnimmt nnd in swei Hanptilsten aolwftrts steigt 
Im Innern befindet sich eine Höhlung von 2,40 m, bezw. 
1,70 m Weite. Der auf der östlichen Seite befindliche Ein- 
gang ist etwa 4n! hoch, unten 90 ''m, etwas höher hinauf 
70 cm weit und alsdann wieder breiter. Die dicht daneben- 
stehende „Evaeiche" hat einen Umfang von 8,50 m und ist 
bei 1 m Höhe in drei Aeste geteilt, von denen der eine 
abgestorben ist 

landgemeiiide Snderbarg, Kreis Uelzen* 

liade^ Tüia platyphylloa , die sog. „G e r 1 c h t s 1 i n d e" 
steht aaf dem Kirchb<xee. Bs ist ein sehr alter. Innen hohler 
Baum, der einen Stanunom&ng von 4,60 m und eine Stamm- 

länge Im znr Krone von 4,50 m hat. Unmittelbar unterhalb 
der Krt iie drohte der Baum auseinander zu spalten, man hat 
deeiiaib versucht, die ausweichenden Teile durch einen 
eisernen Bing zusammen zu halten. Vor ein paar Jahren hat 
man die Linde ihrer Krone beraubt» weil man befürehtete» 
sie könne bei einem Sturm teilen und dabei ein daneben* 
stehendes Haus beschädigen. 

In uralter Zeit bildete Snderburg mit vielen umliegenden 
OrtKehaften eine Vogtei and ein Gericht. Ueber die Oert- 
lichkeit, wo das Gericht abgehalten wurde, lat nichts zu er- 
mitteln gewesen, Termutlidi wird dasselbe an der Linde 
auf dem Kirchhofe abgehalten sein« Daher der Name 
„Geriehtslinde*'. 

Landgemeinde Sebatwedel, Kreis Uelsen. 

Besitzer: Kreis Ueliea. 

ZwergMrke» Beiula nana ^) (Fig. 32), wurde im Jahre 1902 
vom Lehrer Plettke in Geestemünde in der Nähe von Schaf- 

wedel in einem Birkengebüsche, das zwischen einer Kiee- 
grube im Süden und dem im Norden etwa 24 ni nl)er den 
Moorwiesen sich erhebenden ZipoUenberge hegt, entdeckt. 

Plettke, Fr., Botanische Skizien vom Qaellengebiete der Iluien&u, 
insbeiondere über das Vorkommen von ßthUa nana und cdpeitrU Fr, 
daielbat. Abb. Hat. Vor. Bremen, Band XVII, Hsft 2. 
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Fig. 82. 

<i. Zwergbirke, Beiula nana, bei Schafwcdel. 

b. Bl&lter der BetiUa pnbetcens. 

c. Der Bastard Betula nana X pwb«c«M. 

(Seite 166.) 
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Vergesellschaftet mit ihr ebendaselbst Bduia pulM-scens und 
zwischen beiden der Bastard Betula nanaXpubeacens. Betula 
nana tritt stets buschartig auf und erreicht eine Hohe von 
0,5 bis 1 IM« Betula nanaXpubescew strmichaitig erreicht eine 
Höhe von 2 m. Um diese seltenen nordischen Birken an 
schützen, ist das Terrain, auf welchem sie vorkommen, von 
Vereinen etc. angekauft mid in das Grundbuch der Kreis 
Uelzen als jetziger Besitzer eingetragen worden. Zum größeren 
Schutze ist der Standort umfriedigt und mit Warnungstaieln 
verseben. Sttdlich von dieser Fundstelle liegt noch ein zweites 
Grundstück, auf dem sich die SehUa nana ebenfalls befindet; 
es wird beabsichtig^ aaeh dieses Omndstück ansakaa£eii. 

Landgemdnde Sehnega, Kreis Lftehow. 

Besitser: Tretherr von Qrote» 

Linde^ TiliatUmifolia, auf einem 1,5 1» hoch aufgeworfenen 
Hflgel vor dem ScMofi. Sie wnide im Jahre 1797 ans Anlaß 
der Geburt eines Vorfahren des Fteiherm gepflanst Die 

T.inde marlit einen eichen artigen Eindruck, da sie von der 
Erde an bis oben belaubt eracheint. Die unteren Aeste neigen 
eich alle nach unten, auch hat der eine Zweig unter der 
Erde Wurzeln gebildet, aus welchem wiederum aufrecht 
stehende Auswüchse von ca. 4 m Höhe emporgeschossen 
sind* Ist die linde belaubt, so sieht man vom Stanmie nichts, 
sondern nur die großartige Krone, die einen Umfang von 
70 m hat. Unter der Krone sind Bänke angebracht. Der 
Stamm hat einen Umfang von 4,55 w, in 2,5 rn Höhe teilt er 
eich in zwei Gabeläate, die eine Höhe von 2ü m erreichen. 
Im Jahre 1895 wurde die Linde vom Blitz getroffen, wodurch 
der Stamm einen demlich breiten Spalt erhielt, welcher mit 
Zement ausgemauert ist Der Spalt ist jetst schon siemlich 
überwallt. 

Stadtgemeinde Hltzacker, Kreis Dannenberg. 

RoBkaataBle, Afsntln^ Hippocn^tanum. Auf dem WoJnbergc In Ilitz 
ftcker, neben dem Ka8tanien-P..eälaura]it, ein aller kurzNOhäftiger Stamm 
mit langen, breitausliegenden gestütiten Bcltenästen, auf denen früher 
«in Bretterboden cum Aufenthalt der Wlrtabausgäste angebracht war. 
Der Kronendurchmesser des mftchtigen Baumet beträgt 25 m. 

Landgemeinde Nindorf, Kreis Bleckede. 

Besitzer: Hauswirt Schroedcr. 

Feld-Ulme, ülmus wmptstris* Kiti Stamm von Ö,25 m 
Umfang und 10 m Höhe. Derselbe ist innen bohl, besitzt 



Digitized by Google 



— 170 — 



jedoch eine volle KroTir, die sich in drei Hanptft^>te gabelt. 
Der Baum steht unmittelbar neben dem Torwege, der zum 
Gehöfte führt, and scheint früher einmal geköpft zu sein. 

Landgemeinde Lüdersburg, Kreis Bleckede. 

Auf dem Kirchhofe zu Lüdersburg steht nOrdlich dem Eingange, der 
Kirche gegenüber, eine starke Boßkastanle, Aetadui Hippocastanum, vdt 
einem Halheiheiv Dasselbe ist mit einer Kette, wovon nur noch ein Glied 
ZU aeiiea is^ 4n einer Höbe Ton 1|20 1» vom Foßboden befeatigt, Die 
KMtanle l»t neu UmOuif toh %/2i m und etntn KronendnrdimeBMr 
Ton 16 m. 

Domäne Lüne, Kreis Lfineburg. 

Besitzer: Domänen-Fiskns. 

Eiche, Quernis pedumvlaia. In unmittelbarer Nfthe der 
Domäne ein großer Eichenkamp mit srliunen alten Bäumen. 
Die stäiköte Eiche besitzt 5,20 rn Stammumfang, 6 m Schaft- 
länge und etwa 25 m Scheitelhöhe. 

Landgemeinde Hittbergen, Kreis Lünebarg. 

Besitzer: Kirehengemeinde. 

Alte Eiche, Quercus sessilijiora, bei der Kirche ein statt- 
licher Baum, dessen Stamm in 1 m Höhe einen Umfang von 
5 m, in 1,5 m Höhe von 5,7o m hat. Der Stamm ist etwa 
2,5 m lang» die ganze Elche 20 m hoch und die Krone etwa 
25 m breit. 

Landgemeinde Oldendorf, Kreis Lttnebarg. 

Besitzer; Mühlenbesitzer Müller. 

Bruchweidey Salix fragüis. Bei der Mühle zwei im Ab- 
sterben begriffene alte Bäume, von denen der eine einen Um- 
fang von 5 m, der andere von 3 m hat Sie sollen zur Zeit 
des dreifiigjlihrigen Krieges dort schon gestanden haben. 

Landgemeinde SaJirendorf, Kr. Winsen a. d. Lnlie. 

Besitzer: L. Schlüscher. 

Alte Eiche, QueriH.s ptduncidata. Tu-v Ümiaug dey Stamme» 
beliagt 3,50 w<, die Höhe ca. 2o m und der Kronendurchmesser 
25 m. Der Stamm ist bis ea. 8 m Höhe fast gleicbmftBig 
stark, teilt sich dann aber in 2 Hanptftste und verschiedene 
sehr starke und lange Nebenäste. Aber auch die Hauptäste 
verlieren sich in geringer Höhe bald in viele starke Keben- 
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flste und Zweige. Die Eiche, welche anscheinend noch ge- 
smid ist, steht vor der stldlicdieii Giebelseite des SchlOscher^ 
sehen Banenahanses. 

Ludgemetede ttartetorf^ Kr. Winsen a. d. Lake- 
Besitzer: Gutsbesitzer Jagau. 

Feld-Ulme, Ulmus campestris. Der Umfang des kurzen 
Stammes beträgt etwa 3 m, die Krone ist sehr breit. Unter 
dem Baum hat der französische General Murat mit seinem 
Stftbe abemachtel, wAhrend er das Dorf der Pltladerang 
preisgegeben, weil der dort wohnende Amtsyogt einen Spion 
abgefaßt hatte. Murat kam von Hambarg and wollte Lüne* 
bürg zurückerobern.« 

Landgemeinde Böterslieim^ Kreis Harburg. 

Besitser: Amtsgerichtsrat tom Wejhe« 

Starke Elche» Quercua j^dunculata, steht auf dem zum 
Bittergut gehörenden Boden mitten im Dorfe. Dieselbe hat 
einen Stammumfang von 6,75 m, ist hoch nnd breit gewacheen» 
jedoch ist der Stamm bis zur Krone nur kurz und hohl. Vof 
drei Jahren ist eie einmal gnnz ausgebrannt» was ihrem Wachs- 
tum aber nicht geschadet hat. 
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Regierungsbezirk Stade. 
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A. 

Staatoforsten. 

Forstinspektion Stode. 

Ollerförsterei Botenbnrg. 

8ehutzb«zirk Troehcl. 

Jagen 94. Die Nelson • Fichte, Picea excelaa, deren 
Stamm einen Umfang \on 2,51 in und eine Länge von 6 m 
hat. Der englische Admirai Nelson soll hier, in der Nähe 
des früheren Rittergut» Trochel, jetzt Försterei, ein Gestüt 
gehalten und nm diese Uchte hernm «eine Pferde eingeritten 
haben. Die Flurbezeichnung y^Tannhorsf' der Oberfdxeterel 
kommt bereits in einer Urkunde vom Jahre 1838 vor» die 
Fichte ist daher wohl von alters her hier natürlich. 

Jagen 108 Wacholder» Junipet^un (Communis, in einem 
70jährigen Eichenbestande. Stammumfang 0,72 m, Gesamt- 
höhe 11 m. Der stattliche Baum, ist bei der Aufforstung 
der Heide stehen geblieben und daher als nrwflchatg sn be- 
trachten. 

Jagen 110. Kiefer, Pinns silvestris, ein malerisch 
8cliüner Baum am Feldrande des Jagens, ytammumfang 
1,92 tw, in 3 m Hohe gehen ringsum acht starke Aeete, dem 
Hauptstamme fest anliegend, in die Höbe und bilden mit 
ihrer Versweigung eine Krone von 12 m Durchmesser. 

Schutzbezirk Grafel. 

Jagen 158. "Weißdom, Crataegus monogy na. Jürei dicht 
nebeneinander 6 Lebende Stämme in einem Eichenbestande 
mit TTnterhohs^ von Hasel» Holuidery FanllMM und 
Wacholder« Die Stämme haben einen Umfang von 0,45, 0^ 
und 0,23 m und erreichen eine Höhe von 7 m. Sie sind zur 
weiteren Entwickelung freigestellt. Stelzbeinif:!:e Elche von 
geringen Dimensionen, etwa 2r) m hoch. Die beiden Schenkel 
stehen 0,19 m auseinander und vereinigen sich in einer Höhe 
v(m 0,68 «1 au einem Stamm von 1,28 m ümfang. Der 
stiirkere Schenkel hat einen Umfang von 0^77 m, der andere 
von 0,67 III. 
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Jagen 134. Stechpalme» Hex Aquifolium, kommt strauch- 
artig hftnfig Yor; ein baumartiges Exemplar steht in emem 
mit Hellten nntetmischten Eiehenbeetande. Der Stamm hat 

einen Umfang von 0,58 m» eine Llage von 4 m, die Gesamt- 
höhe beträgt 7 m. Der Banm, der unter Druck gelitten hatte» 
ist Ireigeatellt n&d entwickelt sich jetzt kräftig weiter. 

Sehtttsbesirk Ahe. 

Die Geisterelche (Fig. 88) am Bande eines alten Eichen - 
bestandes in der Nähe der Oberförsterei. Der Stamm hat 
einen Umfang von 5,05 m \ in etwa 4 m Höhe teilt sich der- 
selbe in mehrere, zum Teil trockene Aeete und gewährt 
dadurch einen grotesken Anblick. Auf ihr, sowie auf den 
gefallenen Stocken Älterer Bftnme des Jagens erwa«dieen aahl- 
reiche kleine Birken. Unmittelbar hinter der Oberförsterei 
ßteht eine Anzahl besonders alter Eichen, Kiefern und eine 
Wei&taune, letztere mit einem Stanmiumfang von 2»68 

Sehutzbezirk Ituhne. 

Im Stellmoor findet man unter einer 2 m starken, trockenen 
Torfe^ohicht zahlreiche Kieferstöcke und einzelne umgefallene 
Stämme mit ca. 120 sehr engen Jahresringen, ein sicherer 
Beweis, daß die Kiefer hier natürlich vorgekommen ist. 

Oberf^TSterei Küllstedt. 

Sekutz^zlrk Küllstedt. 

Jagen 74 c. Zweibeinige Bache» Fagus süvaticaf welch» 
oben einen einheitlichen Stamm beeitit ond miten in awel 

Bchenkelförmig auseinandergehenden Stämmen wuraeltw .Der 

Stand der beiden Stämme ist unten 0,80 m voneinander 
entfernt; die Verwachsung hat in einer Höhe von 2,40 m 
f^tattgefunden; Umfang der Stamme 1,72, V>ezw. 1,25 w; Ge- 
»amthohe dea Baumes ca. 28 m. In der Isähe beündel aich 
^ anderea Terwachaenes Exemplar. Zwei Buchen, yon Grand 
aus verwachsen, teilen sich in 1 m Höhe in zwei Stämme^ 
die dann in 2,25 m Höhe durch einen starken Ast wiederum 
verbunden sind und dann c'etrennt eine Gesamthöhe von 
ca. 25 ni erreichen. Die Stämme haben je einen Umfang von 
1,52 m. Beide Bäume stehen in dem Forstort £ i c h h o 1 z, 
einem etwa 125 jährigen Bachenbeatande. 

Jagen 78. Zwei BneHett» aus Stockauaachlag hervor- 
gegangen, sind auf 60 m Höhe verwachaen, sie sind etwft: 
80 jährig, etwa 10 m horh nnd haben unmittelbar unter der 
Verwachsung einen Umfang von 0,70 m und 0,88 m. Die- 
Bäume stehen im Forstort Rtlbehorst an den dortigen 
Fischteichen. Stechpalm«) Ilex Aquifolium, kommt in diesem. 
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tmd in den anliegenden Jagen strauch- und baumförmig 

vor. In dem Hauegarten der Oberförsterei Kuhstedt, in un- 
mittelbarer Nähe der Chanssee, befindet Bi<"h eine Stieleiche, 
welche nach Schätzung ein Aller von mindesteiiH 300 Jahren 
Laben muß. Die Eiche, welche auf einer wallariigeu Er- 
hohnng steht, iet von mehreren Efeuranken« welche im 
Jahre 1864 daselbst gepflanzt sind, nmgeben. Einige Ranken 
haben nnmittelbar über der Erde einen Umfang von 0,38 m 
und erstrecken sich fast bis in die Spitze der Eiche. Die 
Eiche hat einen kStammumfang von 3,10 m, die Schirmfläche 
hat einen Durchmesser von 23 m, die Scheitelhöhe beträgt 
ca. 28 m. 

Sehutzbezlrk Hinzel. 

Im Jagen 20 nistet ein Faar des schwarzen Storches, 
Ciconia nigra, in einer Eiche. 

OberfUrsterel Axstedt* 

Setiutsbexirk Wohlthöfen. 

Jagen 99. Wacholder » Junipertts commiiiii», ein 4 m 
hoher alter Banm, dessen Stamm einen Umftog von 0,75 m 
und eine Länge von 3 m hat. Derselbe steht in einer 15- 

jährigen Fichtendicknng und ist wohl bei Aufforstnrtp: der 
Heide als einziges Exemplar im ganzen Schutzbezirk erhalten 
geblieben. 

Jagen 101. Eschen» Fraxinus excelsior, einen Bestand 
von mehreren Hektar bildend, scheinbar nrwtichsig, jedenfalls 
keine Pfluiznng. 

Jncren 104. Flatterulme, Zflmns e/Jnsa^). Im Forstort 
Bremerwald, südlich von Axstedt, kommen auf besonders 
gutem Boden mehrere starke Exemplare vor, auch sind hier 
durch natürliche Besamung eine Anzahl jüngerer Ulmen ent- 
standen* Die Stämme erreichen einen umfang yon 1,21 m 
nnd eme Höhe von 30 m. Der ältere Bestand, in welchem 
die Ulmen stehen, ist znFammenq:esetzt aua Elchen, Rot- und 
Weißbuchen, Weißdorn» Stechpalmen, Efeu, Eschen, 
Tosrelbeerei», GaLßblatt und macht einen durchaus 
urwüchsigen Eindruck. Es ist dies wohl das einzige natür- 
liche Vorkommen der Flatterulme im nordweetdeutschen 
Tieflande. Verwachsene Sldie nnd Biiehe» Beide Bäume 
treten verwachsen ans dem Boden heraus, teilen sich dann 
in 0,5 m Höhe, verwachsen dann wiederum in 3 m Höhe auf 
eine kurze Strecke, um dann getrennt eine Höhe von ca. 25 m 
zu erreichen. 



F. Buebenan: „Die Ulmen im Bremerwalde**. Btemen' 18M. 
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Oberfönterel Bederkesa* 

D t s t r. 129. Die 9o^«n. Klf ■IgitftBae, Abtei alba, im Forttort Altes 

Gehege. Der nach Ausweis der Akien l.M Jahre alte Baum steht frei 
in eiaem Bestände vou Bacheo, Elchea und Fichten. Derselbe hat eine 
Bdbe wotü 82 m bei einem Stammumfang von 4,40 m. Da diese mächllfo 

Welßtanne auf einer der höchsten Erhöhun'j:en steht, 16 über Null, so 
bildet sie für die hiesige flache Gegend ein weil sichtbares Wahrzeichen. 

B. 

Gelände außerhalb des Waldes. 

Landgemeinde Weehterndorf^ Kreis Kedingen. 
Beaitser: Gutsbesitser TOn der Becken, Beckenkaiisen. 

Eibe, Taxua fteeeofa, Tor dem Wohnbaaee des Angatt SohoWIa*acbeo 

Pachthofes. Der Stnmm hut einen Umfang von 2 m tind eine T.ÄnRe von 
6 m. Von da ab bildet er eine Krone von ca. 20 m Umfang und erreicht 
eine Gesamthöhe von ca. 12 m. Wenn auch nicht urwüchsig, so erschefnfc 
die Pflege und Erhaltang dieses selten acbönen und starken Eibenbaames 
durchaus erwüuscht. 

Landgemeinde Hageu^ Bezirk Bremeu^ 

Kreis Geestemfinde« 

Besitzer: Foret-Flskits« 

Die Stalelche oder Staleke» Quercus pedunculaiaf steht aaf 
dem früheren Amtehofe, jetat Oberförsterei. Der Stamm der- 
selben hat einen Umfang von 4,40 w, ist etwa 10 m hoch und 
knorrig, und beginnt der Aesteansatz auf etwa H m Höhe. Die 
Eiche ist vor längeren Jahren vom BÜIä ^eti offen und da- 
durch der obere Teil eingegangen. Unter dieser Eiche sollen 
in alten Zeiten die QaV'Geriehte von den Grafen von Stotel«, 
welche hier die Gerichtsbarkeit 'hatten, abgehalten sein. 

Landgemeinde Bitterhnde, Kreis Osterholz* 

Besitzer: Rittergutsbesitzer von Marschalk. 

Buche, Fü'tff^ silvafica, ein stattlicher Baum auf einer 
Erhöhung, etwa öO m vom ßahniil t ru' uvt?^ entfernt, am Rande 
der Feldmark des Besitzers. Der öiamia hat einen ümfang^ 
von 4,05 f», in 3 m Hohe t^t eiefa derselbe in 2 gleiche 
starke Aeste^ die eine prächtige Krone Ton ca. 60 m Umfiin^ 



Digitized by Google 



— 181 — 



bilden. Diesen schönen Baum hat man als Zeugen früherer 
Zeit steben lassen» als bei der Anlege der Bahn ein Teil des 
Ton Marschalkschen Hofes geopfert werden mn6te. 

Landgemeinde Tenfelsmoor, Kreis Osterbolz* 

Besitzer: Hofbesitzer 1). LUtjen. 

Auf dem Hofe des Besitzers fteht eine starke Elclie, aus 
deren Wurzel eine Vogelbeere herausgewachsen und mit dem 
Stemm der Eicbe von unten bis oben fäst ^anz verbunden ist 

Laudgeiiieinde IVorth, Kreis Rotenhurg. 

Besitzer: VoUbOfuer Wllh. Delventhal. 

Alte Eicbo, Qnercus jiedvnf. uhita , auf dem Hofe des Be- 
sitzers mit einein Stammuinfang von 7,03 m. In 9 m Höhe 
teilt sich der fetamm in 3 starke Aeste, die eine H<)he von 
etwa 25 tu erreichen. Leider hat dieser Bewunderung er- 
regende Baum durch den Verlust einiger starker Aeste Wunden 
erhalten, die bald zu tiefen Aushöhlungen geführt haben. Es 
ist sehr zu wOnschen, daß der Besitzer Vorkehrungen trifft^ 
den Baum gegen weitere Fäulnis zu schätzen, 

Fleekengemeinde ScheeBel^ Kreis Botenborg. 

Besitzer: Mühlenbesitzer W. C. Meyer. 

Eiche, Quvrcus pcdnnculaia, bei der Sclieeßeier Mühle. 
Der Stamm hat einen Umfang von 4,83 m und bildet eine 

praclit\ nlle, umfangreiche Krone. Der Baum ist scheinbar 
ein Ueberhälter aus einem früheren alten Eiehenbestande. 
Linde, TUia ploti/pfij/Ihs, neigen der Kirche, mit einem Stamm- 
umfan>? von 0,52 m. Sie war früher Gerichtslinde, und befand 
sich noch bis vor einigen Jahren bei derselben der sogen. 
„Seh and pfähl". 

Laudgeineinde liuchholz^ Krei^^ Zeven. 

Besitzer: Baumann H« Harms* 

Stechpalme» Hex Aquifolium. Am Westrande dt ^ r>orfe8 
bildet eine Hülsenpartie mit kräftigen Eicken und Bachen 
einen Hag von kaum Vg ^"'t Größe. Im Innern des Hages 
ragen aus dem niederen Gebnscli 90 Hiilsenbänme hervor, 
die hier eine Höhe von 10 m erreichen. Darunter finden 
sich Stämme von 70 bis 80 cm Umfang. Professor Buchenau» 



der deu üülseiibestand in den Abhandlungen des natur- 
wiflaenschaftlSchen Vereins su Bremen im Juire 1886 nfther 
beschreibt, schließt die Abhandlang mit den Worten: »»Hoffen 
wir, daß der Eigentümer selbst einen Stolz darin sachen 

wird, einen Bestand zu bewahren, wie er weit und breit 
kaum Bo 8chön gefunden wird, eineu Be.Htand, welcher uns 
ein Waidbiid aus der Urzeit unserer Gegend vor Augen führt". 
Wie mir Herr Harme mitteilt» ist der Bestand seit 1886 nn- 
verlndert geblieben. 

Gemeinde Einstellige llöfe, Kreis Bremervörde. 
Besitzer: Cordes aa£ Sünderwaid. 

Eiche» Q%tercu8 pedunculnta, auf einem freien Platze vor 
dem Hofe. Der Stamm liat einen Umfang von 4,64 m, teilt 
sich in 8 m Hohe in zehn starke Aeste, die einen Kronen- 
durchmesBer von 18 m bilden. Der den Baum umgebende 
Wald macht, soweit er nicht unauf geforstet ist, den Eindruck 
der TJrwflchsIgkeit» nnd ist die Eiche als der Best eines alten 
Bestandes ansusehen. 

Landgemeinde Basdahl, Kreis Bremerrfirde. 

Besitzer: Yollhöfner Hinrlch Yogt. 

Alte Bnclie, Fagus silvatica, unweit des Ortes, an der 
Chaussee nach Kuhstedt. Der Stamm hat einen Umfang 
von 4,20 m, in 2 Höhe teilt sich derselbe in vier Aeste« 
die eine weitautjgreifeiide, herrliche Krone bilden. 
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A. 

Staatsfonten. 

Forstiuspektiou OsnabrücJk. 

a. Im Rf^ernngs-Boiirk Osnibrttck« 

Oberfärstorci Palgterkamp« 
Sehutzb«zirk ^reudenthal. 

Jagen 119. Fielitc, Picea txceUa, im Forstort Grafen* 

««ndern, iti einem Tale Laegengnindewege. Diesell>e 
hat einen Stammumfang von 3/20 m, ist in ca. 6 m Höhe ge- 
gabelt und 30 m hoch. In 2 im Höhe geht ein ca. 0,85 m 
starker Ast fast wagerecht ab und biegt bei 1,8»» Lttnge seine 
8pitse aufrecht Letztere ragt aber nur wenige Meter hoch. 

Jagen 122. Botbaclio^ Fagtis Hlmtica, hat einen Stamm- 
lunfang von Arn. In dm Höhe setzt die gewaltige Krone an 
und eratreckt eich über einen Kreis von 21 m Durchmesser. 
Beide Bäume sind von jungen Fichtenbestttnden umgeben 

und wirken recht maleriech, 

Stechpaliiie, Hex Aqvlfolho)!, korniut f;\f<t iil>erall in den 
Bestandeu der Oberförsterei und in den benaclibarteii Privat- 
forsten, der ForstkuUur sehr lästig, oft baumartige Form an- 
nehmend, vor. Bisher viel zu landwirtschaftlichen Geräten, 

ja zu Bauzwecken, heule noch zu Hammerstielen von Stein- 
Hchlägern benutzt. Ein Holicnziig des Osninggebirges ist Hüls 
benannt. Auch Personennamen verschiedenQf Koloneu, wie 
„HCLlsmanu", kommen vor. 

Oherfdrsterel Bersenbrück* * 

üchutzbezirk Bippen. 

Jagen 154. Stechpalme, Tlex AqinfoJivni. Seclis sdntne 
Exemplare sind zur weiteren Entwickelung in einei jungen 
Kiefemschonung freigestellt. Der Umfang ihrer Stämme 
schwankt zwischen 0,8C bis 0,53 m, die Höhe zwischen 4 bis 
8 m. Ihr Wuchs ist teils pyramidenartig, teils baumförmig; 
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in Stranchform kommt sie in allen Schatzbeurken der Ober- 
försterei mehr oder weniger häufig vor. 

BetkUtxbezlrk Bramsehe» 

Jagen 27. Glft-Smiiach, Rhus Toxlcodiudron. Im Forstori Gehn 
bat sich dieser nordamerikaniscbe StXAUdi seit Jalirea eingebürgert tmd 
aeli«tnl afeb iminer müu dort sa wlnvitca. 



B. 

Gemeinde-, 

Stiftuugs- und Genosbeuscliafts-Forsteu. 

Baaersehaft Balnm, Kreis Bersenbrflek. 

Besitzer: Hofbesitzer FeDSterrnftnn» Timme und Dierkes« 

Wacholder» Juniperus commurm, kommt in der ganzen 
Forst, der aus 80- bis 35 jährigen Kiefern besteht, bis zu 6 m 
Höhe als Unterholz allgemein verbreitet vor und erteilt dem- 
selben dadurch ein charakteristisdies Gepräge. 

Bauersehaft Sameni, Kreis Orafsehaft Bentheim. 

Besitzer: Die Koloueu der Bauerächaft* 

Der äamerott. 

Der Samerott ist ein uralter Forst starker Eichen und 
Bochen^ aus dem leider die stärksten der Axt zum Opfer 
gefallen sind. Einen Beweis für die Mächtigkeit der vor- 
handen gewesenen Bäume liefert die Ruine einer alten Eiche, 
die den Namen ,,Rabenbaum" hatte. Unter ihr sollen meist 
die Femgerichte der Gegend abgehalten selui auch knüpft 
sich an dieselbe noch eine andere slte S^ge (siehe das Buch 
Anna Holmes). Der alte Baum ist vor etwa 30 Jahren fast 
ganz abgebrannt; der jetzt noch vorhandene, ein durch 
eiserne Reifen zusammengehaltener Stumpf hat eine Höhe 
von 1,20 m und einen Umfang von 10,12 m. Im Innern des 
Baumee steht ein junger Eichbaum. 
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c. 

Friyatforsten. 

SehloB Bentheim, Kreis Grafschaft Bentheim. 

Besitzer: 

Se. Dorchlancht der Fürst Yon Bentheim and Steinfbrt. 

Bentlieiuier Wald. 

Ein 1025 großer Eosammenhftngender Waldkomplex, 
bis 1888 ein alter Hndewald. Erst nach der Ablösung dieser 
Gerechtsame wurde mit einer planmäßigen Bewirtschaftung 
des Waldes begonnen, eodaß jetzt noch % desselben in pciner 
urwücheigen Beschaffenheit vorhanden sind. Ein Teil des 
Waidea, südlich von Huiligb Öluhi und nördlich der Kouiberg- 
sehen Wiese, befindet nch noch in einem nrwaldartigen 
ZustandOi in dem bis jetzt die Azt noch nicht gewütet hat. 
In ihm wechseln alte knorrige, bis 6 m starke Stieleichen 
mit wunderbar zerschlitzten, verbogenen und zerklüfteten, 
aus einem früheren Kopf betriebe stammenden, bis zu 4,25 m 
starken Hainbachen ab. Das Unterholz bildet junger 
Hainbuchen Anflug, Weißdorn, Steeh^me, Wacholder, 
WUdebft« Ein ApfeHnanm^ Hnia Maius, der dnrch Sturm 
geworfen, horizontal über den Boden hingestreckt ist, aber 
noch immer blüht und Früchte zeitigt, hat einen Stamm- 
umfang von 1,05 m, eine Schaftlänge von 5 m und Gesamt- 
länge von 17 w. 

In einem ähnlichen urwüchsigen Zustande befinden sich 
etwa noch des ganzen Waldes; yorzüglich der Teil, in 
welchem das Fürstliche Bad Bentheim liegt, ist reich an 
malerisch schönen Eichen wie auch an wunderbar geformten 
Hainbuchen, und ^vird dadurch der Lage des Bades ein 
besonderer Reiz zuteil. 

An bemerkenswerten Bäumen birgt sonst noch der Waid 
eine 3 m starke Eiche an der Südsdte der Eömbergschen 
Wiese, die von einem 0,43 tn starken Efeu vollständig um* 
schlungen ist. In der Eiche ist ein Hochsitz hergerichtet, 
der von dem Efeu ganz verdeckt wird. Eine nicht sehr alte, 
• 1,5 m starke Eiche zeichnet sich durch ihren 25 m langen 
astfreien Stamm ans. Dieselbe steht etwa 200 m vom Bahn- 
hofe entfernt. 
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Rittergut Loxten, Kieis Bersenbrück. 

Besitzer: 

Staatsminister a« D. Freiherr roa Hammerstcia- Loxten. 

Eiclie, Quercus peduneulata, in der Nähe der Sägemttble, 
ein alter Baum, desfleo Stamm einen Umfang von 4>06 7n, 
eine StRmnilänge bis zur Krone von etwa 9 m und eine 
Gesamthöhe yon 18 m hat. Ein gleich starker Baimi steht 
im sog. Dom, einem der »Sägemühle gegenüber liegenden 
Eichenbestande, der eich darch besonders hochstämmige 
Eichen auszeichnet, in dem die Bftnme säulenförmig, wie in 
einem Gotteshanse, gestellt sind. 

Liade, Tilia platyphyUoa, hinter der Sägemühle am Ein« 

gange zum Park. Der Baum steht auf einem ringförmigen, 

0,75 m hohen Erhöhung. Dor Stamm hat einen Umfang 

von 3.00 ni, in 1,5 m Höhe sind rings um den Baum neun 

überwallte WuiKillachen sichtbar, die von neun Aesten 

iiorrühren sollen, welche früher von der Linde horizontal 

abgelaufen sind. Von hier ab bleibt der Stamm 2 ni astfrei 

und teilt sich dann in zwei Hauptfiste, die sich wieder in 

je drei Aeste teilen und dann eine weit ausgreifende Krone 

bilden. Der Stand, sowie die eigentümliche Form der Linde 

lassen darauf ischlielien, daß unter ihr in früheren Zeiten 

iGerichtssitzungen oder Versammlungen stattgefunden haben. 

Ktb«, Taxu8 laeeata. Im Parke In der K&he des Teiches steht eine 
Gruppe sehr aUer Biaine, von denen der stärkste einen Bteinnramfftng 

Ton 1,76 w hat. ■ 

* 

, Rittergut Eggermühleu, Kreis Berseubiück. 
Besitzer: Freiherr Ton Bijselagor* 

In einem 150jährigen Eichen- und Buchenbestand, der 

unmittelbar an den Park angrenzt, elelit eine besonders 
starke Fichte^) Picea cxcefm, welche einen Ötammumfaug von 
3,05 m und eine Höhe von etwa 40 m hat. 

Haus Bruche^ Kreis Melle. 
Besitzer: Kammi^rherr nnd Landrat von PesteL 

Rriicher Holz, 

Eine alte, starke Bnche^ Fagus silvatica, mit einem Stamm- 
umfang von 6 m, teilt sich in fünf Aeste, von denen drei je 
1,80 m, zwei je 1,25 m Umfang haben. 
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D. 



Gelftnde außerhalb des Waldes. 



Landgemeinde Heede, Kreis Ascliendorf. 

» 

Bemtzer: Tkmllte TOn Pienlnp. 

Linde, Tilia platyphyllos. Der unter dem Namen ,,Heeder 
Linde*' weit und breit bekannte Baum st^t am weatliehen 
Ausgange des Dorfes anf dem Gute Scharpenborg, an der 

Stelle, auf der früher eine Bnrg gestanden hat. Der Stamm 
dieser gewaltigen Linde hat in 1 m Höhe einen Umfang von 
13,28 m, in etwa 4 m Höhe, da wo die Aeste auseinander 
geben, verdickt sich derselbe zu 18,60 m. Fünfzehn starke 
mnd gleich lange Aesto streben empor und bilden somit gleich- 
sam eine Hülle um den mächtigen Stamm. Der Sage nach 
soll früher Gericht unter ihr gehalten sein. Es ist dringend 
zu wfinpchen, daß dieser alte, aber noch ganz gesunde Riese, 
da« Wahrzeichen des Emslandes, möglichst geptlegt und ge- 
schützt wird, und damit er den Stürmen ferner Trotz bieten 
kann, ist ee erforderlich, die ib Aeste durch eiserne Klammem 
zusammen su halten. (Fig. 84.) 

Haus Caiiipe, Kreis Asciieudorf. 

Besitzer: Geaeral Ton BliikUige. 

Eine sehr starke Vlme, Ülmu8 earnffestris, steht vor der 
Einfahrt zum Schloßhof. Der Stamm derselben hat einen Um- 
fang von 7,85 m, bildet von 5 m an eine mächtige Verzweigung 

und behalt bip auf 8 m eine fast gleiche Picke. Die Grcsamt- 
höhe beträgt etwa 30 n?. Trotzdem der Baum hohl ist, sodaß 
Kinder von 2 Seiten hineinkriechen können, ist derselbe noch 
recht frohwüchsig. Er ist viel besehen und bewundert und 
auch mehrfach abgebildet 
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Fleekengem. Bentheim, Kr. Grafschaft Bentheim» 

Besitzer; 

Se. Dnrclilanclit der Fürst von Bentheim und Stelnfnrt« 

Zwei Linden in der Schlinge vor dem Schloß; n den- 
selben standen früher 2 Schandpfähle mit 2 Ketten, an denen 
bis 7Aim Jahre 1848 Verbrecher dem Spott der Oeffentlichkeit 
preisgegeben worden. Die stärkste derselbe, Tilia platyphyllos, 
hat einen Umfang von 4j60 m, die 'andere, Tilia ulmifolia, von 
3,65 w. 

Auf dem Platze vor der Jcathoiischen Kirche stehen 

melirere sehr alte Linden» von denen die stärkste einen Um- 
fang von 5,16 m hat. Dieselbe ist hohl, und bietet die Höhlung 
für 3 bis 4l Personen Kaum. 

Rittergut Barenau, Kreis Bersenbrück. 
Besitzer: Bar TOn Baren« Aue« 

Linde» Jt/iai^^f^/^/iy^/o«, vor dem Kittergate. £in uralter 

Baum, unter dem die Bars von Baren-Aue viele Tahrhimderte 
lang als Oberholzgrafen /u ( Bericht gesessen haben. Der V\\\' 
fang der Linde in etwa 0,5 m Höhe beträgt 5,30 m. Der biaium 
teilt sich daselbst, von denen der eine Teil einen Umfang von 
2,30 m, der andere von 8,85 m hat. In etwa 3 m Höhe ver- 
einigen sich die beiden Teile wiederum zu einem Stamm, der 
mehrere Meter lang einen Umfang von 3,80 m hat. Die ganze 
Höf e (^e« I^aimu s betrügt etwa 30 m. Die IJndo ist baldachin- 
artig gezogen, indem die- unteren 8 Rtarkt ]!, 4 m langen Aeste 
wagerecht abgezweigt sind, iiier tjind sie abgestutzt und 
treiben von dieaer Stelle aus aufrecht strebende Zweige. 
Oberhalb der adit Aeete ist der Hauptatamm auf mehrere 
Meter gleichförmig verzweigt und bildet so gleichsam eine 
Glocke über die unteren Aeste. Dann tritt der Stamm auf 
eine kurze Strecke wieder frei heraus und scbiielit mit einer 
glockenförmigen Krone ab. 

Bittergut Sclilichtliorst, Kreis Bersenbrück, 

Besitzer: Freiherr von Schorlemer. 

Zwei alte Linden^ Tilia platyphyllos^ in der Kähe des 
Schlosses. Der Stamm der einen hat einen T^mfan» von 
4,1^ m, der der anderen von 3,41 Die Linden find 

baldachinarüg gezogen, sodaß hierdurch ein großer runder 
Fiats unter Ihnen geschaffen Ist« In Scblidithorst soll rieh 
ein bedeutender Slts des heimlichen Gerichts der roten Erde 
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befunden haben. Der Name iSchlirhthorst, der schon in IJr- 
kuudea von 1100 vorkommt, hat aeiue BeneuiiiLog von diesem 
Gerichte. Die beiden Linden, nnter denen des €torieht ab- 
gebalten wurde, werden als Femlinden" bezeichnet» 
während der benachbarte „Rabenberg'' die Stätte an^ 
deutet, wo der Gerichtete am Galgen aufgehJinj^t wurde. 
Auch Familiennamen von Bauern in Schlicht 1 in rat, die noch 
vom Femgericht herrühren, haben sich erhalten, so Maü* 
mann, der den Richtplats abmessen ninfite> Tantebbe 
limmerte um den Richtplats einen Zaun« Dingmann war 
der Gerichtebote^ und Richter gehörte so den Freischoflen. 

Stadt f ürsteuau, Kreis Bersenbrück. 

Zwei mächtige alteBnehen» Fagus nlvaüca, am Eingange 
snm Schloß. Die stärkste derselben hat einen Stammumfang 

von 5,10 m, einen Kronendurchmesser von 32 m und eine 
Gesamthöhe von etwa 35 m. Die andere hat eine ähnliche 
Stärke. Beide Bäume sind vollkommen gesund. Die in dem- 
selben befestigten Latemenhalter sind tief in die Bäume 
hineingewachsen. 

Bluiersehaft Settrap» Kreis Bersenbrück. 

Beaitser: Kolon Keitmann« 

Alle Elehey Quenus peduneuktta, neben dem Hanse des 

Besitzers. Der Stamm hat f inen Umfang von 6,45 m, in 3,5 m 
Höhe teilt sich derselbe in fünf fant gleichförmige Aeate und 
breitet dieselben über eine weite Ifläche aun. Der Baum ist 
nicht mehr gesund. Daselbst stehen drei Linden, wovon die 
eine einen Stammumfang von 4,0 m, eine Schaftlänge von 
8,5 m, eine Gesamthöhe von etwa 2& m nnd einen Kronen- 
omfang von 65 m hat Die beiden anderen haben einen 
Starnrnnmlang von je d>5 m. 

Bauerscbaft Wehdel, iireis Bersenbrück. 

Bedtier: Hofbesitser GWiaghonl-Deltner« 

Dicke Eiche» Qiiercus pedunculata, steht auf dem Hofe, 
dicht am Erb wohnhause. Umfang des Stammes 3,72 m, Schaft 
bis zur Verzweigung 5 ganze Höhe 33 m, Kronendorch- 
messer 29 m. 

Besitzer: Hotbesitzer Wallmann. 

Alte Stieleiche» in der Nähe des Wohnhauses am sogen, 
„langen Damm". Umfang daa Stammes 4,42 m, Schaftlänge 
4,50 m, Gesamthöhe 34 m, Kronendurchmesser 25 m, 

13 
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Besitzer: Hofbenitzer Meyer. 

Stnrlfe Stieleiche» in einem Eichenj^ehol/ dicht beim 
Wobnhause. Stammumfang 3,46 m, Scliaftläuge 15,50 m, Ge- 
8&mth0he 36 w, Kronendurchmeaser 18 m. 

Besitzer: Hofbesitzer KahinaiiB. 

Stieleiche mit Efen» dicht beim Wohnhanse, Stamm- 
umfang 1,10 m, Schaftlänge 15 m, Geaamthöhe 25 m, Kronen- 
dnrcbmesser 12 m. Der "Staun ist bis lo den fänBten Zweigen 
mit Efeu bewachsen, besonders schön ist er im Winter, man 
glaubt dann in eini{^r Entfernung eine im schönsten Laube 
stehende Eiche zn sehen. Der Efeu bat unten einen Umfang 
von 27 cm» 

Besitzer: Hofbesitzer Schierding. 

Mehrere ziemlich starke Stieleichen» stark mit Efeu 
umwachsen, dicht am Hause. 

Bauerscliaft Langen, Kreis Bersenbrück. 

Besitser: Hofbesitser Hanmiaiui« 

Starlvc Stieleiche, in der Nähe des Wohnhauses. Stamm* 
umfang 5,27 m, Schaftlänge 4 m, Gesamthöhe 23 m, Kronen- 
durchmesser 19 m. 

Besitzer: Hofbesitzer Volkert. 
Alte Linde» TiMa platyph/U>>s, auf dem Hofe. Stamm- 
umfang 4,25 m, Höhe 26 m, krouendurcbmesser 20 m. 

Landgemeinde Badbergen, Kreis BersenbrAck. 

DieDerfflliide des Orte«, TiliapUUyphyUos, steht anf dem 

Kirchhofe der hitherischen Kirche. Der Baum hat einen 
Umfanp von 3,66 7», die Schaftlänge beträgt 3 m, die G^eeamt- 
höhe 25 m und der Krooendurchmesser 18 m, 

Banersehaft Hahlen, Kreis Bersenbrftek« 

Besitzer: Heoemumn IHekviaiiii« 

Stechpalme» JZeo^il^i/b/^üm. £iue Gruppe von 6 Bäumen 
hinter dem Heuerlinghause, von denen der stttrkste Stamm 

am Boden einen T'mfang von 1,86 m hat. Die Höhe der 

Bäume beträgt etwa 12 m. Leider liegt die Gefahr nahe, daß 
diese 8chr)ne Gruppe vernichtet wird, da zur Weihnachtszeit 
schon Händler aus Berlin nach hier kommen, um pich die 
Erlaubnis zum Beschneiden der Bäume zu erkaufen. (Fig. 35.) 
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Feldmark des Besitzers Sehlechtniaiin am Kanal 

im Hehl. 

Wacholder» Juniperus communis, in Baum- und Pyramiden- 
form in yieteii Exemplaren Mb nir Höbe von 7 bis 8 m. 
Steehpalme» lUx AquifoHttm, daselbet in dereellxen Grefe. 

Banersehafl; Sehandorf, Kreis Bersentirttek. 

Besitzer: Hofbesitzer Hermann Manshorst. 

Stecbpalme, Ikx Aquifolium. Auf dem Hofe deä Besitzers 
viele baumartige Ezem^are, daronter ein Stamm, der einen 
Umfang von (fto m, unmittelbar Aber der Erde von 1,88 m 
hat und eine Geeamtbdbe von 16 bis 18 m erreicht 

Beeitter: Berdlng« 

Steeiipalme» Jkx Aquifolium. i^e achöne etwa 12 la 
hohe Gruppe von 12 Stftmmen an einem Koppelwege, daronter 

ein Stamm, der am Boden einen Umfang von 1,34 m hat, sich 
dann gleich in 6 »Stämme teilt, von denen der stärkste einen 
Umfang von 0,66 m bat. Ein daneben stehender Stamm hat 
einen Umfang von 0,73 m. 

Besitzer: Hofbesitzer Meschendorf. 

Stechpalme, Tlex Aquifolium. Auf dem Hofe des Besitzers 
ein Stamm, der über der Erde einen Umfang von l,4f> w hat, 
teilt sich in 5 Stämme, von denen der stärkste einen Umiang 
von 0,53 m hat. 

Stadt^emeiitde Osnabrflek. 

Linde 9 Tilia jjiatyphyllos ^ am Hagentorwaü, wurde, wie 
eine Inachrift an deraähen besagt, im Jahre 1688 gepflanzt. 
Der Stamm derselben hat einen Umfang von 6»76m, teilt 
eich dann in 3,5 m Höhe in drei Aeste, von denen der eine 
sich nochmals in drei Aeste teilt. Die Scheitelhöhe des noch 
gesunden Baumes beträgt etwa 30 m, 

Landgemeinde Bissendorf, Kreis Osnabrück. 

Besitzer: 

Dal Toa Baaehe^Hanaefeldsehe Stanualegaty Gvt BtiBenderf« 

Linde» Tilia platyphyllos. Ein weitbin sichtbarer Baum 
auf dem sogen. „Acnel rieder Berge". Der Stamm 
desselben hat einen Umfang von ^JGO in. Bis zu 0,75 m Höhe 
ist derselbe gleichsam bankartig nmwallt, sodaß der Umteng 
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hier 7 )n bctr-itrt. Die Krone begiant bei 3 in Hube und 
hat einen 1 rnfan^' von 40 m. Die Linde hat eine Gesanit- 
höhe von etwa 20 tu. Da der „Achelrieder Berg" ein viel- 
besachter Aussichtspunkt ist, so ist die Linde mit einer Bank 
und das Plateao dee Berges mit einer EinMedigung umgeben. 

Baoersehafl Jeggen^ Kreis Osnabr&ek. 

Beritier: Hofboataer Bftrtiiold* 

Etehe» Querens peduneiUata, Auf dem frfther Niehausschen 
Hofe^ dessen Gebäude im Jahre 1905 durch Feaer zerstört 

wurden, standen bis dabin mehrere selir alte Eichen, die 
zur Bienenzucht benutzt waren, aber ebenfalls bis auf eine 
durch das Feuer mit vernichtet wurden. In den Höhlungen 
der jetzt noch vorhandenen Eiche, die einen Stammumfang 
von 6,dOm hat, nistet der Kens. 

Bnnerseliaft Weinden, Krefs OsaabiHek. 

Besitzer: Se. Dnrchlaucht Fürst Münster zu Derneburg. 

Eiche^ Quer CK b pedunculata, die Buine eines früher 
mächtigen Banmes, steht auf einer Anhdhe im freien Felde 
oberhalb Halle und ist daher weithin sichtbar. Der hohle, 

stark abgebröckelte Stamm hat einen Umfang von 9,25 m; 
der Krone voll8tflndi2: bpranbt, beträgt die Länge des eben 
falls vollständig hohlen Ötunipfes etwa 12 m. Aus demselben 
wachsen jedoch noch sechs frohwüchsige Zweige heraus, 
die noch reichlich Blüten und Früchte tragen. Da bereits 
schon einmal Feuer in dem hohlen Stamme angelegt ist, so 
wttre es sehr an wünschen, daß, tun dies ehrwürdige Denkmal 
der Natur noch möglichst lange zu erhalten, der Baum um- 
friedigt und mit einer Warnungstafel verseben würde. 

Rittergut Laiigelage, Kreis Wittlage. 

Besitzer: Kittergut^besitzer von Bar-Langelage. 

Ein hinter dem Qute gelegener, waldartig gehaltener Park, »B.o 8 q u« t« 
genannt, ist reich an alten und herrorrageiia sdiönen Baomen. Daranter 
befinden sich Eiben von großer St&rke, die sich vtelfsch versamt haben, 
und zwei alte Baehen, deren Warsein in knorpiicher Form aus dem 
Boden hervorkommen oder flach auf dem Erdboden liegen. Zwei andere 
alte Buchen atehen in einer Etchenallee mit gans geannden mäobUgen 
Kronen. 

Landgemeinde Webrendoif^ Kreis Wittliige. 

Besitser: Frellierr t. d* Baaehe-Htbiefeid. 

Elbe» TaXM baccata, ein mehrere Jahrhunderte alter Baum, steht 
anf dem Rittergute Baddemuhlen in Webrendoif. £s war dies früher ein 
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herrschafllicher Sitz, wufur die InscLuift ,, Jasper voi; \ aliren Jorf lo69", 
welche sich an einem Gebäude befindet, zeugt Jetzt ist das Gut als 
HMrenaiu TtrlaaieB ujtd von dem JeUif^eu üesiUei an fieuerleute ver- 
pachtet. D!e Slbe steht auMwrhalb des Ontoa am Ackwnnde, ■!• iat 
vollkomiiien bohl, fasl <lie eine Hälfte abgesplittert, jedoch haben sich 
die Brucbä&chea gut überwallt soda«« der Baum noch frohwüchsig Itt. 
Der Btantm der Bibe bat einen Umfang von S,40 m, bei 2 m Höhe beginnt 
die Verewefgranjar und erreicht eine Gepamthöhe von 12 bis 15 v Wenn 
die Kibe ais urwüchsig auch nicht angesehen werden kann, ho ist iie 
jftd<Mdi inbezug auf ihr Alter und ihre Stärke all ein Denkmal der Ver- 
gangenheit zu betrachten. Von dem Besitzer wird dieselbe sorgsam ge- 
hütet, vielleicht wäre es jedoch noch zu empfehlen, dass dieselbe mit 
einciik Zaun« umgiibeii wM. 

Banemtaaft Vorwalde, Kreta Wittlage. 

Besitzer: Gutebesitzer Mejrer zum Yorwalde. 

Starke Elche, Qnercus peduncutata, hinter dem Gutshofe. 
Dieselbe hat einen Uinfafig von 5,46 m, die Schaftlänge betrügt 
10 m, von wo ab eich dieselbe in 6 Aeste teilt, die eine Höhe 
von S& bis 30 m emichen. Der Baum ist gesund und bildet 
^e schöne volle Krone. 

Bauerschaft Broxten^ Kreis Wittlage. 

Besitzer: Gutsbesitzer X51&haii8. 

Alte Eiche^ Querctis pedunculata, neben dem Gutsgarten« 
Der Stamm des prächtigen Baumes hat einen Umfang von 
5,80 m, die Schaftlänge beträgt 12 ni. Von hier ab teilt .sich 
derselbe in zwei Hauptäste, die eine weit^ erzweigte Krone 
bilden, deren DurchmeBser ca. 30 m beträgt. Vor etwa 30 
Jahren wurde derselbe durch einen BUtsstrahl beschädigt» 
jedoch sind die dadurch hervorgerufenen Wunden wieder 
vollständig überwallt. 

Banersehatt Tdekiiigbanseii, Kreis Meile. 

Besitzer: Neubauer Hr. Schttrmeyer. 

An der Landstrasse Bner Osnabrtick steht in obiger Bauer- 
schaft eine 1,70 m im Umfange starke und 8 nt hohe Kopf« 
weide, aus deren Spitze dne im Umfange 0,63 m starke und 
etwa 6 m hohe Birke herauswächst. Die Wurzeln der Birke 
gehen durch die Mitte der Weide bis zur Erde und spalten 
dieselbe in zwei Hälften. Da diese Bäume von der Land- 
BtraLie aus ei?i interessantes Bild darbieten, erscheint es 
>vüu8chenöwert, daß, um das Auseinanderfallen der Weide zu 
verhüten, dieselbe mit einer Klaniiner seibehen wird. 
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Kittergnt Ostenwalde, Kreis Melle. 
Besitier: Lautet ]>• Freiheir Yinek«, 

Bmehey Fagus »ilvatica. Am Bachwege in der Nahe des 
Gutes steht an einem der Wiese zugekehrten Ahhange ein 
Baum mit einer flber der Erde liegenden 4 m langen und 
1,66 m im Umfange starken Wurzel. In geringer Höhe gehen 
von dem 8 m hohen Stamme zwei seitwärts streichende Aeste 
ah, von denen der eine eine Länge von 20 m, der andere von 
18 m hat Der ganie Baum bildet eiDS wunderbar yer- 
schlungene Figur. 

Eine schön gewachsene Eiche, Quercus pednvciihita, be- 
ündot sich in der Nähe obiger Buche. Der Umfang des Stammes 
beträgt 4,9 m, die Höhe etv^a 25 m. Außerdem stehen herr 
liehe alte Eichen vor und starke Linden in dem Gutshofe. 

Stechpalme^ Ilex Aqvbifolium, kommt in dem unmittelbar 
an den Park sich miHchUeBeiaden G nt e for s t häufig vor. Die 
gffOfite, im Luisental stehende, hat eine Höhe von 9 m und 
einen Stammumfang von 68 cm, 

Sehloß Iburg, Kreis Ibnr^» 

Eigentümer; Fiskus. 

Elbe, Taxu* baccata. Am nördlichen Abbände des Hügels, auf dem 
das Bchloss Iburg gebaut ist, befladen sich flinf Eibenbäume als letzter 
Best einer Allee, welche sich neben dem Schlossgebftude an dem Hügel 
htoaufgezogen bat. Einzelne Wurselreete lassen noch den Standpunkt 
der früheren Stamme vermuten. Die Baume haben scheinbar ein iiohes 
Alter, die Stämme deiselben erreichen einen Umfang von 1,29 m und 
«Ine Höhe TOn 6 bit Tut. 

Es ist anzunehmen, dass der HAme Ibnif anf das Wort Eibe, platt« 
deutsch Ibe, surücksuführen Ist. 

Jb'leckeogeiuemde Ibnrg, Kreis Iburg« 
Eigentümer: Qemelnde Iborf • 

Linde, Tilia platypkyUoi, Sieben alte, in ehiem Halbkreie 

unterhalb des SchloFses stehende Bäume, von denen der 
stärkste einen Stammumfang von 5/23 m hat. Auf diesem 
Lindenplatze wurden früher die Gau und Femgerichte ab- 
gehalten, auch wurden unter demselben die damals im Schlosse 
flieh in Haft befindenden Wiedertäufer yerhOrt 

Die Linden sind zum Teil hohl und bedürfen dringend 
der Auemauemng, damit dieser historische Platz in seiner 
jetzigen Gestalt noch länp:er erhalten bleibt Dor Ver«irhönerungö* 
verein hat damit bereits begonnen, jedocli sollen die Mittel 
desselben nicht hinreichen, um weiter damit fortzufahren. 
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Regieriugsbezirk Auricb. 
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A. 

Staatefonten. 

Furstinspektion Osnabrück, 
b) Im Begiemngsbexirk Aarich. 
OberfSrBterel Frledebnrf • 

3«titttzb«zirk Hopels. 

D i s t r. 81 c. Der schwedigche Hartringrel^y Comus mecica, 
kommt hier in einer jungen Kiefemschonnng anf einer Flüche 

von etwa 2 qm vor. Früher soll diese seltene nordische 
Pflair/t» dort Riisgedelmt aufgetreten Bein, und ist es daher 
sehr anzuerkennen, daß der jetzige Forstbeamte des Schut/,- 
bezirks, Herr F(»rHter Brtinig, mit besonderer Füröorge eich 
nicht allein dieser Pflanze, sondern auch der übrigen er« 
baltungswerten Bftnme des Beviers angenommen hat. Hier 
und im nahegelegenen 8troother-Gehölz sind die einngen 
Standorte des achweiÜechen Hartringela in O.'^tfriesland. 

Di Str. 82c. Eme schön gewachsene Elche^ Quercus 

pedunn/hifa, in einem 40 jährigen Hain- und Rotbuchen- 
bestande Der Staram hat einen l-infang von 3,28 m, eine 
bis auf 20 m fast gleich starke Schaftlänge und eine schön 
ausgebildete Krone. 

Distr. 82 d. Auf dem Terrain des früheren Prämon- 
stratensen- Kloster Hopels steht der st&rkste aller Baum- 

riesen der FlopeUer Forst» eine Eiche, Quereua pedunctdata; 
sie ist ein Zeuge jener Zeit, in welcher das Kloster noch 
blühte. Der noch kräftig grünende ßauni bildet einen Stumpf 
von 12 ni H(»he. Der hohle Stamm hat einen Umfang von 
5,10 m, der sich in 4,5 m Höhe in zwei starke Aeste teilt. 
Im Innern ist eine Bank angebracht, anf der drei Personen 
sitzen k nnen Aus den Astlöchern wachsen Weifttanneii 
und der Tapfelfarn. Die Eiche war früher ein Beutestamm, 
nnd hat der Hegemeister Blancke vor ca. 20 Jahren demselben 
schon 50 Pfand Honig entnommen. Jetzt wird er von 
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Hornissen bewohnt. In einer Entfemimg von etwa 20 m 

Pteht die stärkste Fichte, IHcea excelsn, de?? Reviers mit 
einem Stammumfang von 2,67 w und einer Höhe von etwa 
32 m. Bis zum Jahre 1896 nistete hier der schwarze Storch, 
jetzt der Weapenbussard. 

Distr. 88c. Stechpalme^ iLex Aquifolium, kommt in 
mehrereii banmförmigen Exemplaren tot, die cdnen Stamm" 
umfang von 0>42 m and eine Höhe von 7 m erreichen. Dieser 
Distrikt macht einen durchaus urwüchsigen Eindruck, Fichten^ 
Kiefern, Buchen, Hainbuchen, Stechpalmen» Haselnttgse^ 
Togrelbeerea» Wacholder und Ficheu wechseln miteinander 
ab» unter denselben überall junger Anflug. 



Privatforsteii. 

Oatsforst Stikelkamp^ iüreis Leen 

Beeitser: Gntabeeitzer 8* LsntilmhBenlnfa« 

Eiche > (^u&i'cus ^edufwulata (Fig. 36), ein iier vorragend 
BchOner alter Baum. 1522 ist das Gut ycm den Johannitem 
in Erbpacht genommen, dann wurde es mit BleheB anf^ 
forstet, und wird dieser Baum der Best des damaligen Be- 
standes sein. Jetzt steht die Eiche frei in einer jungen 
Eichen- und Fichtenschonung. Der Stamm derselben hat 
einen Umfang von 5 tn, die Stammläuge beträgt bei fast 
gleichbletboider Starke 12 m. 
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Flg. 86. Sllelelche bei Jtlkelkamp, Kreis Leer. 
(Seite 204.)' 
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Flg« 87. Lyratanne. 
Herrlichkeit Lütetsburg, Kreis Korden. 
(Seite 209.) 



I 

i 
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0. 

Gelände außerhalb des Waldes. 



HerrlicUkeit Lütetsburg^ Kreis Norden. 

Besitser: 

Se. Dnrchlanclit Fürst su InnliaQBeii und Knjpliaiisen. 

Der etwa 25 ha grolle Park in Lütetsburg, der den Namen Naturpark 

verdient, zeichnet sicli aus durch eine Mentje alter, malerisch «ohöner 
und durch keine ganuerlsohe Kunst \ eruiiüieriea Bäume. Von hervor- 
ragender Schönheit und Mächtigkeit wird dsrln die Welßtanne, Albien 
cU6a (Fig. 87), in vielen Exemplaren augeiroffen, die im Altec Ton etwa 
185 Jahren einen Btammnmfling Ton 4^ nt nnd eine Höhe ron etwa 
40 w err^^icht hat. Ein Kxerii[>1ar, trotzig und sturrnzerzaiiBt, ileesen 
Stamm eiuen Umfang Ton m hat, richtet seine Zweige von unten nach 
oben bogenförmig in die Höhe nnd let mit einer m&chtigen Lyra in 
vergleichen. Die Welßtannen erteilen dem ganzen I'arke einen ur- 
wüchsigen Charakter, überall auf iiaaeu und unter Baumeu sieht man 
durch Anflug entstandene Junge Pflanzen und durch natürlichen Anf- 
wuchs entstandene kleine Best&nde bis zu 16 m Höhe. Die Boche, Fagut 
»Uvatica, kommt in 8t&mmen bis zu 4,90 m Umfang vor. In eine der- 
selben hat im Jahre 1760 die Gr'A'Aw ITolstein, geb. Freiin von lunhausen 
und Knyphausen, ihren Namen eingetragen. Starke EiehoBt Querciu 
pedunctdata, sind mehrfaeh Tertreten, darnnter Mn Stamm ron 2^98 m 
Umfang, von dem 1n 1,08 r?! Höhe ein Ast von 0,60 ju Umfang abgeht, 
der sich schlangenförmig 14 m lang über den Erdboden hinwindet und 
dann in eine vielfach verzweigte Krone ausläuft. Auch die Stechpalme, 
Tltx Äquifolium, wird mehrfach angetroffen ; der'slftrkste Stamm hat über 
der Erde einen Umfang von 2,29 m, teilt bich dauu aber gleich in sechs 
Stämme, die eine Höhe von etwa 12 m erreichen. Außer diesen Bäumen 
ist der Park reich an vielen ausl&nditchen Couiferen und B&omen, 2um 
Teil in außergewöhnlich starken Exemplaren. Auf dem Rasen des 
Parkes wuchert der lUppeafara, BUchuum boreale , iinrl h'iiht die Arnika, 
Amtoi montena, wodurch noch mehr der urwüchsige Charakter dea Farkes 
herrorgehotien wird. 

Außerhalb des Parkes, an der LandstraHe Lütetshurg-Hage, hat eine 
alte Ulme, Ulmuscampeitrit, in Am Höbe einen warzenförmigen Auswuchs, 
wel€h«r einen ümlang von im und eine Höhe Ton 1,51» oretobt. 
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Verzeichnis 
der Forst- und Ortsnamen, 



Abkürzungen: O. =^ Oberfftr5?terel. — 8. = Sehnt zbezirk. - F. Forst- 
ort — K.-O. Kloster-Oberförsterei. - G. = Gut. - R.-G. Rittergut. 

— L. Landgemeinde. — D. - Domäne. - Gem.-F. = Geraelndeforst. 

— Gen.-F. - Genossenschaflsforst. Die Zahlen geben die Selten an. 



Achelrieder Berg. 107. 
Adelebsen, Fleckenforst. 102. 
Adelebsen, Majoratsherrschaf t 
107. 

Aerzen, S. 3. 
Ahe, 8. im 
Ahlden, S. 132, 
Ahlten, L. 145. 
Ahltener Wald. U3, 
Ahrensiek, F. Z2. 
Alfeld, 0. 12. 
Altensalzkoth, S. lAL. 
Altes Gehege, F. IfilL 
Altwarmbüchen, L. IM. 
Alten-Wallmoden, R. G. liKL 
Am Mtihlenbrink, F. 8. 
Aschen, L 55. 
Aschenbriich, F. 145. 
Axstedt, O. IIIL 



Badbergen, L. IM. 
Bahnbütteler Holz. 152. 
Barenaue, R.-G. 1S2. 
Barkholz, S. 28. 
Bareinghausen, S. Sil 
Basdahl, L. 182. 
Bassum. 52. 
Bauerbruch, L. 25. 



Bederkesa, 0. 18Q. 
Behren, L. 1B4. 
Bennerstedt, S. 
Bentheim. 122. 
Bentheimer Wald. ISL 
Bersenbrück, 0 185- 
Betzhorn, S. 121* 
Bileitz. S. 152. 
Binnen, 0. 25* 
Bippen, S. 185, 
Birken moor, S. SR. 
Biei>ingen, L. 105. 
Binsendorf, L. 107. 
Bodenwerder. SIL 
Bötersheim, L. 171. 
Bovenden, 0. IfL 
Bramsche, S. 186. 
Bramwald, 0. 72. 
Brandhai, F. 104. 
Brandt, F. IM. 
Breitenhees, S. 12E. 
Bremerwald. 17i). 
Brevörde, L. 48. 
Bromberg, S. 61. 
Broxten, L. laiL 
Brucher Holz. IfiS. 
Brüggefeld, S. £iL 
Brünnighausen, S. 15. 
Bruneitzerbruch, S. 152. 
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Buchholz. L. lüL 
Buchwedel, F. 142, 
Bühren, S. 12. 
Bullenhop, Gutsforst. 15L 
Burg, F. m 
Burgdorfer Holz, S. m 
Bult, S. 2L 

Celle, 0. 122. 
Ctoppenbrfigge, O. 
Coppenbrügge, S, ^ 
Coppenbrügge, Flecken. 

Daller Holz, m 
Dalle, S. m 
Dalle, Gem.-F. IM. 
Dalum, L. ISfi. 
Dannenberg, O. 135* 
Dassel, O. 02. 
Dassel, Gem. F. 1Ö3. 
Dedensen, O. IL 
Dedensen, S. HL 
Dehmkerbrock, S. 
Deister, S. 3iL 
Der Hülsen, S. IML 
Dieckhorst, R.-G. lüL 
Diekholzen, O. Sd 
Diepholz, 0. 2iL 
Diersen, F. 
Döhrenberg, F. GL 
Dransfeld. 1112. 
Dransfeld, S. 15. 
Drübbenholz, F. 2fi. 
Druffelbek, 8. 12L 
Diickstein. F. lüiL 
Duderstadt. lüL 

Ebstorf, 0. 
Ebstorf, S. IM. 
Ecksberg. üA. 
Eegrermühlen, R.-G. IBa 
Ehra, L. IM. 
Eichholz, F. im 
Eilenriede. 
Einbek. 1D2. llfi 
Einstellige Höfe. Ifi2. 



Ellershausen, S 12. 
Emmen, S. 123. 
Emmenhausen, L. 115. 
Eschede, L. 
Escherode, 0. ZD. 
Eschershausen, S. ÜL 
Everode, S. Ifi. 
Eystrup, L. 5L 

Fallersleben, 0. 12L 

Fallingbostel, L. 165. 

Fallingbostel, S. iäL 

Finkenbom, F. Sfi. 

Fischerhof, Holz. 147. 

Fisch endorf, L. 165. 
I Flackenholz, L. ä£L 
! Flößwehr, L. Ol. 
I Föckinghausen, L. 199. 

Freudenthal, S. 1S5. 

Friedeburg, O. 203. 

Fürstenau. 103. 

Fürstenhagen, B. 93. 

Fuhrberg, 0. 

Fuhrberg L S. m. 

Garlstorf, L. HL 
Gehege, F. 2L 
Georgengarten. 43. 
Gifhorn, 0. UiL 
Gifhorn. IM. 
Gillersheim, Gem.-F. m 
Gillersheim, 8. Zfi. 
Gittes a. Barenberge, Gen.-F. 

im 

Glashütte, S. 12. 
( Goseplack, S. 25. 

Goslar, üfl. lüL 

Göttingen, K.-O. Ö3. 

Göttingen. 113. 

Grafel, S. 115. 

Grafelde, L. lÖß. 

Grafensundern, F. 1P5. 

Grane, S. äfi. 

Grefenburg, F. IDfi. 

Grimmerfeld, S. 15. 
I Grohnde, O. 3. 
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Groß Döhren, Gen.-F. m 
Groß Goltern, L. 43. 
Groß-SchwOlper, R. G. m 
Grund, O. fiS. 
Grund, S. QE. 

Haardt, S. TL 

Hachmühlen, L. 

Hämelerwald, S. ii^ 

Hagen, L. IfiÜ. 

Hagen Ohsen, D. 44. 

Hahlen, L. IM. 

Hahnenklee, S. 

Hallerbruch, S. 8. 

Hameln. Mi 

Hannover, 0. IS. 

Hannover-Springe, Kgl. Forst- 
Inspektion. 

Hannover-Hannover, Königl. 
Forst-Inspektion. LB. 

Hannover-Nienburg, Königl. 
Forst- Inspektion. 25. 

Harbergen, S. 2ü. 

Harburg, 0. 132. 

Hardeg.sen, O. 75, 

Hardenbostel, S. 2L 

Harpstedt, O. 2!L 

Harpstedt, S. 2L 

Harste, L. 1 14. 

Hasly, F. IS. 

Hastenbeck, G. 4Ü. 

Hassel, S. 2ß. 

Haus Campe, G. 191. 

Hausfreden, D. HU. 

Heede, L. IM^ 

Heiligenberg, S. 20. 

Heinbuch, S. 1 35. 

Heisenküche, S. 3fL 

Helleneichen, F. IDS, 

Helmerkamp, S. 12Ö. 

Hemmendorf, L. 47. 

Herzberg a. Harz, O. 75. 

Herzberg a. Harz. HL 

Hildeehoim ^ im. 

Hildesheim-Lauterberg, Kgl. 
Forstinspektion. QJL 



[ Hildesheim -Clausthal, Kgl 

Forstinspektion. 02. 
Hildesheim- Lautenthal, Kgl 

Forstinspektion. 63. 
Hildesheim -Monden, Königl 

Forstinspektion. 70. 
Hildesheim-Northeim, Königl 

Forstinspektion. 7Il 
Hildesheim • Solling , Königl 

Forstinspektion. 8(L 
Hillerse, L. IfiS. 
Himmelgarten. HL 
Hinzel, S. 
Hittbergen. 170. 
Hitzacker. IM. 
Hohe Feld, S. 12. 
Hohe Schanze, F. lü. 
Hohe Stolle, F. 3. 
Hohloh, F. 12. 
Hohnhorst, Gem.-F. 144 
Hohnstedter Holz, S. 
Holle, L. öfi. 
Hollen, S. 2fi. 
Holscher Holz. 2S. 
Honigbreite, F. 8fi. 
Hopels, S. 2113. 
Horn, S. 15. 
Hoyerhagen, L. 5L 
Hülsebach. 411 
Hülsede, L. 43. 
Hülsehorst, F. L32. 
Hülsen, F. L 1311 
j Hülsengrund, F. 
Hüttenberg, F. lÜI. 



Jägerhaus, S. 15. 

Jepfjen, L. 108. 

Jetlatk, F. 120. 

Julinkaplatz, F. 30. 

Ibengrund, F. 93. 
, Iberg, F. 2QÜ. 
' Iburg. 2ÖD. 

Ilfeld, K.-O. Ö3. 

Ilfeld, S. Ö3. 
' Imbshausen, R. G. IM 
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In der Lieth, L. läL 
In der Sprötze, F. IM* 
Ith. 4. 

Kakerbeck. 164. 
Kaninchenfuhren, F. 151. 
Kapenberg, S. i 
Katlenburg, 0. Iß. 
Katlenburg, S. Ifi. 
Kattenbühl, 0. IL 
Kattenbühl, S. IL 
Kiekenbruch, F. 12L 
Kleiner Stein, F. Q£L 
Klein Wülpke, F. 
Kliefersberg, S. 152. 
Kleckerwald. 135. 
Knesebeck, O. 12L 
Knobben, 0. 90. 
Knollen, S. Ö2. 
Köllnischfeld, S. lö, 
Königsberg, F. ö3. 
Kohlhai, F. M. 
Kohnsen, L. 115. 
Krelingen, S. IHL 
Küchenhai, F. 95. 
Küchenhai, F. lüfi. 
Kuhstedt, 0. im 
Kuhstedt, S. 176. 
Kümmel, S. 6L 
Kupferhütte, 0. OL 
Kupferhütte, S. ÜL 

Lachem, G. F. SiL 
Lachendorf, L. IM. 
Lachtehausen, S. 12IL 
Lahausen, L. 52* 
Lamspringe, S. 95. 
Lamspringe, K.-O. 94. 
Landmanns Holz, G.-F. 10.^. 
Langelage. R. G 198. 
Langeloh, 0. 135. 
Langen, L. 194. 
Laubach, L. 114. 
Lauenau, 0. 15. 
Lauenau, S. JJL 
Lauenburg, S. 91. 



Lauenstein. iL 

Lauterberg, 0. OL 

Lauterthal, 0. 63. 

Lehrte. UfL 

Lichte Eiche, F. 10^ 

Liebenburg, 0. fiL 

Liebenburg, S. 62. 

Lindenberg, S. 101. 

Loccum, K. 33. 

Löwenhagen, R.-G. 107. 

Lohe, G. 154. 

Lohof, m 

Loxten, R.-G. 188. 

Lüdersburg, R.-G. 153. 

Lüdersburg, L. 170. 

Lüne, D. IZÜ. 

Lüneburg-Gifhorn, Kgl. Forst- 
inspektion. 121. 

Lüneburg-Munster, Kgl. Forst- 
inspektion. 128. 

Lüneburg-Göhrde, Kgl. Forst- 
inspektion. 1 .^fi. 

Lüneburg-Lünebg., Kgl. Forst- 
inspektion. 139i 

Lünsholz, S. 122. 

Lüß, O. 122. 

Lütetsburg, Herrlichkeit. 209. 
Luhne, S. Ufi. 



Mackensen, S. 92. 
Marienwerder, D. 49. 
Marienwerder, S. 3Ö. 
Markonah, S. 25. 
Martinsbüttel, R.-G. 15L 
Marwede, L. 154. 
Medingen, O. 13fi. 
Medingen, K. L4L 
Memsen, 0. 2fi. 
Memsen, S. 2Ö. 
Menzlohe, F. 130. 
Miele, K.-O. ML 
Misburg, S. 18* 
Moringen. 104. 
Mtihlenbrink, S. 8. 
Münder, Kämmerei-Forst. 35. 
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Münder, Reihenbürger Forst 

Munster, S. 132. 
Munster, 0. 132. 

Nagelskamp, F. 8. 
Neckeinberg, S. ÜL 
Nemden, L. 198t 
Nesselberg, F. Ifi. 
Neubruchhausen, 0. 2L 
Neuhof, L. ÖiL 
Niebeck, K. O. 142, 
Niebeck, S. 142, 
Niendorfer Holz. 44. 
Nindorf, L. m 
Noniienholz, S. 7£L 
Northeim. liM. 

Oberg, L. m 

Oberhagen, F. 4. 

Oberhaverbeck, L. 1 53. 

Oberoda. L. 12. 

Oderhaus, 0. 62, 

Oderhaus, S. 62. 

Oerbke, S. lEL 

Oitzendorf, S. 1B6. 

Oldendorf, L. 1 54. 

Oldendorf, L. im 

Osnabrück. 1Ö2. 

Osnabrück. Königliche Forst- 
inspektion, a) im. Regbz. 
Osnabrück. IRo. 

Osnabrück, Königliche Forst- 
inspektion, b) im Regbz. 
Aurich. 2D3. 

Osterhagen, L. 112. 

Osterwald, S. 'L 

Ostenwalde, R.-G. 2DÜ. 

Othfresen, G-F. S2, 

Palsterkamp, 0. 185. 
Papenkamp, F. Ö6. 
Park, F. Ei 
Pattenser Dirke, F. LKL 
Peine, 0. 60. 
Plesse. S. Zfi. 



Plesse, Ruine. 1 15. 
Pöhlde, S. Z5. 
Pöhlde, L. 112. 
Polle, 0. 3 
Posteholz, R.-G. 4ft. 
Pretzetze, S. 136. 

Rebberlah. L. Ißü. 
Reinbaasen, 0. lü. 
Reinhausen, S. 20. 
Reitliehausen, G. 112. 
Riefensbeek, O. 63. 
Riefensbeek, S. 63. 
Ritterhude. L. ISO 
Roederberg, F. IfiS. 
Rohenkamp, F. 6!L 
Rolfshagen, S. OL 
Rosengarten, S. 132. 
Rothehof. S. 152. 
Rotenburg, 0. 175. 
Rotenkirchen, S, 103. 
Rübehorst, F. 126. 
Rüdershausen, S. 75^ 
Rungeloh, F. 130, 

Sackberg, F. lOL 
Sahrendorf, L. 170. 
Salzgitter, Gen. F. Q9, 
Samern, L. 186. 
Samerott, Gen. F. 186. 
Saupark. 2* 
Schafwedel, L. ißiL 
Schandorf, L. 
Scharnebeck, O. 1.^9. 
Scharnebeck, S. 13Ä. 
Scharnebeck, L. IM. 
Scharzfelrf, Ruine. III - 
Scheeüel. ISL 
Schierholz, F. 3L 
Schlenke, F. 68, 
Schlichthorst, R. G 102. 
Schmedenstedt, Gen.-F. 96. 
Schnega, L. 16Ü. 
Schoningen. S. 80. 
! Schurfberg, F. 63, 
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Schwaförden, L. 51. 
Schweiz, F. 80. 
Schwober, R.-G. 40. 
Seelzerthurm, O. 91. 
Sehlem, L. HO. 
Selihoru, S. 132. 
Settrup, L. 193. 
Seybruck, S. 186. 
Sieben Köpfe, S. 99, 
Siedenholz, S. 129. 
Siok, 152. 
Sil bei breite, F. 104. 
Sillium, O. 68. 
SUlram, 8. 68. 
Söhre, S. 80. 
Sonnenberg, F. 106. 
Sottrum, L. 109. 
Speerberg, F, 107. 
Sperriet^grund, F. 85. 
Sprakensehl, 0. 121. 
Springe, O. 7. 
Stade, Kgl.Forstinspekt. 
Stafforstcr Sünder, F. 27. 
Stark^iiorn, L. 1(50. 
Steigerthal, L. 101. 
Stellfelde, S. 119. 
Steimbke, L. 60. 
Steina. L. 112. 
Steinberg, S. 72. 
Steinberg, Fideikomnaiß, ; 
Steiukrug, 0. 40. 
Stevessiek, F. 107. 
Stickelkamp, G. 204. 
StübfoTst. 149. 
Suderburg, L 1G6. 
Sudwalde, S. 27. 
Sfintel, S. 84. 
Süscheiidori", S. 153. 

Tannen Worth, F. 1S9. 
Teichbai, F. 95 

TeHfbendorf, L 147, 
Tetendorf, L. n;;'). 
Teutelöberg, F. 67. 
Teufel^kammer, F. 35. 
Teufeleküche, F. 4. 



TeufelaiDoor, L. 181. 
Tielenbeck, F. 107. 

Tönjeshof, F. 16. 
Torfhaus, O. 62. 
Toi f haus, S. 62. 
Trauen, L. 186. 
Trochel, L. 175. 
Trockene Krug, F. 130. 
Twiele, F. 103. 

Fchte, 0. 25. 
Uchte, S. 25. 
Uchte, L. 51. 
üelssen. 147. 
Uetze, 0. 120. 
Uetziniren, L. 165. 
I Unterlüß, S. 122. 
Upstedt, L. 109. 
Uslar, 0. 80. 

Tahle, S. 91. 
Vogler, S. 39. 

Volkmarsliansen. S. 94. 
Volpriehausen, 8. 85 
Vorberg. F. 106. 
Vorwalde, L. 199. 

Wahrenholz, L. 164. 

Wallerliolz, S. 141. 

Walsrode, O. 131. 

Wardböhmen, O. 131, 

Warmsen, L. 50 

Wathlingen, B.-a 161. 

Warxbüttel, R.-G. 163. 

Wechterndorf, h. 180, 

Weesen, L. 163. 

Wehdel, L. 193. 

Wehl, S. 36. 

Wehrendorf, L. 198. 

Welsede, S. 3. 
: Wendhaueen, O. 69, 

Wendhausen, S. 69. 
j Wennigsen, K. 0. 29. 
I Wennigsen, S. 29. 

Westerberg, F. 106. 

Westerholz^ F. 138. 
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Weyhausen, G. Ifi4. 
Whingst, S. m 
Wiesenbeck, S. ÖL 
Wieter, F. Ifiü, 
Wildemann. 115. 
Windehäuser H0I2, Gen.-F. 
101. 

Winnefeld, 0. 85. 
Winnefeld. S. öfi, 
Winsen a. d. L., 0. USL 
Winterberg, F. fi3. 



Winzenburg, S Zä. 
Wispenstein, G. lüß, 
Wispenstein, S. 106. 
Wüh Idenburg, S. ßS. 
Wöhlerhag:en, 8. 69. 
Wohlthöfen, S. im 
Wolfsburg, R.-G. Ii22. 
Worth, L. laL 
Wülfinghausen, S. EQ, 
Würrigsen, S. 85» 
Wullwinkel, F. 33. 
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Verzeichnis der deutschen 
und lateinischen Fflanzennamen. 

Die Zahlen beziehen sich auf die Seite. 



Äbies pedinata D C, s. Weiß- 
tanne. 

Acer campestre L., s. Feld- 
ahorn. 

— platanoides L., 8. Spitzahorn. 
— Pseiidoplatanus L., s. Berg- 
ahorn. 

Aesculus Eippocastanum L., b. 

Roßkastanie. 
Ahlkirsohe s. Traubenkirsche. 
Ahorn, Berg-. 6L 62. liL Sil 93.. 

— Feld-, a öä. III. llü, m 

— Spitz-. 64. 12. ÖL 

— Knollenspitzahorn. 80, 
Alnus glutinosa L., s. Schwarz- 

erle 

Apfelbaum. 1& 4L ISL 
Apfeltanne. iiL 

Betula nana L., e. Zwergbirke. 

— nana X puhesceyis. 

— puhcscens Ehrh., s. weich- 
haarige Birke. 

— verrucosa Ehrh., s. warzige 
Birke. 

Birke, Zwerg-. 62. 166. 

— Bastard zwischen B. 'nana 
und B. puhescens. 169. 

Birke, weichhaarige. 101. 143. 

— warzige. ^ L 107. 

Carpinus Bettdiis L., s. Weiß- 
buche. 



Camus mos L., e. gelber Hart- 
riegel. 

— suecica L., s. schwedischer 
Hartriegel. 

Corylus Avellana L , s. Hasel. 
Crataegus oxyacantha L., s. 

Weißdorn. 
Cypripedium Calceohis L., s. 

Frauenschuh. 

Eberesche. 41L IDfi. IM. 
Efeu. la 28. aiL m öß. 

m 182 

Eibe. 68. 70. 76. IQ.S. 112. 131. 

163. isa laa 200. 

Eiche, 8. Stiel- und Trauben- 
eiche 

Eisbeere. 4a ßL G8, ßlL m 75. 

79. 8(L 94. 9fL lOL lül. lüfi. 
Erle, Schwarz. 2L 143. 
Esche. 4. L 8. 22 94. 129. 

Fagus silvatica L., s. Rotbuche. 
Faulbaum. lüL 14L 143.im 
Fichte. 28. m 48. 63. TL 93. 
löL m 123. 128. IHL 
132. m IM. 14L 143, 148^ 

m m2fi4. 

— Armleuchter-. 28. 99. 

— Harfen-. 25. 64. 124. 129, 

— Königs-, m m 

— Kronleuchter-. 132. 

— Kugel-. 159. 
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Fichte, Leier-. ^A£L 

— Nelson-. 175. 

— Ottilien-. 28, 

— Schlangen-. 12. 13^ 

— Schuppen-. M, 

— Vertikal-. 

— Wiedentals-. &L 

— Zweibeinige, 123, 
Frauenschuh 60. 
Fraxinus cxcelsior L., s. Esche. 

Gagel. 128. 

Gedenkemein, mauseohrähn- 

liches. lüD 
Gift-Sumach. Ififi. 

Hainbuche, s. Weißbuche. 
Hartriegel, gelber, s. Kornel- 
kirsche. 

— schwedischer. 2Ö3. 
Hasel, la. 125. 
Hedera Helix L., s. Efeu. 
Heidelbeere, weißf rftchtige 2Ü. 
Hirschzunge. L L 
Hollunder. 175. 

Hülsen, e. Stechpalme. 
Hundsrose, m 1^ 

Hex Äquifolium L., s. Stech- 
palme. 

Juniperus communis L., s. 
Wacholder. 

Kalmia angustifolia L. IMi 
Kastanie, s. Roßkastanie. 
Kiefer. 28, IM. If^ 115, 

— Armleuchter-. 2ii 

— Einnadelige. 

— Elefanten-. IM. 

— Harfen-. 128. 

— Rauhe IM. 

— Trauer-. IfiiL 

— Verwachsene. 12L 144. 



Kiefer, Zweibeinige. 12L 
Kirsche, s. Vogelkirsche. 
Komelkirsche. löL 
Linde, breitblättrige. 43 48. 

50, m liü. IIL 112. 

113. IM. m. IM. 162, 18L 

m m IM. I9L 

— d'Estr^es. 44* 

— Gerichts-, m 113. IM, 
191. 122. 

— Große 114. 

— Tiliy-. 4L 

Linde, rasterblättrige. Iü5,13fi. 
IM IßÖ. IfiL IM 

— Dicke Linde. IKL 
Linnaea horealis L. 22. 

Mispel. lüL 
Mistel. 43, 

Mespilus germanica, a. Mistel. 
Myrica Gale L., s. Gagel. 

Omphnlodcs scorpioides Schenk, 
8. Gedenkemein. 

Pappel. 43. 

Picea excelsa Lk., s. Fichte. 
Finus silvestris L., s. Kiefer. 
Firus aucupariaGsLerttB. Eber- 
esche. 

— malus L., s. Apfelbaum. 

— torminalis Ehrh., s. Eis- 
beere. 

Folypodium vulgare L., 8. 
Fopulus canadensis Derf., s. 
Pappel. 

Fruniis aviuyn S., s. Vogel- 
kirsche. 

— FadusJj., 8. Traubenkirsche, 

QiLercus pedunculata Ehr., s. 
Stieleiche. 

— sessili/lora Smith, s. Trauben- 
eiche. 
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BhiM toxicodendron L., a* Gift- 

Sumach. 
Rosa canina, s. Hunderose. 
Roßkastanie, im im 
Rotbuche oder Buche. 4. 8. 

15, liL 25, 2ß. 2Ö. 30. aa. 

sfi. üL IM. m m 

132. ILL 14-2. 1()5. 180. 182. 
185. 188. 123. 200. 

— Alte. Uß. 

— Altenborns-. OL 

— Asta-. 4iL 

— Braut . lÜÜ. 

— Dicke. 2L 8Ü. 

— Eicbenblättrige. 22. 

— Eintrachte-. TL 

— Fünf. ML 

— Gerstaker-. üL 

— Gut genug-. 107. 

— Harfen-. 1^ 

— Hedwigs-., JM. 

— Hirsch-. üÖ. 

— Hoffmann von Fallers- 
leben-. 1Ü2. 

— Hölty-. 

— Hugo-, lü. 

— llschen-. 5L 

— Kavalier-. 69, 

— Knollen-. 16. 34. 35. Q2. 
Ö3. U2. 

— Königs-. 8. 69. IL 9L 
95. 102. 13G. 

— Kronen-. lüL 

— Lade-. 3Ü. 

— Lager-. 22. 

— Marien-. 2L 

— Marienhagener-. fiL 

— Mönchsbuche. 34. 

— Napoleons- 107. 

— Siebenbrüder-. TL 

— Süntel-. 43. 

— Tilly-. im 

— Tater-. QS. 

— Warzenbuche. Ifi. 102. 147. 

— Wolfs-. 15. 



Rotbuche, Wurst-. Sfi. 

— Ziegen-. 35. 

— Zehn Buchen. 3Ü. 

— Zweibeinige. Ifi. 137. 

— Verwachsungen. 

Buche mit Buche. 29. 35. 
63. 93. 13L llfi. 
Buche mit Eiche. Iß. 52. 22. 
IfiL 13L 135. m 152. 154. 
Rüster. 

— Feld-. 33- 36. 

— Flatter-. 179. 

Salix /ra^«7i«L., 8. Bruch weide. 

— pentandra L., s. fünf- 
männige Weide. 

Sambncus nigra L., s. Hollun- 
der. 

Schlinge, wollige. lüL 
Schneeball. lÜL 
Schwarzdorn. 2. 
Spindelbaum. 100. 
Stechpalme. 8. 16. 2L 28. 29. 

34. 35. 4Ö. 5a 5L Tü. 92. 

m 12L 128. 132. 135. 13G. 

m lliL 18L 185. 18L 194. 

200. 

Stieleiche. 3. 4. L 8. 15. 12, 
18. 20. 2L 29. aa 33. 35. 
44. 4L 49. 55. 68. IL 72, 
26. 85. 92. 96. 103. IM. 108. 
109. im 115. 119. 120. 123. 
124. 143 . 152. 145. 159. 163. 
164. 12Ü. 12L 18L 182. m 
18L 188. 193, 198. m 2ÜÜ. 
203. 204. 

— Adam-. 166. 

— Bismarck-. M.. 120, 

— Brüderbaura-. 143. 

— Burckhardt-. 120. 

— Dachs-. 8. 

— Dicke. 29. 85. SIL 

— Donner-. Sü. 

— Düsterlieth-. 9L 

— Eva-, m 
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Stieleiche, Förster-. 211 im \ 

— Frühstücks-. löS, 

— Fuchs-. 3» 

— Geister-. 

— Hans Pastor-. 85 

— Hövers-. 3fi. 

— Jungfern-, 3- 

— Kaiser-, IM. 

— Kaiser Friedrich III.-. 02. 

Wilhelm I^ m 

Wilhelm II.-. Ö2. 

— Kinderbaum-. liL 

— Kloster-. ML 

— Knolleneiclie. ü 120. i 

— Königs . Ul LL 33. M, Iii. 

135. m 

— Kronen , 83. IQQ^ 
- Lätitia-. 31. 

— Mannsbaum-. IIL 

— Missions-. ÖtL 

— Moltke-. 12a 

— Mutter-. 3(1 9fi- 9a. 

— Pferdekneips-, ZD» 

— Rasch-. M. 

— Scheibenstands-. ÖL 

— Schlangen-. 3Ü- 

— Spiegelskopf . 12. 

— Stahl-, m 

— Stelzbeinige-. 17.5. 

— Tanzbär-. IL 

— Tatern . 13. 

— Tausendjährige. M. 

— Tillv-. Zü. 

— Triglav-. ßfL 

— Vater-, lüö. 

— Ziegen . 29. 

— Zwillings-. Öfi. 
Stieleiche, Verwachsungen. 

Eiche mit Hainbuche. 3Öi 
Eiche mit Buche. 12i 179. 



Eiche mit Fichte. 164. 
Eiche mit Vogelbeere. 181. 
Tüia plafyphyUos Scop., s. 
breitblättrige Linde. 

— ulmifolia Öcop., s. rOster- 
blättrige Linde. 

Traubeneiche. 93. 108.153. HO. 

— Schäfer-. 85. 
Dicke. 101 

Tranbenkirsche. 139- 
Trüffel. 80. 
Tupfelfarn. 8. 203. 



Ulmus campestris L., s. Feld- 
rüster. 15L Ifil. Ifi9. HL 
löL 2ÖIL 

— efusa Willd., s. Flatter- 
rtister. 119. 

— montana Willd , s. Berg- 
rtister. 



VacciniuM leucocarpum 

Dum. 25. 
Viscum album L., s Mistel. 



Vogelkirsche. L 8. Uü. 



Wacholder. 7-2.Hii. i2iL n± ILL 
15L m 1Ü5. HiL im LüL 
Weide, Bruch mit Birke. IftO. 

— Fünf männige. 140. 
Weißbuche. II. 25. 2L 30. 

na. 18L 
Weißdorn. L 115. Hfl. 18L 
Weißtanne. 30. 135. llfL 209. 

— Königs-. ISO. 



Verzeicbnis 
der abgebildeten Holzgewächse. 



Fig. 1. Fucliseiche finf dem Scharfenberg», Oberförateiei 

^ Grohnde, Schutzbezirk Welsede. 

,t 2. Dar hseiclie, Oberförsterei Springe, Schutzbezirk 

Mühlenbrink. 

„ 8. Knoileneiche, Oberförsterei Springe, Schatzbezirk 

Mtthlenbrink. 

„ 4. Efeu, Oberförsterei Springe, Schutzbezirk Mühlen- 
brink. 

„ 5. KnoUenciche, Oberforsterei Dedensen, Schutzbezirk 
Dedensen. 

6. Hainbuche, Oberförsterei Dedensen. 
„ 7. Wilder Apfel, Oberforsterei Dedensen. 

8. Schlaiigeneiche, Klo et er -Oberförsterei Wennigsen, 
Schntzbezirk Barsiiighausen. 

9. Die zehn Buchen, Stadtforst Hameln, Schutzbezirk 
HeiseDkttche. 

„ 10. Eisbeere, Gatsforst Hastenbeck. 

„ 11. Süntel buche, Niendorfer. Holz. 
„ 12. Tilly-I.incle, bei Henunendorf. 

„ 13. Eiche, mit Zigeunerzeichen bei dem Rittergute 
Falkenhardt. 

14. Vertikalfichte, Oberförsterei lautenthal, Schutz- 
bezirk Habnenklee. 

„ 15. Schlangenfichte, Oberforsterei Bramwald, Schntz- 
bezirk Btthren. 

„ 16. Harfenbuche, OberfOrsterei Alfeld, Schatzbezhrk 
Winzenburg. 

„ 17. Enollenspitzahorn, Oberföisterei Alfeld, Schutz- 
bezirk Everode. 
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Fig. 18. Kroneneiche, Oberförsterei Uslar, ScbntebedrlL 

Schoningen. 

19. Botbache, Oberföreterei Winnefeld, Scfautzbezirk 

Wtlrrigsen. 

20. Dicke Linde, Oberföraterei Winnefeld, Schatzbezirlc 

Winnefeld. 

„ 21. Spitz - Ahorn, Kloster - Oberförsterei Lamspringe, 

Schutzbezirk Lamspringe. 

t, 22. Wetter • Fichte, OberfOrsterei Lüä, Schutzbezirk 

Unterlöß. 

„ 23. Fichte*, Oberförsterei Ltiß, Schutzbezirk Dalle. 

24. Harlenkiefer, Oberlörslerei LAß, Schutzbezirk Dalle. 

25. Kibe, Oberförsterei Walsrode, fcjchutzbezirk Krelingen. 

M 26. Künigseiche, Oberförsterei Ebstorf, Schutzbezirk 

Ebstorf. 

„ 27. Verwachsene Kiefern, Gemeindeforst Hohnhorst, 
Kreis Burgdorf. 

„ 28. Eiefantenfuhre, in den Kaninchenfuhren der Dieck- 
borster Gutsforit. 

„ 29. Rauhe Fuhre, beim Dorfe Marwede, Kreis Celle. 

„ 30. Kugelfichte, Escliedc, Kreis Celle. 

„ 31. Wacholder, Starckshorn, Kreis Celle. 

„ 32 Zwergbirke, a) Bt-iula nanu, b) Bettda j>it(/(irc<'yis, 
c. Betula tianaXjnibescens, Schaf wedel, Kreis Uelzen. 

„ 33. Geistereiche, Oberföraterei Rotenburg, Schutzbezirk, 
Ahe. 

>, 34. Heeder Linde, Kreis Aschendorf. 

„ 85. Stechpalmen-Gruppe bei Hahlen, Kreis Bersenbrück. 

., 36. Stieleiche bei Stiekelkanip, Kreis T^fCer. 

„ 37. Lyratanne, Herrlichkeit Lütetsburg, Kreis Norden. 
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